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„Guadenfrift.‘‘ 
präf. Wilfons Merifobotfcaftsverles auf 
Mittwoh ,Nachmittag verſchoben. — 
Mex. Minifter des Aeuferen und Ub- 
gefandter Kind eriychten darum. — 
Huer:a lentt vielleicht doch noch ein. 
Wafhington, D. K., 26. Aug. So: 


gut wie alle Hoffnung, daf die Yuerta= | 


ihe Regierung Meritog vom hohen 
Rojt herabiteigen und auf die Frie- 
densporjchläge der Ver. Staaten ein- 
gehen merde, ijt gejehwunden. Präfi- 
dent Wilfon traf Vorkehrung, heute 
Nachmittag um 3 Uhr vor beiden Häus 
jern des Kongreffes zu erfcheinen und 
jeine diesbezügliche Botfchaft vorzu= 
tragen. Darauf hatte man fi um 
Mitternacht geeinigt. Der Sonberge: 
fandte John Lind it Heimberufen. 
Geftern Nacht lief eine Depeide von 
iöm ein, melche bejagte, daß er ji 
bom merifanijchen Minifter des Aus» 
wärtigen, Gamboa, verabjchiedete und 
heute die Hauptitadt Merito verläßt. 
Someit Herr Lind in Betracht tommt, 
find alle Unterhandlungen zu Ende. 
Die Ber. Stanten werden jedoch, irgend 
welche weitere Vorſchläge durch 

Shaughneſſy, den Geſchäftsträger 
des amerikaniſchen Botſchafteramtes, 
entgegennehmen. 

Herr Lind reiſt, unter dem Schutz 
der mexikaniſchen Behörden, nach Ve: 
rakruz und wird dort wahrſcheinlich 
bon einen amerifanifchen Schlahtichiff 
aufgenommen. 

Gegen 11 Uhr wurde hier mitgeteilt, 
daß die haftig getroffenen Vorberei— 
‚tungen für eine gemeinfame Sitzung 
beider Häufer des Kongreffes, zur 
Entgegennahme von Präfident Wil- 
ſons Botjchaft, vorläufig mwieder ab-> 
gefagt morden feien. Ob dies auf 
Grund neuer Nachrichten gejchah, Tieß 
fi) im Augenblid no nicht feititellen. 

Die Botjchaft ve Präfidenten, 
melde etma 4000 Worte lang fit, 
wurde in dem Gewölbe des Weihen 
Haufes eingefchloffen, abmwartlich der 
nächſten Entwicklungen. 

Man nimmt allgemein an, daß die 
Botſchaft einen ſehr gütigen Ton ge— 
genüber Mexiko anſchlägt, die Um— 
riſſe der Stellungnahme der amerika— 
niſchen Regierung bezeichnet, aus— 
giebige Freundſchaft für das mexika— 
niſche Volk verſichert und die Gründe 
angibt, weshalb die Ver. Staaten auf 
ber Abhaltung von Wahlen und der 
Ausſcheidung von Huerta beſtehen. 
Ein Teil der Botſchaft gründet ſich 
auf einen Vorgangsfall, welcher unter 
der Adminiſtration des Präſ. Hayes 
aufgeſtellt wurde, als Profirio Diaz 
Präſident von Mexiko wurde. 

Der Ausdruck der amerikaniſchen 
Politik folgt auf ein langes und unge— 
wöhnliches Bemühen, die, jetzt tatſäch— 
lich in der Stadt Mexiko herrſchenden 
Behörden zu überreden, die Feindſelig— 
keiten einzuſtellen, eine verfaſſungs— 
mäßige Wahl anzuordnen und Freiheit 
diſer Wahl dadurch zu ſichern, daß 
Huerta ſelber nicht als Präſident— 
ſchaftskandidat auftrete. 

Angeſichts der Verwerfung dieſer 
Vorſchläge haben die Ver. Staaten ſich 
gleichwohl nicht genötigt gefühlt, ihren 
Ideen mit Waffengewalt Nachdruck zu 
verſchaffen, ſondern nachdem ſie die 
moraliſche Unterſtützung der ganzen 
zivilifirten Welt erlangt hatte, hat die 
amerifanifche Regierung fich zu einer 
Politit abfoluter Nichteinmifhung 
entſchloſſen. 

Schon von allem Anfang an fühlte 
die amerikaniſche Regierung, daß nur 
zwei Dinge vor ihr lägen: freundfchaft— 
liche Vermittlung oder bemwaffnetes 
Einſchreiten. Erſtere iſt fehlgeſchla— 
gen; aber nach der Meinung der Ad— 
miniſtrationsbeamten liegt derzeit kein 
Notfall vor, welcher zu bewaffnetem 
Einſchreiten zwänge. Daher halten ſich 
die Ver. Staaten einſtweilen von der 
Geſchichte fern, hoffend, daß ſchließlich 
doch noch moraliſche Ueberredung ge— 
winnen werde. Sämmtlichen krieg— 
führenden Parteien in Mexiko wird 
die Waffenzufuhr aus den Ver. Staa— 
ten verſagt werden; die Amerikaner 
werden Beiſtand im Verlaſſen der un— 
ruhigen Zonen erhalten; und die Ver. 
Staaten werden erft die Errichtung 
einer beftändiaen, verfafjungsmäßigen 
Regierung in Merito abwarten, ehe fie 
Diefelbe anerkennen. 

Präjident Wilſons Botſchaft wurde 
ſo ſorgfältig geheim gehalten, daß 
aud) die Prefje feinerlei Erempfarz, 
nicht einmal im Vertrauen, voraus be- 
fommen fonnte. 

Was aber im Dbigen über dem 
allgemeinen Inhalt der Botſchaft ge: 
fagt ift, fann als zutreffend bezeichnet 
erden. 

Mit dem, von der Botjchaft zitirten 
Vorgangsfall verhält es ich folgen- 
dermaßen: Als Porfirio Diaz in Me- 
rifo 1877 den Präjidenten Lerbo ge- 
ftürzt hatte, begehrte er Anerfennung 
feitend der Ver. Staaten. Aber ob- 
mohl auslänbijche Regierungen Diaz 
anerfannten, warteten Die Ver. Staa: 
ten ein ganzes Jahr, — nicht nur bia 
eine Wahl ftattgefunden hatte, fon- 
bern bis au die amerifanifche Regie- 
rung Davon überzeugt mar, daß die, 
bei der Wahl autaeheikene Reaieruns 





| die Erfüllung internationaler Kon= 


trafte gemährleiften fünne. 

(Später:) Wafhington, D. K., 26. 
Aug. E3. wird noch befannt, daß 
der Vortrag von Wilſons Bot- 
Schaft vor dem Konarek auf Mittmod) 
Nachmittag 1 Uhr verfchoben worden 
it, — und zwar auf‘«'rjuchen bes 
merifanifchen Minifter3 des Weußern. 

Wafhington, D. K., 26. Auguft. 
Präfident Wilfons Sefretär Tunully 

| gab im Weißen Haufe folgende Er- 
| lärung über bie Verzögerung des 
| Botichaftsverlefens ab: 





| » „Nach der legten Konferenz zmwifchen 
| dem Präjidenten und den Komites bei- 
der Konareßhäufer für das Aus— 
märtige fam eine neue Depefche aus 
| der Stadt Merifo, worin Hr. Lind 
felber fie mit dem merifanijchen 
Mintjter des Auswärtigen in dem Er- 
fuchen vereinigte, den Vortrag der, 
Adrefje im Kongreß bis Mittwoch zu 
berjchieben, um den Behörden in der 
Stadt Merifo, anläßlich aemilfer 
(ergänzender Anreaungen von 
Hrn. Lind, Geleaenheit zu meiterer 
Ermägung zu bieten. Präfident Wil- 
fon hat natürlich eingewilligt; er er- 
martet aber, Mittwoch Nachmittag 1 
Uhr vor dem Kongreß zu Tprechen.“ 

Auh wird im Weiten Haufe die 
Angabe in Abrede geitellt, dah Hr. 
Lind bereit3 zurüdberufen worden fei; 
eö wird hinzugefügt, wenn er nad) 
Verafruz abgereijt jet, jo merde dies 
nur für einen furzen Befud fein, und 
er merde nach der Hauptitadt Mexiko 
zurüdfehren, um die Unterhandlungen 
fortzuſetzen. 

Amtlich werden die Vorſchläge der 
Ver. Staaten, wie Hr. Lind ſie Huerta 
unterbreitete, folgendermaßen angege— 
ben: 

1) Einftellung der Feindfeligkeiten 
und endailtiger Waffenftillitand; 

2) Eine zeitige und freie Wahl. 

3) Huerta foll fich verpflichten, fein 
Kandidat dabei zu fein; 

4) Ulle Parteien follen fich ver- 
pflichten, bei den Ergebniffen der Wahl 
zu beharren. 








Kongref. 
Wafhington, D. K., 26. Aug. Abe. 


Barclay von Stentudy brachte im 
Hauje eine Vorlage ein, welche alle 
Verlegungen des Sherman’fchen 
Zruftgjeges zu Kriminalverbrechen 


macht, ftatt zu bloßen Vergehen. 

Derjelbe brachte eine Vorlage ein, 
melche die Verquidung der Direfto- 
rien bon Nationalbanten und zmi- 
Ichenitaatlichen Korporationen unter 
jagt. 

Abe. Nolen brachte eine Vorlage 
ein, melde die zwijchenftaatliche Ye- 
förderung aller Waaren unterfagt, Die 
pon GSträflingen hergeſtellt worden 
ſind. 

Abg. Thompſon von Illinois reichte 
eine Vorlage ein welche lange Som— 
mertagungen des Kongreſſes verhin— 
dern ſoll. 

Die Zolltarifdebatte im Senat 
wurde fortgeſetzt, mit einem neuen 
republikaniſchen Angriff auf die Ta— 
rifbill, welchen Bradley und Sherman 
führten. Letzterer beſchränkte ſeinen 
Angriff auf die Behauptung, daß die 
Vorlage nicht genug Einnahmen zum 
Betreiben der Regierungsgeſchäfte 
bringen werde. 

Feierlich eingeweiht. 


Jene große Maſſerkraftanlage. 


Keokuk, Ja., 26. Auguſt. Unter 
ſehr großer Beteiligung wurde heute 
der vielbeſprochene Keokuk und Hamil— 
ton Waſſerkraftdamm, von welchem 
man jo Großes namentlich ' für die 
industrielle Zufunft diefer ganzen 
Gegend erwartet, in aller Form ein- 
geweiht. 

Gouverneur Clarke von Jowa be— 
willflommte die Befuher im Namen 
des Staates, und Bürgermeifter El- 
der im Namen der Stadt. 

Eine Parade bewegte fich dur die 
Gejhäftzftragen nach dem Rand Part, 
mo bie Hauptfeierlichkeiten abgehalten 
murben. 

Sn der Parade marfchirten 300 
Schulmädchen mit, melde Iriumph- 
bogen aus Blumen trugen; degaleichen 
„Späherjungen“ und Miliztruppen. 
Mehrere Späherjungen trugen eine 
Nachbildung des Wafferkraftvammes. 
Goup. Clarke und fein ganzer Stab, 
Vizegouberneur Harding, der frühere 
— — Hepburn und viele 
hervorragende Bürger von Keokuk 
und Hamilton waren ebenfalls in der 
Parade. » 

C. R. Joy, als Präſident 
„Keokuk Induſtrial Aſſociation“, 
führte beim Weihefeſt den Vorſitz. 
Bürgermeifter Elder und Goup. Clarfe 
zollten der Stabt und dem Gtaate 
Tribut. Ex-Kongreßmann Hepburn 
verherrlichte die Erbauer des Dammes, 
und Richter Wm. Logan von Keokuk 
gab eine Geſchichte der ganzen Waſſer— 
kraftentwickelung. 

Am Nachmittag fand eine Motor— 
bootregatia auf dem Cooperſee ſtatt, 
unter den Auſpizien der „Miſſiſſippi 
Ballen Fomerbvat Afociation '. 

Heute Abend gibt e3 noch eine große 
Feier mit Feuerwerk. 

(Näheres über das obige Staumerf 
wurde jchon kürzlich an biefer - Stelle 
mitgeteilt.) 

—— —— 
Bremen, Baberland bon Unverven G. 9, 
Zietgen bon — Esorge von —— 


der 


— Rem Dort (Mi 
moburg ni cm 
am Sad ermatiet.) — 





Naymittan 


Chicago, Dienftag, den 26. Auguit 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


25. Zahrgang No, 202 





Die Getränfeverfandtirage. 


St. Paul, Minn., 26. Aug. Die 
„Minnefota Brewers Affociation“, die 
bor mehreren Wochen einen temporären 
Einhaltsbefehl gegen die Rod X3land 
Bahn erlangt Batte, wird am nächſten 
Montag bier verfuchen, einen perma- 
nenten Einhaltsbefehl zu erlangen, 
melcher der Bahn verbieten würde, den 
Transport von geiftigen Getränfen von 
Minnefota nach oma zu verweigern. 
Der Fall fommt im Bundespiftrifts- 
gericht vor. 


Ihaw darf feine Reporter jchen. 


Sherbroofe, Kanada, 26. Aug. Die 
bielen Anmälte des „mahnfinnigen“ 
Millionärmörders Harry K. Thaw 
haben aus Furcht, daß er ſeine Sache 
durch die Leitung ſeiner Preßkam— 
pagne ſchädigen werde, vom Sheriff 
einen Befehl an den Gefängnißgouver— 
neur erwirkt, daß kein Reporter, und 
überhaupt Niemand mehr, Thaw ſehen 
darf, — außer in Gegenwart ſeiner 
Anwälte. 


— —— —— 


Ausland. 








Nangfing gefallen. 
War das letzte Bollwer? der chinefifchen 
Rebellen. 


London, 26. Aug. Eine Depefche 
der „Erhange Telegraph Eo.” aus 
Schanghai meldet, daß Nangking ge— 
fallen jei, und damit die chineftschen 
Rebellen ihr lebte Bollwerk verloren 
hätten. 

Für Erihliegung der Kolonien. 
Konfortium will 57 Millionen M. vor: 

firefen. — Derurteilter Kruppvertreter 

erfranft.— Anlage von E£uftfciffbäfen 
(Speziallabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung” ) 

Berlin, 26. Aug. Dem Reich3- 
folonialamt tft auf Grund offener Un- 
leihefredite von einem Konfortium für 
deutiche Schuaebietsanleihen ein be- 
achtensmwertes Angebot zum Zmed um- 
fengreiher Erfehließung der Kolonien 
zugegangen. 

Das Konſortium erbietet ſich zur 
Hergabe von 57 Millionen Mark, die 
durch zehnmonatige, mit 53 Prozent 
verzinsbare Staatsſchatzſcheine ſicher— 
geſtellt werden ſollen. 

Wie aus Dresden gemeldet, wird 
dort die Anlage eines großen Luft— 
ſchiffhafens mit zwei Hallen zur Un— 
terbringung von Zeppelinluftſchiffen 
geplant. Außerdem wird die Schaf— 
fung eines großen Flugplatzes in die 
Wege geleitet. 

Auch Braunſchweig beabſichtigt die 
Errichtung eines Luftſchiffhafens. 
Braunſchweiger Großinduſtrielle und 
Großbanken haben bereits ein Kapital 
von 200,000 Mark aufgebracht, das 
zum Bau einer Luftſchiffſtation gro— 
ben Stils verwendet werden ſoll. 

Der, vor einigen Tagen gemeldete 
Raubanfall, deſſen Opfer der, angeblich 
aus Nem Morf gebürtige Diener Paul 

ehnigq in einer Bebürfnikanftalt zu 
Neukölln geworden fein wollte, hat fich 
als eine Erdichtung Lehnigs herausge- 
ſtellt. 

Unter dem Kreuzfeuer der Amts— 
perſonen, die ihn in's Verhör nahmen, 
vermochte Lehnig ſein Märchen nicht 
aufrecht zu halten. Er verwickelte ſich 
in Widerſprüche, und ſchließlich ſtellte 
ſich heraus, daß er überhaupt niemals 
in Amerika geweſen und auch nicht be— 
raubt worden iſt, das Letztere ſchon 
aus dem Grunde, weil er nichts beſaß, 
was ihm hätte geraubt werden können. 
Er iſt ein geborener Mecklenburger und 
hat ſich wegen völliger Mittelloſigkeit 
verzweifelt, die Meſſerſtiche ſelbſt bei— 
gebracht, um ſich das öffentliche Mit— 
leid zu verſchaffen. 

Der Hauptzeuge in dem, bereits er— 
ledigten und dem noch bevorſtehenden 
„Krupprozeß“, der Berliner Vertreter 
der Fima Krupp, Brand, iſt infolge 
der Aufregungen des Verfahrens voll— 
ſtändig zuſammengebrochen und liegt 
ſchwer krank darnieder. 

Es erſcheint nicht unmöglich, daß 
durch ſeine Erkrankung eine Verſchie— 
bung der Verhandlung gegen die an— 


geſchuldigten Direktoren Krupps er— 
forderlich wird. ‘ 
Vom Berliner Qandgeriht murbe 


eine Frau Kraufe aus Wilhelmshaven 
wegen Beleidigung de Staatäjefre- 
tärs der Marine, Großadmiral v.-Tir- 
pi, zu 100 Mart Geldbuße verurteilt. 
rau Kraufe hatte den Staatsjefretär 
eines Liebesabenteuers beſchuldigt, 
das er mit ihr vor 35 Jahren gehabt 
haben und das nicht ohne Folgen ge— 
blieben ſein ſollte, und unter der An— 
drohung von „Enthüllungen“ eine 
Geldſumme verlangt. 

Der „Berliner Lokalanzeiger“ hat 
an mediziniſche Autoritäten eine Um— 
frage über das Problem der Krebs— 
behandlung durch Beſtrahlung mit Ra— 
dium und dem neulich angewendeten 
Meſothorium gerichtet und gibt die 
Aeußerungen der verſchiedenen Ge— 
lehrten bekannt. 

Der Berliner Chirurg und Radium— 
forſcher Sticker, der Dermatologe 
Blaſchko und der Freiburger Gynä— 
kologe Prof. Bernhard Krönig bejahen 
die geradezu erſtaunlichen Heilerfolge 
und erklären, daß dieſe Erfolge nach 
all' ihren Beobachtungen ſich als an⸗ 
haltend erwieſen hätten. 

Die Forſcher belonen jedoch die 
Schwierigkeiten der Anwendungstech⸗ 
nik beider 
















Mittel, bie nebenbei wegen | 


zugänglich find, und meifen auf bie 
Notwendigkeit der Schaffung von 
Zentralftelen zur Ausbildung von 
Uerzten in diefer Technik Hin, 

Die Königlihe Porzellanmanufat- 
tur zu Berlin blidt auf 150 Yahre 
ihres Beftehens zurüd. 

Das Jubiläum wurde von der Lei- 
tung und den Angeftellten durch eine 
entiprechende Feier begangen. 

(Früher lediglich eine Einnahme 
quelle für den Staat, ift diejfeß Unter 
nehmen»in neuerer Zeit mehr und mehr 
eine Anftalt geworden, die vorbildlich 
für die feramifche Induftrie mirken 
fol. Die Marke, die alle Erzeuaniffe 
der Manufaktur tragen, mar Anfana3 
ein Szepter, — auf meißem Porzel- 
lan in blauer, auf bemaltem in. brau: 
ner yarbe; da diefe Marke jedoch nach— 
geahmt murde, füate man ihr jeit 
1835 die Buchftaben K. P. M. und 
dazu jeit 1844 den preußifchen Mbler 
hinzu.) 

Jutereſſante Auslaſſungen 
Im Tagebuch eines verſtorbenen japani— 
ſchen Staatsmannes. — Deutſch-britiſch- 
japaniſcher Bund war angeregt. 

London, 26. Aug. Soeben iſt ein 
Teil vom Tagebuch des dahingeſchiede— 
nen Grafen Tadaſu Hajaſchi bekannt 
geworden, welcher ſeinerzeit japani— 
ſcher Botſchafter bei der britiſchen Re— 
gierung und zweimal japaniſcher Mi— 
niſter des Auswärtigen war. 

Es wird darin enthüllt, daß die di— 





plomatiſchen Unterhandlungen, welche 
in dem Abſchluß des britiſch-japani— 
ſchen Bündniſſes gipfelten, anfänglich 
einen britiſch -deutſch-japaniſchen 
Dreibund vorſchlugen, und daß 
Deutſchland in großem Maße 
bei dieſen Unterhandlungen mitgehol— 
fen, daß jedoch ſchließlich Deutſchland 
von Japan ausgeſperrt wurde. 

Man erwartet, daß die Veröffentli— 
chung dieſer Auszüge, deren Richt'ig— 
keit nicht angefochten wird, einen ge— 
waltigen Einfluß in der europäiſchen | 
Molitit üben werden, befonders indem 
fie ven Wunfch der britifchen Regie: 
rung nah einem Bündniß mit | 
Deutfchlandz eigen! 

Das japaniihe Blatt „Dſchidſchi 
Schimpo“ in Tofio brachte ebenfalls 
Teile diefes Tagebuchs; aber die japa= 
nifche Regierung verhinderte meitere 
Veröffentlichungen, und der Zenfor 
unterdrüdte außerdem Telegramme, 
welche bon ausmärtigen Korrefpon- 
denten in %apan gefandt worden wa— 
ren und um weitere Einzelheiten er- 
fuchten. 

Graf Hajafchi felber mar dagegen, 
daß Deutjchland in das Bündnik auf- 
genommen werde. Uber der Teil des 
Tagebuches, welcher die Angabe der 
Gründe hierfür enthält, ift nicht ver= 
öffentlicht worden. 

i Dampfernadricten. 

Angelommen: 
Montreal: Caturnia bon Glasgow. 
„„ Cibraltar: Prinzeb Irene, don New Port nad 
"Rarcelona: Manuel Ealvo von New Port. 
Neavel: Etampalia von New Port. 
Glasgow: Sardinian bon Montreal. 


Habre: France don New Norf. 
Hamburg: Cincinnati don New Norf. 
Abnenangen. 

New Nork: Kaifer Wilbelm II. nah Premen 
(Zweicentöbriefpolt) ; Nieuw Amiterdam nad 
Rotterdam; Moltfe nah Neapel u. f. mw. 

Ralermo: Calabria, von Neapel nah NemYorf. 

Marfeilles: Sant’ Anna nad New Vorl. 

Soutbamdton: Pennfulvania, don Hamburg 
nad Nem Vorf. 

MN Lizard vorbei: Georae Bafhington, bon 
Bremen nah New PNorf; Roundam, bon NRotter- 
dam nad Nem Vorl. 





ò — — — — — 
Ein Mordgeheimniß. 





In Niles Center ein unbekanater Arbeiter 
erſchlagen aufgefunden. 

In Niles Center machte heute früh 
der Gärtnereibeſitzer Bigamine Blau— 
mäuſer, als er in ſeinen Stall trat, 
eine grauſige Entdeckung. Er fand 
nämlich dort, auf einem Haufen 
Maiskolben, die Leiche eines Erſchla— 
genen. Der Tote ſcheint ein Arbeiter, 
und zwar ein griechiſcher oder italieni— 
ſcher Arbeiter, geweſen zu ſein. Er 
mag etwa 38 Jahre gezählt haben. 
Neben der Leiche lag ein blutbefleckter 
Knüttel, deſſen der Mörder ſich be— 
dient zu haben ſcheint. Später ſtellte 
es ſich indeſſen heraus, daß dem To— 
ten auch die Kehle durchſchnitten war. 
Auf der Bruſt des Toten lag ein Kru— 
zifix. 
Die Ortspolizei hat die Leiche nach 
einem Beſtattungslokale ſchaffen laſſen 
und hat, ohne gegen den Mann vor— 
derhand Beweiſe zu haben, einen 
Italiener als verdächtig verhaften 
laſſen, der in der Nähe der Mordſtätte 
aufgefunden worden iſt. Man mut— 
maßt, daß es ſich bei dem Morde um 
einen Racheakt gehandelt hat, und 
hofft daß Briefe, die man bei dem 
Toten gefunden hat, über die Umſtände 
des Falles Aufklärung geben werden. 





In New Port gefaßt. 


In Chicago iſt die Drahtnachricht 
aus New Hort eingetroffen, daß man 
den 35 Jahre alten Dtto Albert3, mel- 
cher von der Ehicagoer Polizei verfolgt 
wurde, meil er eine gefälfchte Bantan- 
mweifung auf $450 in Umlauf gebracht 
haben jollte, dort verhaftet worden ift. 
Klägerin ift die Mid City Bant dur 
ihren Hilfskaffirer E. U. Wathier. 
Geheimpoliziften reifen nah New 
York, um den mutmaßlichen BVerbre- 
her nad) ber Stätte feiner Tat zurüd- 
aubringen. : 













Aferfhub. 


Oberbaufonimifjär MeGann dringt 
auf Widerruf eines Verbotes. 








Die Öffentlihen Spielpläße. 





Das jährliche Abturnen ift im Gange. — 
Stadteleftrifer will £eiteru von Sad- 
ſchulen aufs Dady fteigen, weil jie angeb- 
lich trügerifche Derfprehungen made. 





Die Bundesregierung verbietet die 
Anlegung von Wtolen längs des See- 
ufers. . Der jtädtifche Oberbautom- 
mifjär Lawrence Mcbann ift der An- 
ficht, daß zum Schuge des Ufers die 
Anlegung jolcher Molen dringend ge- 
boten if. Er mill darauf hinzumtr- 
fen verfuchen, da die Regierung ihr 
einichlägiges Verbot widerrufe. Vor: 
erit will er eine Sondererlaubniß zu 
erlangen verfuchen zur Anlequng einer 
Schußmwehr in der Gegend der Wilfon 
Avenue. Die Schugmehr ift notwendig 
für den Bodejtrand, melcdhen die 
Stadtverwaltung zmwifchen Wilfon und 
Glarendon Xpenue einzurichten be— 
Ihlofjfen hat. Herr Mc&ann läßt Um- 
Ihau halten nad unbefannten Perjo- 
nen, die von der bezeichneten Partie 
des Geeufers aroße Mengen Sand ha= 
ben fortholer lajfen. Die Sandent- 
nahme joll erjt begonnen haben, nach: 
dem die Stadt da3 Land angefauft 
hatte. 

Die öffentlichen Spielpläte. 

Die ftädtifhe Kommilfion für 
Spielpläte und kleine Bart3 ftellt jet, 
da der Sommer zur Neige geht, noch- 
mals Erhebungen- an über bie Be- 
nußung der von ihr fontrolirten Babe- 
anftalten und Spielpläge. Heute Vor— 
mittag befuchte die Kommiffion die 
Strandbäder am Fuhe der Ohio und 
der 79. Straße, fowie das Schmimm- 
beden an der 104. Straße in dem Be: 
zirt Washington Heights. Heute Nach- 
mittag findet ein Abturnen, mit Preis- 


verteilung, auf den nacgenannten 
Turnpläßen ftatt: Beutner, Holden, 
MeECormid, Hamlin, Commercial 


Club, Adams, Wrightmood und Me- 
Zaren. Geftern wurde dad Abturnen 
auf den Spielplägen Drafe, Chri- 
ftopher, Sampfon, Dante, Mofelen, 
MWafhington, -Audubon und Orleans 
borgenommen. Die Mädchen und 
Knaben werden bei dem Abturnen in 
je drei Altersflaffen abaeteilt, und für 
die beiten Leiftungen aibt es hübfche 
Preife; Preife werden auch für die 
beiten Handarbeiten verteilt, melche 
Kinder auf den Spielpläßen angefer- 
tiot haben. Die Mittel zur Belchaf- 
fung der Preife ftiftet alljährlich der 
„Sommercial Elub“. 

Am 6. September findet auf dem 
Beutner Turnpla ein Preitturnen 
für Grammärfhüler ftatt und am 
Samdtaq darauf, auf dem Hamlin 
Jurnplaß, ein Preisturnen für Jüng- 
linae. 

Trügerifche Deriprechungen. 

Stabteleftriter Palmer läßt Erhe- 
bungen anftellen in Bezug auf Yad- 
ichulen für Wandelbildermafciniiten. 
G3 ift ihm hinterbradht worden, daß 
Leiter folder Schulen Zöglinge ans 


Ioden durch die Zuficherung, daß man 


nur - ihre Schule durchzumachen 
braucht, um gewiß zu fein, daß man 
bon der zuftändigen Prüfungsbehörde 
der Stadtverwaltung die Mafdini- 
ftenlizens erhalte. Tatſächlich Tiegt 
indeffen die Sache anders. . Die Prü- 
fungsbehörde läßt nämlich zur Prü- 
fung nur Berfonen zu, die entweder 
bier eine längere Lehrzeit in einem 
MWandelbilderbetrieb durchgemacht ha= 
ben, oder aber nachmweilen fünnen, daß 
fie in ihrem TFache längere praftifche 
Erfahrung in einer anderen Gtabt 
gehabt haben. Herr Palmer mill nun, 
falls e3 fich herausftellt, daß Leiter 
von Fachichulen der fraglichen Art th- 
ren Zöglingen Schulgeld abnehmen 
unter trügerifchen Verfprechungen, den 
Betreffenden die Staatsanwaltſchaft 
auf den Hals heben. 
— — — — 


Gerüſt eingeſtürzt. 





Drei Bauhandwerker mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 

Drei Bauhandwerker ſtürzten heute, 
als das Gerüſt zuſammenbrach, auf 
dem ſie an der im Bau begriffenen St. 
Chryſoſtomuskirchenſchule, Nr. 1428 
Dearborn Straße, in der Höhe des 2. 
Stockwerks beſchäftigt waren, in die 
Tiefe und erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Charles Edwards, Nr. 2251 Süd 
Park Avenue. 

Wm. Ryan, Nr. 709 N. California 
Avenue. 

Dominik Shumeka, 907 Townſend 
Straße. 

Edwards hat eine Schädelwunde 
und Verletzungen an der rechten Schul— 
ter erlitten. Seine beiden Genojjen 
famen mit Schrammen und Quet: 
fhungen davon. 

Alle Drei murden auf Anordnung 
ihres Arbeitgebers in Privatambulan- 
zen nach ihren Wohnungen gefchafft. 


— Unfpielung. — 














Appelliren an Bublitum., 





Souderftaatsanwalt und Countyfommifjäre 
fuchen fonds fürlInterfuchung aufzubringen 

Einen Appell an das Publitum um 
Beiträge zu einem Fonds für Beitrei- 
tung der Koften, welche die Unterjuc)- 
ung der angeblichen Wahljchmwindeleien 







bei der Novemberwahl durch die Son: | 


dergrandjury und Sonderjtaatsanmwalt 
Kohn E. Northup verurfacht, erliegen 
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Kleine Anzeigen, 


Steifchfafrer Kleiben fell. 


— — 


Wollen nichts von der Ernenuung 


eines Schiedsgerichts wiſſen. 





Weitere Konferenz anberaumt. 





heute Countyratspräſident A. U. Me | Angeftellte der Burlingtonbahn lehnen 


Cormick, Mitglieder des Countyrats 
und der Sonderftaat3anmwalt, dem be- 
mofratifhe Sountyratsmitglieder un- 
ter der Führung Peter Bargens die 
verlangten $15,000 bisher vermeigert 
haben. Acht Countytommiffäre ein- 
ſchließlich Präſident MeCormicks er— 
öffneten die Sammlung von Beiträgen 
ſofort mit der Zeichnung von je 825. 
In einer Konſerenz, an der außer 
dem Sonderſtaatsanwalt und dem 
Präſidenten des Countyrats 
Countytommiſſäre Gard, Board, 
Coonley, Anderfon und Moriarty teil- 
nahmen, wurde befchloffen, den Appell 
an das große Publitum zu richten. 
Moriarty war der einzige Demokrat, 
der ich an der Konferenz beteiligte, 
doch jteuerte auch der Demokrat Wg- 
loney 825 zu dem Fonds bei. Die 
übrigen Countyfommilfäre, die an det 
Konferenz teilnahmen, find Yort- 
ſchrittler. 


die | 


Angebot der Bahnleiter ab und befte- 
hen in Schreiben an Bundesfommiffär 
auf ihrer urjprünglichen Sorderung, 





Die von den Großſchlächtern be— 
ſchäftigten Fleiſchfahrer, die im Orts— 
verband Nr. 710 vereinigt ſind, be— 
ſchloſſen geſtern Abend, ſich auf keinen 
Fall auf eine ſchiedsgerichtliche Ent— 
ſcheidung ihrer Forderungen einzulaſſ⸗ 
ſen, auf der die Großſchlächter be— 
ſtehen. Geben die letzteren nicht we— 
nigſtens in einigen Punkten nach, ſo 
ſcheint der Streik, für den ſich die 
Verbandsmitglieder bereits letzte 
Woche in einer Urabſtimmung erklärt 
haben, unvermeidlich. Sein Beginn 
iſt auf morgen angeſetzt. Geſchäfts— 
agent George F. Golden vom Oris— 
verband teilte dem Ausſchuß der 
Großſchlächter, deſſen Vorſißzender W. 


In dem Appell an das Publikum B. Farris, Geſchäftsleiter der Firma 
wird auf die Erklärung Kreisrichter 


Baldwins hingewieſen, daß in der No— 
vemberwahl ſchwere Wahlſchwindeleien 
verübt worden ſeien. Trotzdem habe 
die“ Minderheit im Countyrat alle 
Verſuche der anſtändigen Bevölke— 
rungselemente, eine gründliche Unter— 
ſuchung zu ermöglichen, durch Verwei— 
gerung der nötigen Mittel vereitelt. 
Ein Gemeinweſen könne nicht beſtehen, 
wenn ſeine Wahlen nicht ehrlich ſeien. 
Alle Bemühungen, die Stadt zu ver— 
ſchönern, ſeien vergeblich, wenn Män— 
ner mittels Wahlſchwindeleien in wich— 
tige Aemter gebracht werden könnten. 
Die Verweigerung der Mittel für die 
Unterſuchung ſei auf den Wunſch ge— 
wiſſer Elemente zurückzuführen, die 
Prozeſſirung der Perſonen zu verhin— 
dern, die angeblicher Wahlſchwinde— 
leien angeklagt ſind. Beiträge ſind an 
Präſ. MeCormick zu ſenden, der dar— 
über quittiren wird. 





Auf den erſten Blick. 





Verliebt, verlobt, angepumpt und im 

Stich gelaſſen. 

Vor genau acht Tagen traf Virginia 
Stager, eine 28 Jahre alte Maid, wel— 
che Nr. 8480 Commercial Ave. wohnt, 
in einem Wandelbildertheater den 
Samuel Miller, 40 Jahre alt, welcher 
angeblich in Hammond, Ind., wohn— 
haft iſt. Miller hob der jungen Dame 
die ihr heruntergefalleneGeldbörſe auf, 
und zum Danke dafür geſtattete ſie 
ihm, ſie nach Hauſe zu begleiten. Auf 
dem Wege dahin tauſchten die Beiden 
ihre Anſichten über einander aus, und 
es ſtellte ſich dabei heraus, daß ſie ſo 
in einander verliebt ſeien, daß eine 
Verlobung als das einzig Richtige er— 
ſchien. Kaum war das bindende Wort 
geſprochen, als Miller ſeiner Zukünf— 
ligen erklärte, daß er ſeine Börſe 
gleichfalls verloren habe, und ſie bat, 
ihm doch zur Rückreiſe nach Hammond 
$25 zu pumpen. Birginia tat dies, 
und bis heute wartet fie noch auf den 
Mammon. Auch, auf den Geliebten hat 
fie fo lange vetgeblich gewartet; 
[hlieglih ging ihr die Geduld aus, 
und fie wendete fich an die Polizei, die 
ihr einen Haftbefehl gegen Miller we- 
gen angeblichen Schwindels augitellte, 
und ihr den Ungetreuen aud, in Hege- 
rich einfing. Fräulein Gtager ill 
aber immer noch bereit, ihn zu ihrem 
Shegefpon3 zu machen. 


Ringt mit dem Tode. 





Im GSaratoga Hotel ‚verlor gejtern 
Morgen der Mafchinift Gorg Kraufe, 
al3 er mit der Ausbefferung der Tür 
des Fahrituhlfhachts beichäftigt mar, 
das Gleichgewicht, ftürzte in die Tiefe 
und erlitt außer einem Bruch Der 
Schulter und vier Rippen auch eine 
Gehirnerfhütterung. Man fchaffte ihn 
in einer Privatambulanz nad) dem 
Chicago Eye & Ear Hofpital, benadh- 
tichtigte aber nicht die Polizei. Dieje 
erlangte erjt Kenntniß von dem lUn- 


fall, ala ein von den Angehörigen des der Betriebsleiter L. E. Roper und der J 


Verunglückten mit der Wahrnehmung 
ſeiner Intereſſen betrauter Anwalt ſich 


Nelſon, Morris & Co., iſt, den Be— 
ſchluß im Laufe des Vormittags mit. 
Eine weitere Konferenz der Ver— 
treter beider Seiten iſt auf heute Nach— 
mittag angeſetzt. In ihr ſoll ein letzter 
Verſuch gemacht werden, den Streit zu 
vermeiden. Es heißt, daß der Fleiſ 
fahrerverband, der ſich bisher hart⸗ 
näckig gegen ſchiedsgerichtliche Bei— 
legung der Streitfragen geſträubt hat, 
jedenfalls dafür gemonnen werben 
fönnte, wenn die Großfchlächter bie eine 
oder andere Forderung bedingungslos 
zugeftehen würden. Die Fleifchfahrer 
meifen darauf hin, daß fie fich in den 
legten Nahren wiederholt auf jchiebs- 
gerichtliche Verhandlungen eingelaffen 
haben, “te aber für fie ftet3 ergebniß- 


ı 103 geblieben find. 


Eifenbahner find hartnädig. 

Die Verfuhe des Bundesfommif- 
färs für Vermittelung und Berjtändi- 
gung W. L. Chambderz, eine Verftändi- 
gung zmwifchen den Angeitellten und ber 
Verwaltung der Chicago, Burlington 
& QDuincy-Bahn herbeizuführen und 
die Wiederaufnahme direkter Verhand- 


i lungen zwijchen ihnen zu veranlajfen, 


find foweit ergebnißlos geblieben. &3 
gewinnt den Anfchein, daß der Verfuch 
des Kommijfärs, durch Vermittelung 
zwifchen beiden Parteien Verweifung 
ber Streitfragen an ein Schiedägericht 
zu vermeiden, fehlgejchlagen fei. 

Er teilte den Vertretern der Ange» 
ftellten geftern mit, daß die Bahnner- 
waltung fi nur zu einer fchiebs- 
gerichtlichen Verhandlung von 28 
PBunften verjtehen molle und darauf 
bejtehe, daß fünfzehn andere Fragen 
überhaupt fallen gelaflen mwürben. In 
einem Schreiben an ihn wiederhollen 
die Vertreter der Angeftellten heuie, 
wie VBizepräfident U. F. Whitney von 
der Brübderfchaft der Zugbebienfteten 
erflärte, daß fie auf der Uebermeifung 
aller 38 Streitfragen an ein Schieb3= 
gericht beftehen müßten. 

Eine "weitere Zufammentunft zwi⸗ 
Then dem Kommiffär und den Bertres 
tern der Bahnverwaltung unter dem 
Borfig des 1. Vizepräfidenten ber 
Bahn Byram begann Heute Nachmit- 
tag. Das Angebot der Bahnverwal- 
tung, 23 Gtreitfragen dur ein 
Schiedsgericht entjcheiden zu laffen, 
bedeutet ein Einlenten, da die Leiter 
der Bahn bisher darauf beftanden ha= 
ben, daß Kommiffär Chamberz bet» 
fuchen folle, alle Fragen zu löfen. 





Tehlt an der Leitung. 


Poftverfandtgefchäft geht zu Grunde, als 
Betriebsleiter und Sefretär es verlaffen. 
Auf Antrag von Henty €, Roper, 





melcher angeblih ein Kapital von 


$10,000 bei Lincoln Leonard & Eo,, 


einem Poftverfandtgefchäfte, ftehen hat, 
wird einMafjenermalter für diefes ein» 


gefegt werden. Wie Roper angab, hat 


die Firma feine Gejchäfte mehr ab- 
gewidelt, feitvem am 1. Auguft d. J 


Gefretär Y. ©. Roper ihre Stellungen 


aufgaben. Die Direktoren ber Gefells “ 


heute bei ihr darüber befchwerte, daf | Ihaft wohnen alle in Indiana, 


ihm im Hofpital jede Auskunft über 
feinen Klienten vermeigert werde. An 
Kraufes Auflommen mwird gezmeifelt. 





Wieder Zwei zerfihmettert! 


Berfailles, Frankreich, 26. Auguft. 
Der franzöfifhe Leutnant Sanfever 
und der Sappeur Leforge wurden zu 
Billacoublay aetötet, während fie einen 
Xeroplanflug machten. 


— —— — 


Das Wetter, 





Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen Illar; mergen etwas 
tühler; mwecfelnder Wind. 















nemeinen flar; in den füdlichen und zentral ge» 

legenen Gebietäteilen heute Abend märmer, 

morgen etwas fübler im Perdoften de3 Gehicts, 

ndiana: Heute Abend Mar und im Norden 

J Gebletes lühler; morgen waährſcheinch 
ar. 

Niedermidigan: Heute Abend Mar und Tühler; 



































tar. 

sbicago_ftellte fi der and 
tern Pbenh biß heute wie Teig Arbeit fucht, wer etwas 
orgens ; a — — 


Illinois: Heute Abend und morgen im All⸗ 










⏑⏑⏑ 
Hanſten wie Vandalen. 





Als der Zahnarzt Dr. S. W. Brun⸗ 7 
bage heute von einer yerienreife zurüd- 


fehrte, machte er die betrübliche Ent« 
defung, ad& Diebe feine Abmwefenheit' 
ausgenugt, feinem an Weit 12. Straße 
und Ogden Abe. gelegenen Sprecizims 
mer einen Befuch abgeftattet, dort mie 
Bandalen gehauft, großen Sahfhaben 
angerichtet und Ynftrumente und 2 
darfsartifel im Gefammimerte & 
$150 geftoßlen hatten. Die Bolt; 
fahndet auf die Miffetäter, 
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Ameisen 
Mer Arbeitötr sfte verlangt 
zu beri 
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as Wahatma. 
| Kelminal-Roman don Henry Wenden. 


(4. Fortjegung.) 

m nädften Morgen hatte Mable 
Übre Freundin befucht. Yda war allein, | 
enn jie hatte Kopfichmerzen gehabt 
) hatte deshalb die Eltern umd die 
weiter nicht in das vatifanijche 

eum begleitet. 
Run jahen die beiden Freundinnen 
in dem Heinen Zimmer, das Ada font 
mit ihrer Schweiter teilte. Vor dem 
enfter, das der Sonne geöffnet war, 
in zwei hoben Gläfern fchlante 
RS lilien, zwiſchen deren volljaftig 
Buntelblauen Blättern der füpliche 
—* en faft bleich erfchien. Won der 
“Straße tönten das Rufen der Händler 
und die taufend Geräufche des jagen- 











— den Lebens gedämpft und beinahe wie 


eine ferne Muſik herauf. 

Hinter den blauen Blumen aber 
ßen die Freundinnen und träumten 
E pon ihrer norbifchen Heimat und von 

erden blauen Wunderblumen, die man 
Dort juht und — ah — So Selten 
findet. Sie fprachen wohl zueinander, 
aber e8 war mehr ein lautes Denten, | 
weit weniger ein Sich-Mitteilen als 

eine Beichte vor jich jelbit. Bei Mable | 
wenigſtens. 

Denn indem fie von ihrer Kindheit | 


Tem Sie are mat Deuter {pr 
ben wollen, dann bitte ich 
Zeit nicht länger in Anfprud zu neb- 
men.“ 










Sie, meine 


n. 
„Sch mill deutlicher ſprechen“, ent⸗ 


gegnete der Fakir, und feine Worte 
langen jet hart und drohbend. 


him noch, feine 'weih wie Opal irifi- 
renden Augäpfel waren, ftarr auf den 
Gegner gerichtet. 
ganz bewegungslos, zudte mit feiner 


„Alfo bitte!“ 
Einen furzen Moment zögerte Ra3- | 





Sein Körper blieb 


iwie eng 
Sinder war, jo hätte er doch vielleicht 
anders gehandelt. Aber Charles hatte 
das immer vor feinem Water geheim 
‚| gehalten, und auch heute war er nad) 
Tiſch fortgeeilt, ohne zu jagen, welchen 
Meg er vorhatte, 





vi 


DE 


ohn mit 


| unbet fein © 


Rashim fah, in ein indifches Ge- 


wand gehüllt, dag er zu Haufe der Be— 
quemlichteit halber trug, vor feinem 
Arbeit2i.fh und jchrieb, ald Charles 
| eintrat und ihn begrüßte. 


Der Falir, ohne aufzufehen, drehte 


Fiber. Und doch waren alle Muskeln | 5A Halb um und betrachtete den iun- 
und Gehnen angefpannt wie bei einem 1a) be — 


Raubtier, bevor es auf feine Beute | 


jedes 


ſpringt. Dann ſagte er ruhig, aber 
Wort deutlich hervorhebend: 
„Mr. Talbot Eyre, ich wünſche Ihre 
Tochter zur Frau.“ 

Wäre das Schrecklichſte, Unmög— 
lichſte und Unerhörteſte, was nur die 
Phantaſie zu erdenken vermag, in die⸗ 
ſem Augenblicke vor Mr. Talbot er— 
ſchienen, ſo hätte er nicht ſtarrer vor 
Schreck und Erſtaunen ſein können, als 
er dieſe Worte hörte. Er zuckte zu— 
ſammen, ſtützte ſich mit der Hand 
ſchwer auf den Schreibtiſch und ſtreckte 
ſeinen Oberkörper nach vorn, wie ein 
Jäger, der einem Geräuſch nicht traut 
und der nun angeſtrengt lauſcht, um es 
noch einmal zu vernehmen. | 

„Was?“ rief er heifer. 


I 


„Was mol: | 


. | Ien Sie?“ ( 
prach und von dem Gut ihres Vaters | Ich wünſ x — 
— — —— vünſche Ihre Tochter zur 
ſchottiſchen Hochlande, auf dem ſie Frau!“ 


bis nun immerbar gelebt hatte, mußte 
e aulh ftändig Georges gedenken, der | 
nach bem frühen Tode jeines Vaters 
mit ihre zufammen aufgewachien mar. 
Und wie ihr bei diefem Rüdmäkts- 
toften Hundert kleine Begebenheiten in 
bie Erinnerung traten und durch das 
Miebererzäblen neues Leben gewannen, | 


Der Fakir fagte das auch jebt mie- 
der jo ehern und bemegungslos, daß | 
e3 beinahe klang, als jpräcde eine 


ı fremde Stimme aus einer Bildfäule | 


heraus. | 
Mr. Talbot aber fam bie Gange | 
To frech und zugleich jo bizarr vor, daß 


, : er . ihn darüber fogar feine englifch-arifto? | 
fe en ang | fratifche Rube derfieß. Cr late Höh- 
Ba einer 4 gleichmäßi- nf, laut und gellend auf. Das Blut 


gen, aufflieigenden Linie, die jtetig 
neben berjenigen Georges hinführte, 
ſich immer mehr ihr näherte, bis beide 
ih nun jegt für alle Zeit vereinigen 
follten. 

Aber mwührend Mable jo Vergan- 
genheit unb Zukunft vor ihrer Freun- 
Din ausbreitete und damit auch zum 
eriten Male als Beichauerin vor ihrem 
eigenen Leben fiand, zwang fich ihr 
zugleich unabmweisbar der Gedante an 
den Yalir auf. Dabei empfand fie 
biefen Menſchen veutlich als etwas 
Sremdes und Häßliches, das fich in 
Die ruhige Schönheit ihres Dajeins 
einzwängte. Und doc vermodte fie 
fi feinem Bann nicht ganz zu ent- 
ieben. ?aft jchien er ihr einem fin- 
* Gewitter vergleichbar, das 
wülend und zerſtörend jedes Lachen 
in der Natur zerſtörte und deſſen 
zuckenden Blihen man doch mit gieri— 
en Augen folgt. Ja, ſie vermied es 
En auch nur den Namen des Tyakirz 
zu nennen. 

Während fo die Freundinnen bei- 
fammen jaßen und hinter blauen 
Schwertlilien leife zueinander jpra= 

‚ flieg in der vornehmen Bia 
iftina der Fakir Gamar Rashim zur 
Wohnung Dir. Talbot Eyres hinan. | 

Mr. Talbot, der gerade die joeben 
eingettoffenen enalifchen Zeitungen 
las, blidte verwundert auf, als fein 
alter Diener Tom, den er fih aus 
Schottland mitgebracht hatte, eintrat 
und Mr. Gatwar Rashim anmeldete. 
Einen Augenblid jchwantte er, ob er‘ 
biefen Menichen nicht abmeisen jollte, 
ben et nie um einen Bejuch gebeten 
hatte und der es nun doch magte, ihn | 
vr beläftigen. Aber dann fiegte eine 

rt Neugier in ihm, was diejer Far: 
bige von ihm wünfchen könne, und er 
entiſchloß fich, ihn zu empfangen, 

„Sagen Sie dem Herren, er möge 
matten, und meilen Sie ihm einen 
Stuhl im Vorzimmer an.“ 

Zom entfernte jich mit einem „Xa= 
wohl, mein Herr“, um den Befehl jei- 
nes Herrn zu erfüllen. 


drang ihm zu Kopf, und der Zorn ftieg 
in ihm empor. Und indem er ich die 
fen ganz und gar hingab, Tpleuderte 
er dem Fakir entgegen: 

„Menih! — Sind Sie denn per- 
rüdt? — Meine Tochter? — Meine 
Tochter mollen Sie zur Frau? — 
Sind Sie wahnfinnig — Mani — 
Meine Tochter fol ich mit einem Jnder 
berheiraten, mit einem Yarbigen? — 
Ebenfogut fünnte ich fie einem Nigger 
geben!‘ 

Auf Rashim ‚Jaufte diefe legte Be— 
leidigung mie ein Beitfchenhieb hernie- 
ber. Denn wie der Nigger dem Eng- 
länder verähtlih, faum noch als 
Menich ericheint, jo gilt der Nigger 
auch dem nder als unrein, fajt noch 
niedriger als ein Tier. Das mußte 
Mr. Talbot, und darum hatte er e8 | 
gejagt, und der Fyafir wiederum be- 
griff fehr aut die Ubficht des Gegners | 
und jchwor ihm innerlich Rache. 

GSefundenlang fahen die Feinde ein= | 
ander Auge in Auge an. | 

Endlich fragte der Falir leife und | 
fanft, dab es wie -das fäufelnde Zi- 
Ichen eine3 kleinen Schlängleins lang: 

„Iſt das Ihr letztes Wort, 
Eyre?“ 

„Nein!“ antwortete Mr. Talbot mit 
rauher Stimme. „Mein letztes Wort 
iſt: Gehen Sie hinaus!“ 


Aber der Fakir regte ſich noch immer 
nicht. 


„sit das wirklich Ihr letztes Wort, 


Mr. Eyre?“ 
Da griff Mr. Talbot hinter ſich: 


Sie aber wollen, dann kann ich auch 


deutlicher werden!“ Er riß eine Reit— 


peitſche von der Wand herab und, die 


Waffe in der geballten Fauſt, 


Mt. Talbot hatte das mit dem Vor: | 


zimmer bejtimmt, denn nach feiner 
Meinung gehörte ein Farbiger dort: 
in. Yeht nahm er die Zeitung wieder 
uf, um nach der Uhr eine volle Pier: 
ielftunde zu lefen. So lange jollte der 
Halir im Borraum antichambriren, 
damit er merfe, wie jehr man feinen 
Beſuch mißachte. Mochten doch andere 
mit dieſem Inder treiben, 
wollten, hier war ſein, Mr. Talbois, 
aus, und hier wenigſtens ſollte der 
nterſchied zwiſchen Weiß und Farbig 
nicht verwiſcht werden. 
Als die Viertelſtunde um war, klin— 
gelte Mr. Talbot und befahl Tom, ven 
Herrn bereinzuführen. 
Eine Minute fpäter überfchritt 
Rasbim die Schwelle und verneigte 
Tich leicht. 
Mr. Talbot Hatte fich neben feinem 
Shreibtiih terzengerade aufgeitellt, 
blieb dort ftehen und bot auch feinem 
Gafte feinen Stuhl an. 
„Sie wollen mich ſprechen? Was 
wünſchen Sie von mir?“ 
i Der Yalir, der die mifachtende Be- 
— Handlung, die ihm hier zuteil wurde, 
on ber erften Sefunde an deutlich em- 
 pfundben hatte, bemwahrte doch ala echter 
 Drientale äußerlich vollkommenen 
Sleihmut. Er betrachtete mit größ— 


ſchmachvollen Züchtigung bereit, trat er 
drohend vor den Fakir hin. 

Der duckt⸗ ſich unwillkürlich, denn 
auch ihm war ja die Scheu vor dem 
engliſchen Zwingherrn von klein auf 
anerzogen. Aber im gleichen Augen— 
blick wurde er ſelbſt ſich dieſer Be— 
wegung bewußt, und in dem Maße, 


wie er ſich dieſes Knechtsſinns ſchämte, 


was ſie 


der alſo offenbat auch ihm im Blute 
lag, wuchs das Rachegefühl gegen 
jenen, der ihm ſo gegenüberzutreten 
wagte. 

Und dennoch wahrte er auch jetzt 
noch ſeine volle Ruhe, jene Ruhe, mit 
der ſich alle Aſiaten wie mit einer eiſer— 
nen Maske umhüllen, hinter die kein 
Europäer zu blicken vermag. 

„sch gehe, Mr. Eyre!“ ſagte er. 

Dabei verbeugte er ſich mit der vor— 
nehmen Nachläſſigkeit eines vollendeten 
Gentleman * und fchritt erhobenen 
Hauptes hinaus. 

* * 


Am Nachmittag desſelben Tages — 
es war der 11. März — ging Charles 
| über die Piazza Venezia dem Kapitol 
| zu, um ben Fakir zu befuchen, der bort 
| in der fleinen Straße, die fic; Hinter 
| der deutichen Botjchaft auf dem an- 
| tifen Tarpejiſchen TFellen entlang 
| 
l 
| 





* 


zieht, zwei Zimmer bewohnte. 

Mr. Talbot hatte von dem Antrag 
des Inders den Seinen gegenüber kei— 
nerlei Erwähnung getan. Die Saiſon 
neigte ja ſowieſo ihrem Ende entgegen, 


Her Aufmerkjamteit feine ſchmalen, und Mr. Talbot war entſchloſſen, fer— 
raunen Finger, an denen die Nägel nerhin jeder Begegnung mit dem 


in hellſtem Gelb ſelt 
glänzten. Dann ſah er Mr. Talbot 
an und fagte mit feiner leichten, tiefen 
amd Hangreichen Stimme: 
h wünſche viel von Ahnen, Mr. 
Ente. Und doch auch wenig. Denn 
alles, mas ich münjche, befite ich 
E eigentlich ſchon.“ 
U Me, Talbot machte eine ungeduldige 
Bexwegung des Nichtbegreiſens. 
a verftehe Sie nit. Ich muß 
ober auch, beiennen, daß ich gar feine 
# Habe, Rätjel zu raten. Am aller: 
meniafen, menn es jih um Rätſel 
inbifher Geheimmifjenhaft handelt, 
mit der ja wohl die Fatire bejonders 
beriraut fein follen.“ 


— 







ſam durchſichtig, 


Fakir, die jener vermutlich auch nicht 
ſuchen würde, aus dem Wege zu gehen. 
Wozu ſollte er da noch ſeine Tochter 
beunruhigen? Und George oder gar 
Charles ins Vertrauen zu ziehen? Der 
eine war noch beinahe ein Knabe, deſſen 
lebhafte Phantaſie ſich zum Fremd— 
artigen hingezogen fühlte und der ſei— 
nen herben Standpunkt vielleicht kaum 
begreifen würde. Und der andere war 
ſo gut wie verlobt mit Mable und 
würde die Wexbung des Farbigen 
ſicherlich als eine Beleidigung empfin⸗ 


den und c.uch demgemäß befi:afen. Das 
würde dann ein dffentlicher Stanbal 


werben. Wozu das alles? An wenig 


gen Mann mit 


' meinie Charles. 


ı über das Papier gleiten und fchrieb, 


| 
Mt. | 
| 


Dabei hob | 
er jeine Hand und mies mit auäges | 
Itredtem Arme nad der Tür. | 


Und nocd einmal fraate er: | 
| 
| 


zur | 








Monaten fehrte er mit feiner Familie 
nah Schottland auf feine Güter zu» 






Der alte Herr hatte diefe letzten 
- . Worte mit all dem Spott und efl 

Hohn en, der ihm dafür ein⸗ Was kümmerte ihn dann 
aerſchien. Nun endete, Fatir! Vein, da ſchwies 







übero 
— 


rück, und Mable würde Georges Frau. 
dieſer 


forſchenden Blicken. 


„Warum kommt der gerade heute zu 
mir?“ dachte er mißtrauiſch. „Hat En 
der Vater von meinem Bejuch erzählt? 
| Oder weiß er noch nichts davon?“... 


„Störe ih Sie, Mr. Rashim?” 


fragte Charles befcheiben. 


„Ss Ichreibe nur einen Brief,” er= | 
twiderte der Falir. Und dabei über- 
legte er: „Nein, er weiß nidts.... 
Er jpricht jo ruhig und harmlos mie 
immer. Der Alte hat aljo geichwie= 
gen. Num, um jo beifer. Uber er fol | 


heute getan hat! Auch den jungen Bur= 
chen da könnte ich vernichten! 
fell ich ihn lieber“... 


Gerichtliher Angriff auf das Ge- 


Abfage an die Elemente, die eine Der: 


das Frauenftimmrechtägefeg bor ber 
Dayorswahl im Jahre 1914 jeine 
Treuerprobe 
Staates zu bejtehen haben wird, 
cagoer %olititer, die jich fein Urteil 
darüber bilden fonnen, wie die Ertei- 
lung des Stimmredts an die Frauen 
die Mayorsmahl 
* * U machen kein Hehl daraus, daß / ſie auf 
es büßen, dieſer Alte, was er mir die Üüngiltigkeitserllärung des Geſetzes 
| hoffen. Der Kampf in den Gerichten | 
Dder | wird, wie verlautet, von den liberalen | 
| Elementen der Stabt Benton in 





jeß fteht angeblid; bevor. 





NRoofevelt in Chicago. 





c 


ſchmelzung der Republikaner und Sort 
ſchrittler be für worten. — Uruguay ver⸗ 
langt ſprachkundigen Geſandten. 





Alles deutet darauf hin, daß 


in den Gerichten des 
Chi⸗ 


beeinfluſſen wird, 


—— — — 
— 


Ein neuer Gedanke blitzte ihm durch Frantlin County begonnen werden, 
den Kopf und machte cinen Moment die in einer jüngſt ſtatigehabten Lotal- 


ſeine Augen katzenartig aufleuchten. 


optionabſtimmung mit 


der 


Hilfe 


„Dann will ich doch wieder gehen,“ Frauen geſchlagen wurden. Die weib— 


Uber der Fakir wehrte haſtig ab: 
„Nein, bleiben Sie nur. Ich bin bald | 
fertig.“ | 
Eine Sekunde fahb er Charles 
durhdringend an, dann wandte er fi 
bon Neuem "einer Arbeit zu. Aber er 
Ihrieb noch nicht igiter. Seine Augen | 
waren jtarr auf einen Bunkt gerichtet, 
ohne eiwas zu erfennen, weil fie ganz 
nach innen gefehrt waren auf den wil- 
den Reigen der Gedanken, der fi in 
feinem Hirn in tollem Wirbel drehte. 
Ein paarmal warf er zwifchendurd 
einen furzen, prüfenden Blid auf 
Charles, ganz rafh, mie aus dem 


ı Hinterhalt, Jamit ihn jener nicht auf- 


finge. Und dann brütete er wieder 
über feinen Plänen und veen. End: 
lich fchten er mit fich im Reinen zu 
fein, denn nun ließ er die Feder haſtig 


ohne abzufegen, Zeile auf Zeile. 


da mar faft eine Stunde jeit Charles’ 
Kommen verftrichen. 

Er ftand auf und näherte fich fei- 
nem Befucher. 

„Es tut mir leid, Sie mußten lange 
warten.“ 

„D, das madt ja nichts. Da Sie 
Och gerade befchäftigt waren.“ 

„5a, e8 war dringend. ch mußte 


ı Wichtiges an einen Freund nad n- 


dien fihreiben.“ 

„Auch an 
Charles. 

a“ 

„Und mie fchreiben Sie da? Eng: 
liſch?“ 

Der Inder ſah groß und ernſt auf: 

„Schreiben Sie deutſch?“ 

„Nein. Wie käme ich dazu?“ lachte 
Charles. „Ich bin Engländer.“ 

„Und ich bin Inden“ entgegnete 
Rashim hart und ſtolz, „und deshalb 
ſchreibe ich hindoſtaniſch.“ 

Charles fühlte die Zurechtweiſung 
und ſchwieg betroffen. 

Der Fakir bemerkte das, und es 


einen Fakir?“ fragte 


zuckte ihm eir leiſer Spott um die Lip— 
„Ich ſpreche nicht zweimal! Wenn pen. 


Aber raſch legte ſich wieder die 
gewohnte Maske um ſein Geſicht, und 
er fragte höflich: 

„Wie iſt Ihnen das geſtrige Feſt be— 
kommen, Mr. Eyre, und was treiben 
Sie ſonſt?“ 

„Oh, nicht viel,“ antwortete Charles. 
„Aber ich verkehre jetzt oft mit einer 
jungen Veutſchen, Sie kennen ſie ja, 
Miß Berta Seeburg. Die intereſſirt 
ſich auch ſo furchtbar für die indiſchen 
—— genau ſo wie 
ich.” 

„So?“ verfegte ber Fakir fcheinbar 
obenbin, während er in Wahrheit auf- 
merkſam lauſchte. 


(Fortſetzung folgt.) 








— — — 


Lokalbericht. 


Kindsmord?! 








Jofeph ‚Dohs und feine Geliebte unter 
ſchwerer Anklage. 


Vor Richter Brentano wird gegen— 
wärtig ein Prozeß wegen angeblichen 
Kindsmordes verhandelt. Seit gerau⸗ 
mer Zeit lebte Joſehh Dohs, Sohn 
eines wohlhabenden Eishändlers, deſ⸗ 
ſen Geſchäft ſich Nr. 2815 N. Robey 
Straße befindet, mit ſeiner Geliebten 
Anna Poltrock in deren Wohnung, 
Nr. 1838 Clybourn Ave. als Mann 
und Frau zuſammen. Am 24. Juni 
kam ein Kindlein zur Welt, deſſen 
Leichnam kurze Zeit darauf in einem 
Holzſchuppen gefunden wurde. Das 
Paar wurde unter der Anklage des 
Kindsmordes verhaftet, obwohl beide 
behaupten, daß das Kleine tot geboren 
ſei. 








— Praktiſche Neuerung. — Frem⸗ 
der (zum Wirt): „Nanu, hier bringt 
ſich wohl jeder Bauer ſeine Sitzgele— 
genheit ſelber ins Wirtshaus mit?“ — 
Wirt: „Ja, wiſſen S', auf die Dauer 
wird der Spaß zu teuer, wenn ich das 
Raufzeug liefern ſoll!“ 
















Frauen, welche 


diefes allgemein populäre Heilmittel 
gebrauchen, zur Zeit, wenn fie es 
nötig haben, erfparen fich viele Stun- 
den unnötigen Leidens, 

















Als er endlich die Feder * 
| 


- Richter. 


find geteilt. 


| Tichen Wähler jtimmten nahezu alle für 
die Zemperengzler. 
das Geje wird jedenfalls im Herbit 
im Kreisgericht von Yranklin County 
anhängig gemacht und gegen die Ent» 
fcheidung im Lauf des Winters beim 
Staatobergericht Berufung eingelegt 
werben. 


Die Klage gegen 


Eine Entjcheidung des höch- 
jten Gerichtshof3 wird nicht vor ber 


Stadtwahl im nädjiten Frühjahr er: 


wartet. 

Die Anſichten von Anwälten über 
die Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes 
Generalanmwalt Zucey ijt 
der Anficht, dab die Maßregel ver» 
faſſungswidrig iſt. 

Ueine Verſchmelzung. 

Von einer Verſchmelzung der Fort⸗ 

ſchrittler und Republikaner, welche ein 


Fallenlaſſen gewiſſer Grundſätze und 
Forderungen der Fortſchrittspartei be— 


dingt, kann nicht die Rede ſein. 
Theodore Rooſevelt machte das geſtern 
während feines kurzen Aufenthaltes in 
Chicago in einer Anfpradhe im Yort- 
johrittlichen Klub klar. E3 war jeine 
erite Antwort auf verjchiedene bon 
republifanijcher Seite ausgegangene 
Unnäberungsverfuche, und. er erklärte, 
gegen eine Verfcehmelzung jei nichts 
einzumenden, wenn die andere Partzi 
die Grundfäße der Yortichrittspartei 
annähme. In feiner Anjprache be- 
rührte Col. Roofevelt jomohl die 
Trauenfrage ala auch die de3 Beamten: 
rüdrufs, bejonders des Rüdrufes der 
Die Anjchuldigung, er habe 
den NRichterftand ala joldhen ans 
gegriffen, bezeichnete er al3 unbegrün= 
det. Nie in feinem Leben habe er 
Richtern gegenüber eine fo fcharfe 
Sprache geführt, wie Abraham Lincoln 
in feiner Kritit der Entjheidung im 
Breb Scott Fall. Er achte den Rich» 
terftand, glaube aber ebenjo wenig an 
das Gottesgnadentum der Richter, mie 
an das der Gefeßageber oder gefrönten 
Häupter. Geiner Anfiht nach Habe 
die Bevölkerung ein NRedt, Macht: 
befugniffe jelbjt auszuüben, die fie 
einem Vollziehungsbeamten übertragen 
babe, der fie aber nicht in ihrem Sinne 
ausübe. Die Fortſchrittspartei ge— 
denke nicht, ſich ungerecht zu zeigen. 
Früher oder ſpäter werde die Ge— 
ſchäftswelt, die ſie im Vorjahr mit 
Mißtrauen angeſehen habe, ſich bewußt 
werden, daß ſie die einzige Partei ſei, 
die eine vernünftige Löſung geſchäft— 
licher Fragen befürwortet. Die Partei 
befürworte die Beaufſichtigung und 
Kontrole großer Korporationen. Dieſe 
Grundſätze ſeien nicht neu. Neu aber 
fei ihre Anwendung auf da3 tägliche 
Leben. Die Erteilung des Stimm- 
reht® an die Frauen von Alfinois 
führte Col. Roofevelt auf die Haltung 
ber Fortichrittspartei zurüd. 

Eol. Roojevelt wurde von Alderman 
Charles E. Merriam eingeführt. Ein 
Empfangdausfhuß, dem unter Ande- 
ren Chas. F. Thoms, Chas. J. Ryberg 
und der Abgeordnete Emil N. Zolla 
angehörten, geleitete ihn vom Bahnhof 
nach dem Klub. 


Dunne verteidigt ſich. 


Daß politiſche Rückſichten bei der 
Ernennung der Mitglieder der neuen 
Kommiſſion für Regelung öffentlicher 
Nutzeinrichtungen nicht ausſchlaggebend 
ſein werden, daß vielmehr die Befähi— 
gung der Bewerber für den Poſten 
allein in Betracht fommen mird, er- 
Härte geftern, Nachrichten aus Keotut 
zufolge, Gouverneur E. F. Dunne. 
Das Staatsoberhaupt hatte der Ein- 
weihung des großen Stauwerks im 
Miſſiſſippi beigewohnt, von wo er ſich 
zur Jahresverſammlung der Gouver— 
neure der Staaten des Landes, die in 
Colorado Springs ſtattfindet, begab. 
Er machte kein Hehl daraus, daß er 
ſich ſehr wohl bewußt iſt, daß feine 
Zukunft von der Haltung der neuen 
Kommiſſion abhängt, und daß das 
Geſetz, das die Kommiſſion ins Leben 
gerufen bat und bie ftaatliche Kon- 
trole öffentlicher Nupeinrichtungen an- 
orbnet, ein Fehlichlag fein wird, wenn 
bie Kommiffere nicht die richtigen 
Männer für den Poften find. Er er- 
Härte, er merbe bie drei republifa- 
nifhen Mitalieber ber ftaatlichen 
Lagerhaus: und Eifenbahntommiffion 
duch Demokraten erfeßen. Bis zum 
Beginn des nächften Jahres, warn die 
neue Kommiffion an die Stelle ber 
Eifenbahntommiffion treten merbe, 
fönnten fie fi mit ihren Aufgaben 
vertraut machen. Wen er ernennen 
merbe, wilfe er felbft n 


fößig fei, als überhaupt Min Gefeh. 

Außerdem -tümen bie de gegen 
die Mafregel nur aus Chicago, das 
wenig mehr als ein Drittel der Bes 
mohner des Staates habe. Wenn bie 
Kommjffäre, die er zu ernennen ‚habe, 
Männer feien, welche die wichtigen 
Fragen, die ihnen unterbreitet würden, 
zur Zufriedenheit der Bevölferung und 
der Korporationen löften, habe Chi- 


babe Chicago au in Zukunft das 
Recht, Kontratte mit Korporationen 
abzufhliegen und in ihnen Raten feit- 
‚zufegen. Schließlich fei eine aus mweni- 
gen Männern beftehende Kommilfion 
beifer geeignet, diefe Fragen zu löfen, 
ala Chicagos Stadtrat, der fomohl 
Gauner als auch Demagogen enthalte. 
Einer der Gründe, der die Rorporatio- 
nen für die Ernennung einer Kom: 
miffion gewonnen babe, fei jedenfalls 
gewefen, daß fie e& müde gemmorben 
ſeien, etwas vom Stadtrat in feiner 
jegigen Zufammenfegung zu verlangen. 


— 





















ago nichts zu befürchten. Außerdem 


Der Gouverneur kündigte an, daß 


er eine Sondertagung,der Legislatur 
nicht einberufen werde, da er überzeugt 
fei, 


daß meder die Annahme der 
Initiativvorlage, noch die Menderung 


des Gejehes für Regelung öffentlicher 


Nutzeinrichtungen durchgeſetzt werben 
könnte. 


Chicagoer empfohlen. 


John Barton Payne, Präſident der 
Südparkbehörde, hat Nachrichten aus 
Waſhington zufolge Bundesſenator 
Lewis die Ernennung des Chicagoers 
Harry J. Furber jr. zum Geſandten 
bei der Republik Uruguay empfohlen. 
Der Vorſchlag hat eine beifällige Auf— 
nahme gefunden. Für den Poſten war 
urſprünglich Lucius Melvbin, eben⸗ 
falls von Chicago, vorgeſchlagen wor— 
deñ, der mit Staatsſekretär Bryan be— 
freundet iſt. Die Regierung in Mon— 
tevideo erſuchte aber die Bundesregie— 
rung, einen Mann zu ernennen, 
Franzöſiſch oder Spaniſch ſpteche, da 
ſie aus Erfahrung wiſſe, daß der amt- 
lihe Verfehr mit einem Mann, ber 
nicht der einen oder anderen Sprache 
mächtig fei, fich jehr unbefriedigend 
geftaltet. YFurber hat auf europäifchen 
Univerfitäten ftudirt und ift beider 
Spraden mädtig. 

Senator Lewis fündigte gleichzei- 

tig an, daß jedenfall noch zwei an- 
dere Poften im diplomatifchen Dienft 
Beohnern von Yllinois zufallen wer: 
den. Vorausfichtlid mürben. ra 
Nelfon Morris von Chicago und 
Mayor Andrew Dlfon von Moline 
zu Gejandten bei fübameritanijchen 
Republifen ernannt werden. 
Der Senator hatte eine Konferenz 
mit dem Generalanmwalt, in der er um 
die zeitweilige Entjendung des Han 
delsrichterd Julian Mad nachjuchte. 
Richter Mad foll vorübergehend die 
Lüde ausfüllen, die der Rüdtritt Rich- 
= Großcups vom Amt hervorgerufen 
at, 


—-+0 —— 


Bertradt. 





Händler in £urnsausgaben von Büchern 
müfjen Beichäft Mafjeverwalter übergeben 
Die Firms Tomlinfon-Humes Jnc. 
ift in die Hände eines Mafjeverwalters 


| übergegangen. E3 ift dies die Firma, 


welche ein bejonderes Gejchäft daraus 
machte, dem zahlungsfähigen und 
leihtgläubigen Publitum, befonders 
weiblichen Gejchlechtes, , fogenannte 
Lurusausgaben von den Werten ber 
großen Dichter und Denter aller Zei- 
ten und Völker zu einem ungeheuren 
Preife zu verkaufen. Qomlinjon- 
Humes, Inc., fehen fich einer Schul- 
denlaft von annähernd $250,000 gegen 
über, während fich über ihre Beftände 
einftmweilen nicht3 Genaues fagen läßt. 
Am Donnerstag wird eine Verfamm: 
fung der Gläubiger in den Amts— 
räumlichkeiten des Hilfsrichterd in 
Banterottangelegenheiten Wean ftatt- 
finden. Die Gejchäftäräume der ver- 
frachten Firma befinden fih im Man- 
hattan Gebäude. 


Maffevermwalter verlangt. 


Eine Klage auf Einfegung "eines 
Maffeverwalterd ift von Jofeph T. 
Ryerfon & Son, Händler in Eifen 
und Stahl, gegen die Smeeth Copper 


& Bronze Company, 22. Strafe und | 


Meitern Uve., eingereicht worden. Die 
Ryerfons behaupten, daß’fie ein Zah- 


lungsurteil in Höhe von $54,599.42 
gegen die beilagte Firma befäßen.. 


Diefe febt fich zufammen aus Edioin 
E Smeeth, Jennie 9. Smeeth, Edith 
E. Weaver, Julia ©. Whiteford, Al: 
bert I. Smeeth, Fannie Smeeth, Cy- 
rus H. MeCormid und Ebwarb T. 
Harwood. / 


—:93 — ——— 


Junger Patient. 


Robert Scerzino, erſt 11 Monate 
alt, iſt geſtern Abend im American 
Hoſpital auf Blinddarmentzündung 
operitt worden. Das Kind iſt der 
jüngſte Patient, bei welchem jemals 
eine derartige Operation vorgenommen 
mworben ift, und man erwartet, daß e# 
dabonfommen wird. 


% 








— Rofen. — „Du glaubft ja gar 
nicht, mie zerftreut meine Gnäbige ift; 
Deine auch?“ — „Bloß, ehe fie Zoi- 
fette gemacht hat.” 
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De Glde Mosstoot 
Straight Whiskey 


Komplimente 
über die Güte 
dieſes Whiskey's 
laufen täglich 
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erfparen wir Jhnen bei jedem hundert Dollar-Einkauf 
während unjeres großen 


| Augull- Räumungsuerkaufs 


e 

D folut frifehen und modernen Waarenlager, und um das zu er= 
reichen, verfehleudern mir jedes Jahr im Auguft alle Muftermöbel und 
Teppiche, ohne Unterfchiev und ohne Rüdficht auf die Preife, zu einem 
Drittel bis zur Hälfte unter den regulären Preifen. Bei der folofjal 
großen Auswahl des Waarenlager3, welches einer Wert von 75,000 
Dollars repräfentirt, verbunden mit den enorm niedrigen Preifen, tft e3 
fo eine außerordentliche Gelegenheit, Geld zu fparen, die von feinem 
Kunden, der jegt oder jpäter Möbel braucht, überjehen werden jollte. 
Kommen Sie und überzeugen Sie Jich von der Wahrheit unferer Ans 
gaben. Waaren, die jegt gefauft werden, fünnen nächiten Monat oder 
zu irgend einer beliebigen Zeit abgeliefert werben. 


Bargain: Woche für Drefiers 


Dreſſers, wie Bild, au dem beiten echten Eichenholz gemacht, mit gejchlif- 
Mfenem Spiegel und geräumigen Schubladen, ivert 12.00, geben FI 95 
diefe Woche für den ausnahmsweife niedrigen Preis von....... + 


Gichenholg- Dreifers, wert bis 2 
a 17.50, für 9.75 
mit 


22—— * groß, 
Spiegel, wer 
2 18.50 
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Dreifers, mie Mbbildung, aus 
dem feinjten importirten zirkaſ⸗— 
u jiichen Nußbaumbolz, mit gro> 
a Bem geichliffenem Spiegel, eriter 


Klafje Arbeit, irert 19 50 
— 


35.00, für 


Nußbaum-BDrefiers, die über 85.00 foiten, werden bis 
unter den regulären Preifen verichleudert. 
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zu 40 Brozent 





Dreſſers, wie Bild, aus echtem Ma-> 


a hanoni-Öolg, fein 17 50 


polirt, wert 30.00, 
für 
aus beitem 


16.50 


An allen Chiffoniers, zu den 
Dreffers pafiend, weht ein Drittel 
ab vom regulären Verkaufspreis. 


Diefelden Dreſſers, 
 Bogelaugen-Ahorns 
holz, wert 25.00, 
a für 


.......——. 0 
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Freie Ablieferung 
per Autontobil, 







Baar oder leichte 
Abzahlungen 
zu den liberaliten 
Bedingungen, 
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Bettdavenports können mit einem einzigen Griff in ein doppeltes und fon» FR 
0 fortables Bett verwandelt werden, und find in geichloffenem Zujtande eine He 

ierde für das Zimmer — AntomatifChe Davenports, wert 1 1. 50 Ki 


—— 






























Uniford Davenports — Drehbare Pullman Da— 
I wert 35.00, für venports, wert $40, für. 





Alle Muſterbetten gehen für, die 

















Meſſingbetten, — wert 
20.00, für 


Meſſingbetten — wert 
16.00, für 


Feine echte Filzmatratzen, 
wert 8.50, für 
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o Keen Hälfte, 
2 Pr; A 

Starfe Gifenbetten — A— 

N | | wert 3.75, für.uueeneeee 1.25 8 

| Gifenbetten, wie Bil — I * 

N U ! wei 13.00, Fik.....:06 3:98 F 
ey Wr 

TE 
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13.50 8 
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4.98 # 
Starfe Sprungfedern mit Support — 


feine Holz-Springg — 2,25 


wert 4.50, für 


North Ave.Furniture Co.: 


A. BOTSCHEN, Eigentümer 


123-725-727 RORTH AVE,, nahe Halsted Str, M 
Größtes und volltändigftes Möbelgelhäft der Hordfeite 
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ihn nach dem Notfallhoſpital, wo er 
wenige Minuten nach ſeiner Einlefe— 
rung ſtarb. Man mutmaßt, daß er 
einem Herzleiden erlegen ſei. 


Aufrecht erhalten. 


Während des ſogenannten „Zei⸗— 
tungsſtreils“ im Mai letzten Jahres 
beſchloß die Zimmerleutegewerkſchaft 
Nr. 419, jedes ihrer Mitglieder mit 
825 Geldbuße zu belegen, das eine 
Zeitung leſe oder laufe, die nicht das 
Jabel des „Allied Printing Trades 
Council“ trage. Dieſen Beſchluß hat 
die Gewerkſchafi nun in ihrer legten 
Gefhäftsverfammlung erneuert. 











Berihoben., 


Richter Burke hat Heute bie Er» 
Örterungen über das Gefuch der beis 
den am 9. Auguft zu Zuchthausſtrafe 
verurteilten Brandſtifter William A. 


Harris und Max Covitz, ihnen einen 




















neuen Prozeß zu bewilligen, auf Frei⸗ 
Jah dahingerafft. iag um halb sehn Uhr Vormittags 








berſchoben. Es geſchah dies auf An⸗ 
ſuchen der Berteibigung. 


£ WERT. ———— — 
—— — 
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@elichnt dea irı "Asseciated Press” 


Onland. 


New Horkts Polizeier. 

New York, 25. Aug. Unfere Stadt 
foll noch 500 Boliziften mehr erhalten. 
So verfündete Polizeitommiffär 
Maldo, und er mill die neuen Leute 
fofort ernennen. Dann mwird die ganze 
PVolizeimaht der Stadt aus 10,800 
Mann beitehen. 

—o. — 


Gegen den Alltoholismus. 


Gent, Belgien, 25. Yug. Der, hier 
taoende Weltfongreß für Nervenfrant- 
beiten vertritt 20 Nationen durch über 
100 Xerzte. 

Dr. Regis brachte eine Refolution 
ein, melche alle Regierungen, nament= 
lich foldhe die Kolonien haben, zu den 
ftrengiten Maßnahmen gegen den Ul- 
foholismu3 auffordert, „um diejes ge— 
meinfame Uebel aller Bölfer auszus 
rotten“. 


Dr. Maere von Belgien fchilderte in | 


einem Vortrag die munderbollen 4Er- 
aebniffe, welche er mit der Behandlung 
abnormer Kinder durch eine verbefjerte 
Sroebel’fche Methode in Verbindung 
mit rhythmifchenllebungen erzielt habe. 


lelegtaphiſche Nolijen. 


2nland. 


— Cleveland hat jetzt 750,000 Ein⸗ 
wohner, laut neueſtem Adreßbuch. 

— Illinoiſer Quäker zur Jahres— 
konferenz in Bloomington verſammelt. 

— Gouv. Hatfield von Weſtvirgi— 
nien ernannte den Neger W. W. San— 
ders zum Staatsbibliothekar. 

— In Cleveland geſtern der kälteſte 
Tag ſeit Beginn dieſes Sommers. 
Nur 52 Grad Leichter Morgenfroſt 
in benachbarten Tälern. 

— Nicht weniger, als 38,000 Stück 
Hornvieh trafen an Einem Tage in 
den Viehhöfen zu Kanſas City, Mo., 
ein, in Folge der Dürre! 

— Wie aus Waſhington, D. K., ge— 
meldet, hat Wm. R. Harr als Hilfs— 
generalanwalt abgedankt; die Reſigna— 
lion tritt am 1. September in Kraft. 

— Streik von etwa 1000 Arbeitern 
der Hamburg⸗Amerikalinie zu Hobo— 
ten, kurz nach der Antunft der Dam- 
pfer „PBrefident Lincoln“ und „Kaije- 
tin Augufte Viktoria”, 

— Aus nicht mitgeteilter Veran- 
loffung fprang der Motormann Peter 
Kelly von der Brooflyner Brüde ar 
ihrem höchften Buntte ab. Er fam 
mit einigen Braufchen davon. 

— Sährliche Gouverneursfonferenz 
wirb heute zu Colorado Springs er- 
öffnet. Mindeftend 24 Staaten ver- 
treten. Gouv. Dunne von Yllinois, 
geitern Abend eingetroffen, [prit am 
Freitag. 

— Nationalverband der Kleinver: 

faufsdrogijten eröffnete feine Konven- 
tion in Cincinnati. E3 merden na= 
mentlich Gejebe über den Verkauf von 
narfotifchen Stoffen und Patentmebi- 
zinen erörtert. 
Das frühere Walfängerboot 
„Karlud“, welches die kanadiſche 
Nordpolarerpedition Stefanfons be= 
förderte, fol bei Point Barrom, 
Alaska, in Treibeis geraten und jteuer- 
108 geworden fein. 

— Aus dem Kupferftreifgebiet ber 
nördlichen Michigan werden jebt eben- 
falls Kinor der Ausjtändigen nad) an= 
deren Diftrikten gefandt. Dies zeigt, 
dah die Weitliche Grubenleutefüdera- 
tion fi auf einen langen Kampf vor= 
bereitet. 

— Totgeblift murde zu SKanfas 
Gity, Mo., der 16jährige Liebhaber- 
funtentelegraphift Wm. Kenneth Me- 
Mahon, ala er beim Verfud, einen 
neuen Draht an feiner Ausftattung 
anzubringen, mit einem Elettrifchlicht- 
draht in Berührung kam. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Zeaque” — Chicago, 
Mafhington 2; St. Louis 0, Philadel- 
phia 3; Detroit 6, Bojton 5; Cleve- 
land 7, Nem York 2. „National 
League” — Brooklyn 4, Chicago 
5; Bofton 7, Pittsburg 6; Nem York 
2, Eincinnati 1; Philadelphia 3, St. 
Louis 0. 

— Eine Kutfche, mit meldjer ber 
armarbeiter Ed. Romley geitern 
Abend mit drei Kindern feines Arbeit- 
geber3 Charlie Root auf der Fahrt 
von Charlotte, Mich., nad Potterville 
mar, wurde ton einem Bahnzug ange- 
rannt, und Romley augenblidlich ge- 
tötet. Dem 12jährtgen Söhnchen 
Root? wurden beide Beine abgefahren, 
und e8 fommt nicht mit dem Leben 
davon. Beide Mäbchen blieben unver- 
legt. 


Auslan®. 


— Bei Wellington, Neufeeland, 

ftrandete der, von Montreal gefom- 

“ mene, britijche Dampfer „Devon“, und 
er fol ji in einer gefährlichen Lage 
befinden. 

— Ein rrfinniger überfiel und 
verlegte den amerifanifchen Konfular- 
agenten Wlcod zu Huelva, Spanien, 
an jeinem Screibtifh. Der Atten- 
täter, Namens Bejarano, in Haft. 

— Prinz Wilhelm Friedrich Her- 
mann Dito Karl vd. Wied, welcher von 
ben europäifchen Großmächten für den 
albanifhen Thron beitimmt fein foll, 
tft 41 Jahre alt und ein Neffe der Kö- 
nigin „Carmen Gyloa“* von Rämä- 
nien. 

— Nah Sofia wird gemeldet, daß 
die Türken noch immer ihr Vorrüden 
in Thrazien hinein fortfegen und Gu- 
mulbf&hina und Maftanle befegt haben. 
Aus Konftantinopel verlautet, Bulga- 

‚zien habe feinen Ynfpruch auf Ydria- 


® RER 
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P. W. A. Cort van der Linden gebil⸗ 
det. Laut Weiſung der Königin lau⸗ 
ter Männer außerhalb des Barlaments 
ausgeſucht. 


LEokalbericht. 


Die Philofophie des Schmerzes. 


Schulmann aus dem Often predigt fie der 
Zehrerihaft von Eoof County. 

Auf der arogen Konferenz der Xeh- 
rerichaft aus den Landbezirfen von 
Coot County, die gegenwärtig im 
ftäbtifchen Lebrerjeminar abgehalten 
wird, trat heute al3 Hauptredner Dr. 
Stanley Hal auf, ein befannter 
Schulmann aus Morceiter, Mafl. 
Dr. Hall predigte die Philofophie des 
Schmerzes und erntete damit aroßen 
Beifall. Er hielt dafür, daß meber 
den Lehrperfonen, noch den Zöglingen 
das Leben gar zu „freudig eingehen“ 
follte. Die Lebhrperfonen, meinte er, 
follten fi tüchtig ärgern über Be- 
griffsftugigfeit oder Verftodtheit auf 
Geiten der Schüler, und dann Sollte 
es ihnen geitattet jein, zum Stode zu 
greifen. SKörperlide Züchtigungen 
jollten den Schülern, melche fie ver- 
dienen, nicht nacdträglih, fondern 
„lofort und im vollen Eifer der gered;- 
ten Entrüftung“ erteilt werden. 

Sn -Bezug auf die Serualbygiene 
faate Dr. Hall, man fei auf dem fürz- 
Ih in Buffalo abgehaltenen Kongreß 
für Schuldygiene zwar einhellig da= 
für gemwefen, daß Unterricht darin er- 
teilt werde, aber man habe fich nicht 
einig darüber werden fünnen, mann 
mit dem Unterricht begonnen merden 
und mie meit er fich erjtreden follte. 
Daß man in diefer Sache ehr leicht zu 
weit gehen fünne, meinte er, ſei wohl 
unbeftreitbar. 


Unfallsverfiderung. 


Dertreter der Gefellfhaften halten 
Chicago ihre Konvention ab. 


Sm 2a Salle Hotel murbe heute 
Vormittag die Konvention der BVertre- 
ter der Unfallverficherungsgefellichaf- 
ten eröffnet. Den Willtommen des 
Staates fprach den. 200 Anmefenden 
gegenüber der Präfident des jtaatlichen 
Abgeordnetenhauſes von Illinois, 
William MeKinley, aus, und ihm ant— 
wortete darauf General C. R. Board— 
man von Oſhkoſh, Wis. Ausſchüſſe, 
welche ſich mit den wichtigſten der 
Konvention vorliegenden Fragen, als 
da ſind Erlaſſung von gleichmäßigen 
Geſetzen in den verſchiedenen Staaten 
über die Beſtrafung derer, die ſich Un— 
terſchlagungen zu Schulden kommen 
laſſen, oder die beim Erwirken ihrer 
Polizen falſche Angaben machen, uſw., 
wurden ernannt. 

In der Eröffnungsſitzung hielt G. 
E. Dickſon aus Chicago eine längere 
Rede über die Zukunft der Unfalls— 
verſicherung. Er meinte, wenn man 
nicht bald dem Publikum mehr ent— 
gegenkäme, und wenn nicht die Unſitte 
abgeſchafft würde, daß ſo viele Be— 
amte der Geſellſchaften mehr als einer 
davon angehörten, dann werde es bald 
geſchehen, daß entweder die Staats— 
regierungen ſelbſt ähnliche Geſelſchaf— 
ten gründeten, oder die beſtehenden auf⸗ 
kauften. Die Bahnen hätten ſich in 
ähnlicher Lage befunden, aber noch zu 
rechter Zeit Entgegenkommen gezeigt; 
die Expreßgeſellſchaften ſtünden jetzt 
vor dem gleichen Problem, und es 
werde nicht allzu lange dauern, bis die 
Packetpoſt ſie gänzlich verdrängt ha— 
ben würde. 3 fei deshalb für die 
Unfallöverfierunggsgefellihaften an 
ber Zeit, fich porzufehen. 

——— 


Spiel des Zufalls. 


in 


Jack Koetters angeblich der Polizei in die 
Hände gefallen. 

Die Polizei hob heute früh eine 
Spielhölle aus, und bei dieſer Gelegen— 
heit ſoll ihr auch „Jack“ Koetters, der 
mutmaßliche Mörder der Frau Emma 
Kraft, in die Hände gefallen ſein. 

Frau Kraft wurde bekanntlich im 
November vorigen Jahres im Sara— 
toga Hotel umgebradt. Seither hat 
die Polizei mit Bieneneifer, aber ver: 
gebli, auf Koetters gefahndet. Be- 
fannte des Yuftizflüchtlingg hatten 
immer behauptet, daß diefer, eine 
große Spieltatte vor dem Herrn, wenn 
überhaupt, dann in einer Spielhölle 
verhaftet werden würde. Diefe Pro- 
phezeiung joll fich jegt buchftäblich er- 
füllt haben. 

Sergeant Maber, der die Verhaf- 
tung pornahm, aibt beicheiden zu, einen 
suten Fang gemadht zu haben, vermei- 
gert aber vorerft über die Perfonalien 
bes Häftlinas jede Auskunft. 

=——1+0 —— 


Der Latour⸗Fall. 


Polizei fann noh nit an die Derhand- 
Iung des Latour Salles gehen. 

Weil die Polizei mit ihren Nachfor- 
fhungen noch nicht zu Ende und des- 
halb noch nicht im Stande ift, voll- 
wichtige Zeugenausfagen zu liefern, 
verihob Stadtridhter Ryan heute den 
Beginn des Prozefjes gegen die des 
Gattenmorde3 angeklagte Frau Wanda 
de Latour, Nr. 1520 N. Wood Str., 
bis zum 8. September. Der die An- 
gehörigen des amgeblich ermordeten 
Bankier vertretende Anwalt erhob 
ftarten Einfpruch gegen diefe Verzöge- 
rung, fonnte damit aber nicht durd- 
dringen. Zeugen wurden heute nicht 
bernommen, 


Nichts vor Dieben fiher. 


An Chicago find felbit Grabfteine 
nicht vor Dieben ficher. Montag Nacht 
wurden drei Grabfieine im Gejammt- 
gewicht von 1250 Pfund, die auf dem 
Xorhof der Joſeph F. Gaft Monu- 
mental Works, Nr. 4806 N. Clart 
Straße, fanden, geftohlen, und vor 
bier Wochen büßte Herr Gaft auf ähn- 
Tiche — —— tein im Werte 
bon ein. Die Polize — 
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— Neues holländifches Kabinet von | 


er Rriegerbund. 
Starte Abnahme in der Mitglieder- 
zahl bemerflic. 


— 


‚Der zweite Feittag. 


Delegaten waren Dormittags fleißig an 
der Arbeit, am Nachmittag wurde ihnen 


Cleveland gezeigt. — Ein flotter Kom: 
mers, 


Eigenberit der „Abendpoft“. 


Cleveland, Ohio, 25. Aug. 
Morgen um 9 Uhr Vormittags begann 
Die Arbeit der Delegaten des Nord- 
amerifanifchen Kriegerbundes. Diefe 
waren troß der Anjtrengungen des ge: 
ftrigen Tages pünftlich zur Stelle, als 
der Präfident des Bundes, Herr John 
Heder aus Denver, Kol., in Molden- 
hauers Halle die erjte Gejchäftsfigung 
eröffnete. Wichtige Gefchäfte wurden 
richt erledigt, weil das Verlefen der 
Berichte der einzelnen Bundesbeamten 
zu biel Zeit in Anjprucd nahm. Zu 
jeinem großen Bedauern jah Herr 
Heder fich gezwungen, in feinem Be- 
richt die Tatfache zu erwähnen, da 
ber Kriegerbund feit der lebten Kon- 
vention zahlreiche Mitglieder . verloren 
hat. Er fagte, dies fei teild daburd) 
zu erklären, daß die alten Veteranen 
immer fchneller abjterben, teils liege e3 
daran, daß die Einwanderung aus 
Deutfchland in den legten Jahren ſehr 
abgenommen habe. „Von dem Bejtehen 
der GSterbefaffe“, jagte der Präfident 
in den Bemerkungen, die er .an bie 
Verlefung des Berichts knüpfte, „hänat 
das Beitehen des Bundes ab.” Nach 
feinem Bericht find in den leten zwei 
Sahren $700 an freimilligen Beiträgen 
für die Sterbefaffe eingegangen. Sehr 
eindringlich empfahl er den Delegaten, 
in ihren Vereinen für freiwillige Bei- 
träge zu agitiren. Mit einigen tief 


empfundenen Worten ded3 Dantes für | 


das ihm mährend feiner zweijährigen 
Tätigkeit al3 Präfident des Bundes 
entgegengebradhte Vertrauen jchloß 
Herr Heder feinen Bericht. 


Die Kaffenverhältniffe, 


Nach dem Bericht des Finanzjekre- 
tärs, Herrn Franz Erling aus ©t. 
Paul, Minn., betrugen die Einnahmen 
in den legten zwei Jahren $7,469 und 
die Ausgaben $5,851. Das Gefammt: 
vermögen de3 Bundes beläuft fi 
augenblidlich auf $1,618, von melcher 
Summe $1,300 für bie Gterbetaffe 
abgehen, fo daß fich $318 in der Bun- 
deskaſſe befinden. 

Bundesjefretär Dtto Dieß aus Chi- 
cago meldete in feinem Bericht, daß 
dem Bunde vor zwei Jahren 86 Ber- 
eine mit 4,742 Mitgliedern angehör: 
ten, daß der Bund feit jener Zeit je- 
doh 359 Mitglieder verloren habe. 
Ihm gehören augenblidlich 83 Vereine 
mit 4,383 Mitgliedern an. Der zum 
Bunde gehörende jtärkfte Verein ift, 
mie der Sefretär berichtete, der Deut- 
Ihe Kriegerverein von Chicago, der 
245 Mitglieder zählt. Für die Mit- 
glieder des Bundes, die unter ber 
Ueberfjhmemmung in Hamilton, D., 
gelitten haben, murden unter den Bun= 
desmitgliedern $876 gefammelt. 


Jm Namen der Stadt begrüßt. 


Als die Berichte der einzelnen Be- 
amten bverlefen maren, murde Hilfs- 
ftadtanmwalt John E. Hoftetter den De- 
legaten vorgeitellt. Er jagte, daß er 
al3 perfönlicher Vertreter des Bürger: 
meilters Bafer gefommen fei, um die 
Delegaten im Namen der Stabt mill: 
fommen zu heißen. Der Bürgermeifter 
wäre, wie Hoftetter nachbrüdlich be- 
tonte, ficher jelber gefommen, um die 


Delegaten zu fehen und zu fprechen, | 


meil er gerne in der Gejellihaft von 
Deutjchen weile. Doc feine Zeit ei 
augenblidlih dermaßen in Anſpruch 
genommen, daf es ihm nicht möalich 
gervefen fei, der freundlichen Ein= 
ladung bes Teitpräfidenten, Herrn 
Karl Schmidt, Folge zu leiften. Wäh- 


rend des Nachmittags hielt das Bücher: | 
repijiongfomite eine Gitung ab und | 


erledigte die 


ihm übertragenen Ar: 
beiten. 


. Unter fundiger führung. 


Ein allgemeiner Bummel durch bie 
Stadt, unter der fundigen Zeitung be3 
Yeltpräfidenten Schmidt, nahm den 
größten Teil des Nachmittags in An 
ſpruch. Diefer Bummel endete im 
Luna Part, der zu Ehren der fremden 
Gäfte mit deutfchen und amerifanifchen 
Fahnen prächtig gefhmüdt war. Dort 
gab e8 für die Beſucher Abwechſelung 
genug. ‘m Fluge eilten die Stunden 
dahin, und für die Meiften wurde nur 
zu jchnell zum Aufbruch gemahnt. Am 
Abend, puntt 8 Uhr, follte der große 
Kommerz in der Sozialen Turnhalle 
beginnen. An dem Kommerz beteilig- 
ten fi) etma 400. Perfonen. Rad 
einem bon dem Damen-Empfangs- 
fomite ferpirten fchmadhaften Ymbif 
trat die Fidelitas in ihre Rechte, und 
unter dem fehneidigen Präfidium ver 
Herren Btenne und Brinter herrjchte 
unter den alten Kriegern und ehemali- 
gen deutjchen Soldaten eine Stim- 
mung, die die Wogen ber Begeifterung 
hoch ſchlagen ließ. Studenten-, Sol- 
daten- und Kriegslieder wurden ge— 
ſungen, und ein Toaſt ſtieg nach dem 
andern. Intereſſant und zugleich 
rührend waren die Erzählungen ein— 
zelner ergrauter Kriegsbeieranen. Der 
Feſtpräſident Karl Schmidt, der ſonſt 
der Meiſter des Schweigens iſt, ließ 
ſich durch die allgemeine Begeiſterung 
ſo hinreißen, daß er in ſchwungvollen 
Worten ſeine Erfahrungen bei dem 
bekannten „Todesiit von Orleans“ 
zum Beſten gab und mit vor Rührung 


zitternder Stimme ſagte, daß von ſei⸗ 
us 95 Mann beite n Batteri 
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Heute | 


Morgen Vormittag werden unter | 


anderen Anträgen befonders zimei, die 
' für den Bund von ganz bejonberem 
ı SIntereffe find, zur Verhandlung fom- 
men. Ein Antrag bezieht fih auf die 
Aufnahme ehrenvoll entlafjener Sol- 
baten der öfterreichiich-ungarifchen und 
ber Schweizer Armee, und der andere 
auf die Erhebung bon Spezialbei- 
trägen für die Sterbefaffe. E3 fhien 
heute, daß St. Paul, Minn., ald Ort 
für die nächte Konvention gemählt 
werden wird, 
Beerend wird Präfident. 


Cleveland, D., 26. Aug. In feiner 
| beutigen Wormittagsfigung ermählte 
der Kriegerbund die folgenden Beam=- 
ten: Rudolph Beerend von Siour 
City, Ja., Präfident; B. Montiegel 
bon Wheeling, W. VBa., Vizepräfident; 
Dtto Diet von Chicago, Sekretär; E. 
Erling von St. Baul, T'inn., Schat- 
meijter; Mylius Zangenhan von Eleve- 
land, Herausgeber der „Siriegerzei- 
tung”, des offiziellen Organs des 
ı Bundes. E. K. 


Das mörderiſche Gas. 


| Der katholijhe Priejter Gilden jein 
Opfer. 


Noh unaufgeklärt. 


Harry Olfon, Hammond, gefährdete durch 
fonderbare Handlungsweife fein Leben 
und das der drei Infaflen eines Kraft: 
wagens. — Dar unbeauffichtiat. 


Rev. Patrik Gilden, Hilfspfarrer 
an der römiſchkatholiſchen St. Kilians— 
tirche, W. 87. und S. Green Straße, 

iſt geſtern Nachmittag in dem zur 
Kirche zum heiligen Roſenkranz, Nr. 
351 Oſt 113. Straße, gehoͤrenden 
Pfarrhaus an Leuchtgas erſtickt, das 
einem ſchadhaften Leitungsrohr ent— 
ſtrömte. Unter Anwendung des Pul— 
motors angeſtellte Wiederbelebungs— 
verſuche verliefen ergebnißlos. 

Der Verſtorbene, der etwa 45 Jahre 
alt war, hatte geplant, ſich geſtern 
Nachmittag zur Erholung nah South 

' Bend, nd., zu begeben. Bor der Ab- 
‚ reife hatte er fich von feinem Kollegen 
8. D. Rodgers, Hilfspfarrer an der 
Kirche zum heiligen Roſenkranz, verab— 
ſchieden wollen. Während des Ab— 
ſchiedsbeſuchs wurde er von ſeinem 
Verhängniß ereilt. 
Weshalb nur? 


Harry Dlfon, Nr. 555 Summer 
Straße, Hammond, lief dort in ben 
' Pfad eines von U. P. Reid, €. 9. 
' Beiger und B. Smyth, fämmtlich aus 
Dayton, D., benugten Kraftwagen 
und juchte dur Armfchwenten und 
Zurufe die Autler zu veranlaffen, den 
Wagen zum Halten zu bringen. Um ihn 
ı nicht zu überfahren, mas doch gefchah, 
ı bog der Wagenführer fo fharf aus, 
| daß das Schnauferl die Graben— 
böſchung hinunterraſte und ſich über— 
ſchlug. Die Inſaſſen des Wagens und 
Olſon haben mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen erlitten. An Olſons Auf— 
kommen wird gezweifelt. Weshalb er 
den Wagen zum Halten bringen wollte, 
darüber konnte oder wollte er keine 
Auskunft geben. 
Sein Schutzengel ſchlief. 
In Hammoend, Ind., war geſtern 
| der dreijährige Johnny Rumpis unter 
einen Stephen Yohn gehörenden Kraft- 
| wagen gefrochen, um „Haus“ zu fpte- 
len. Als John, der von der Anmefen- 
' heit des Kindes feine Ahnung hatte, 
| losfuhr, wurde der Knabe zermalmt. 


War nicht zu reiten. 


Die unbefannte Frau, die an Oft 
22. Straße und Michigan Avenue von 
einem von Elmer 2. Hitt, Nr. 7 Oft 
Dat Straße, dem Geihäftsagenten 
des PBainters’ Diftrict Council Nr. 14, 
bedienten Straftmagen überfahren 
wurde, ijt den bei jener Gelegenheit er= 
littenen Verlegungen im Wesleyhojpi- 
.tal erlegen. Man hält fie für eine 
Frau Kate Caufield. Hitt wird unter 
der auf SKörperverlegung lautenden 
Anklage progeffirt werben. 

Der 65jährige Hermann Marfhall, 
Nr. 550 Dit 44. Straße, der am 14. 
Yuguft an ©. Laimrence Ave. und 
Dft 43. Straße von €. U. Graßby, 
Nr. 1054 Oft 54. Straße, über den 
Haufen gerabelt wurde, iſt geſtern 
Abend an den Folgen der Berlegungen 
geitorben. 

Graßby, der damal3 zwar -vernom= 
men, aber auf Grund feiner Angabe, 
daß er den Unfall nicht berhüten 
fonnte, entlaffen morben mar, mird 
jegt polizeilich gefucht. 

Der Knabe, der Sonntag, wie be- 
richtet, fchmwer verlegt und bewußtlos 
unter einer Auftriebrampe der Vieh- 
böfe gefunden wurde, ift geftern ala ber 
ahtjährige Noe Bonkosti, Nr. 1017 
M. 47. Blase, ibentifizgirt morben. 
Sein Zuftand wird ala hoffnungslos 
bezeichnet. 


Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Zod der in- 
folge Zufammenftoßens eines Kraft- 
magen3 mit einem Zuge ber Monon- 
bahn ums Leben gefommenen fünf 
Mitglieder der Familie Rubin ift bis 
zur Genefung und Vernehmungsfähig- 
feit der überlebenden Teilnehmer an 
jener Todesfahrt verjchoben morden. 
Das Unglüf hat fich, mie berichtet, 
borigen Sonntag Abend in der Nähe 
von St. Yohn, Ynd., ereignet. 


Im Eifer des Spiels. 


Beim Ballfpiel an Dafley Avenue, 
nahe ®W. 13. Straße, lief geftern der 
fiebenjährige John Armftrong, Nr. 
2257 Wafhburne Ave., in den Pfad 
eines von Leo Ruß, Nr. 716 14, Place, 
bedienten Laftfraftwagen® der Com- 
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Sährlihe Räumung von mafhbaren Frods für Mädchen, und zwar eine um fo wichtigere, meil bie 


Kleider fich vorzüglich zum Iragen während der Schultage im September eignen. 


Jede fparfame Mutter 


wird es fich angelegen fein laffen, einen Vorrat diefer Kleider für diefe Saifon zu diefen bedeutenden . 


Erjparnijjen zu kaufen. 


Doile, Pliffe, fchlichter oder figu- 
rirter Crepe, Tifjue von Plaid 
Gingham, Percale, Chambray, fran- 


zöftfches Keinen, Rep, etc. 


Ohm Krügers Denfmal. 


Um Empire-Tage, am, 24. Mai, 
fand in Pretoria eine hiftorifche Feier 
ftatt, in der zugleich eine Ehrenjchuld 
— wenn auch verfpätet — gegenüber 
dem Andenten des großen Sohnes 
Südafrifas, Paul Krüger, abgetragen 
wurde. Vor 17 Jahren fahte der 
Großfaufmann Samuel Marks, zus 
gleich ein treuer Freund Paul Krü- 
aers, den Gevanfen, der Stadt Preto- 
tia ein Bronzeftandbild des Präfiden- 
ten zu fchenien. Einem afrifanifchen 
Bildhauer, van Woum, murbe die 
Ausführung übertragen. Das Werk 
wurde in Rom gegoffen und vollendet. 
Jedoch kaum hatte die Sendung die 
Delagoabucht erreicht, al3 die Yeind- 
feligfeiten ausbrachen. Bon da an 
haben Standbild und Gruppen eine in 
der Dentmalsgefchichte feltene Erfah: 
rung durchgemadt. Das Standbild 
felbft blieb in der Kifte volle vierzehn 
Jahre, in einer KaisEde des Hafens 
Lourenzo-Marques liegen, mährend die 
Nebengruppen auß Bronze ihren Weg 
bis Waterval Duder, einer Station an 
der Bahn Pretoria-Lourenzo-Mar- 
ques, fortjegten, wo fie jedoch während 
des Krieges liegen blieben und fchließ- 
lih nach der Einnahme von Pretoria 
bon Lord Kitchener nad) England ge 
fchit wurden. Dort follen fie jet 
noch fein. Das nad) vierzehn Nahren 
mieder aufgefundene Bronzeftandbild 
erwies jich als gänzlich unbefhädigt 
und wurde nach Pretoria übergeführt, 
wo e3 im Prinzet Park auf dem feit 
ahren leeren granitnen Sodel aufge 
ftellt worden ift. E3 ftelt Paul Krü- 
ger aufrecht dar, fo wie er ‚bei Staats⸗ 
angelegenheiten zu erſcheinen pflegte, 
im Zylinder und Gehroch, die rechte 
Hand auf feinem Spazierſtock ruhend, 
während die linke ein Aktenſtück hält. 
Die Enthüllung vollzog General 
Schalk Burger, der letzte Vizepräſident 
der Republik, der auch die Gedenkrede 
hielt. Der Prinzeß Park, in der Nähe 
des Bildwerkes, war von einer feſtlichen 
Verſammlung gefüllt. Unter den An— 
weſenden befanden ſich der kommandi— 
rende General der britiſchen Truppen 
in Südafrika, Sir Reginald Hart, der 
Adminiſtrator von Transvaal, Jo— 
hann Risnik, der frühere Staatsſekre— 
lär der Republik und ſpäter Präfident 
de3 Freiftaates, Reitz, jetzt Präſident 
des Bundesſenats, Samuel Marks, 
der Urheber der Gabe, Sard Etoff, ein 
Enkel Paul Krügers, dann Vertreter 
der Städte Pretoria und Johannes— 
burg, ſowie Abgeſandte der beiden 
deuifchen Klubs in Pretoria. Der Ge⸗ 
neralgouverneur, Lord Gladſtone, und 
der Premierminiſter, General Botha, 
waren unabkömmlich. Erſterer ſandte 
ein in herzlichen Worten der Anerken— 
nung abgefaßtes Telegramm, letzterer 
zwei Schreiben, eines holländiſch und 
eines englifh. Sehr glüdlich verglich 
Botha den Nationalhelden der Afri⸗ 
kander, Krüger, mit dem großen engli⸗ 
ſchen Afrikaner Cecil Rhodes; beide 
Männer, deren Ideale fruchtbringend 
in Südafrika gewirkt hätten, obwohl 
dieſe Ideale ſich nicht ſo, wie ſie es er⸗ 
ſtrebten, erfüllt hätten. In ſeiner Ge⸗ 
dentrede feierte Schalk Burger in 
ſchlichten, und doch begeiſterungsſtol⸗ 
zen Worten Ohm Paul als Chriſt, 
Staatsmann und Krieger, deſſen tiefe 
Frömmigfeit, tindliche Einfachheit und 
unverzagte Treue allen Tpäteren Afti- 
andern zum Vorbild dienen Tolle. 
Das heute enthüllte Stanbbild, meinte 
der Redner, jollte das Volt Paul Krü- 
gers und ganz Sübafrifa zu dem Ent- 
fchluffe anfpornen, dem großen Sohne 
des Landes bald auch ein wahres Na— 
tionaldentmal zu errichten. E3 folgten 


in ähnlichem Tone nod) mehrere Red⸗ 


ner, von denen einer Paul Krüger ala 
den „einzigen großen Transvaaler 
bezeichnete. Kein Mißton ſtörte den 
Verlauf der erhebenden Feier. Die 
gefammte enaliſch afrilaniſche Preſſ 
hat ebenfalls an Tage 
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sn Größen für alle Mädchen vorhanden —5 bis 14 Jahre, 


Die Stoffe 


Vierter Yloor, , 


Die Moden 


IC 


Geradlinige ruffifche Srods, Bals- 
kan-Kleider, Sailor-Kleider, nied- 
rige Waift Effekte, volle Plaited - 


oder fchlichte Röcke, 


Der Bauernihred. 


Unter diefer Ueberfchrift bringt „Die 
Zeit“, Wien, Folgendes: 

Wie ein Diärchen aus der alten See- 
Thlangenzeit, die gewöhnlich im die 
Sauregurfenmonate fiel, muten einen 
diefe Meldungen aus der Steiermarf 
an, wonach zu näßtlicher Stunde ein 
unbefanntes, fremdes Tier in dieStälle 
und Hürden bricht, das Vieh anfällt 
und dann lautlos wieder verfchmwindet, 
in die fchütenden Wälder, in unerfteig- 
bare Felfen. Man weiß nicht wohin, 
denn nod) feines Bauern Auge hat dies 
reißende Raubtier gefehen. Man kann 
e3 daher auch nicht beim Namen nen 
nen, e3 fann ein Wolf ebenjo gut fein 
mie ein Leopard, obwohl die Wahr: 
Icheinlichfeit für das eritere Viehzeug 
Ipricht. Mber irgend einer der anony- 
men ländlichen Namengeber, denen un 
fere Sprache jehon mancherlei Bereiche- 
rung danft, fand das Wort Bauern= 
Ihred für den graufamen Unhold, der 
zu Hochwaſſer, Miternte und Refer- 
bifteneinberufung gerade noch gefehlt 
bat. Bor zwei Tagen hat man ein 
Riefenaufgebot ausgerüftet gegen das 
Ungeheuer. Fünfhundert Mann gin- 
gen auf die Treibjagd. Sie fanden 
eine zerriffene Kalbin, aber feinen 
Bauernihref. Das‘ Geheimnig wird 
alfo immer dunfler, und wenn mir 
Großftädter darüber lächeln mögen, 
vergefjen wir, um mieviel ftärfer die 
Abhängigkeit der Menfchen auf dem 
Lande von den Naturgewalten ift, und 
tie die Ohnmacht gegen fie abergläus 
biſch, ſchrechhaft, demütig und furcht— 
ſam macht. Was iſt uns ein wochen— 
langer Regen? Höchſt unangenehm. 
Er zerſtört Urlaubspläne, beabſichtigte 
Ausflüge, macht einen verdrießlich 
und mißmutig. Das ſind alles bloß 
Unannehmlichkeiten, und vielleicht ver— 
ſitzt man im Café mehr Stunden als 
einem gut tut. Dem Bauern unter— 
gräbt aber dies eintönig aus den Wol— 
ken fließende Naß den kleinen Wohl— 
ſtand, den er hat. Und wir können 
zwar die Luft durchfliegen, haben aber 
noch kein Mittel gegen Regen und 
Hochwaſſer erfunden. Ein reißender 
Wolf, deſſen man nicht habhaft wird, 
iſt dem Bauern nichts anderes als auch 
ſo eine Naturgewalt, die ihn ſchädigt. 
Und alle Märchen, an denen unſere Al— 
pen ſo reich ſind, wachen auf. Es iſt 
hundert gegen eins zu wetten, daß ein 
Großteil der Voitsberger Bauern — 
es brauchen nicht nur die alten Weiber 
zu ſein — an alles andere als einen 
Woif denkt. Trockene Nüchternheit und 
ausſchweifende Phantaſie vertragen ſich 
auf dem Lande, wo der Beſitz ſo ſeht 
eine Gnade himmliſcher Gewalten iſt, 
vortrefflich. In den alten Sagen, die 
ſich von einer auf die andere Genera— 
lion vererben, iſt ſo viel die Rede von 


böſen Gäſten, die den Kühen die Milch 


verderben, die kleinen Kinder erkranken 
laffen, das reife Feld in einen unfrucht- 
baren Unfrautader verwandeln, ‚und 
wiederum von bergrabenen Schägen 
und Brinzepleintronen, daß man über 
diefe neue Bereicherung der bäuerlichen 
Romantik nicht verwundert oder [pöt- 
teind den Kopf zu fhütteln braudit. 
Die ganz alten Leute im ſteiriſchen 
Bauernland werden eher über dieſe 
Verſuche lächeln, den Bauernihred zu 
fangen. Ein ganz unnüges Bemühen! 
Den Teufel bat man ja au; nod} nie 
gefangen. Und den haben doc) wenig- 
itens, ganz untiberleglichen Auslagen 
zufolge, [hon mande aus ber Groß- 
pater- und Urgroßvaterzeit gejehen! 


— Das elfte Gebot. — Alter Kapi- 
tän (erzählend):....und dann mußte 
die ganze Befagung ins Gras beißen! 
— Dame (einfallend): Aber, Hert 
Kapitän, Sie befanden fi do auf 
hoher See, da gibt e3 ja fein Gras. — 
Kapitän: Was? Da gibt ed doch See- 
gras! 


vBeſcheidener Wunſch. — Tante: 


Na, mein Junge, was willſt Du denn 
ni ‚werben, wenn D ‚aroR 
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Volkskraft in Zahlen. 


Nullen bedeuten nichts, aber wenn 
ſie nebeneinander aufmarſchiren und 
ſich dann hinter eine andere Zahl ſehen, 
werben fie ſtaunenerregende Größen. 
Sobald unter dieſen bildloſen Formeln 
Menſchen vorgeſtellt werden, erregen 
ſie das ſtolze Gefühl wuchtiger Kräft. 


Unausbleibli it — fo fehreibt die 


Kölnische Zeitung — ein folder Ein- 
drud beim Weberblic über die Maffe 
der Deutjchen Sport- und Turnver⸗ 
bände. Er drängt fich gegenwärtig um 
fo mehr auf, weil kürzlich die beiben 
großen Körperfchaften in einer riefen- 
haften Erfcheinung, wie fie vorher nie 
in Deutfchland gefehen wurde, por die 
Deffentlichfeit getreten find, das erfte 
Mal bei der Stadionmweihe in Berlin 
und das zmweite Mal beim Deutfchen 
QIurnfeit in Leipzig, dort alle vereint 
unter dem Szepter des Reichsausſchuſ⸗ 
fes für Olympifche Spiele, hier die 
Turner allein unter dem Banner 
Sahne. Welhe Manigfaltigteit ber 


Kraftübung redet zugleich aus diefen 


Zahlen! Die Riefenmaffe fpaltet fich 
in zwei aroße Heere, bon. denen da8 
eine da3 MWaffer und das andere dad 
Land als fein Element betrachtet, und 
jedes Heer zeraliedert fich wieder in 
die feftgefchloffenen Einheiten der 
Verbände. Die fich dem Strom und 
See verfchrieben haben und auf da3 
Mort des alten Weiſen ſchwören, daß 
das MWaffer allezeit das Befte ift, tei- 
len fich mieber in 22,000 Eisläu 
und 30,000 Stiläufer, die auf Eids 
und Schneefeldern Kraft fuchen, 
ihre GStärfe meffen, und 50,000 
Schwimmer, denen dad fräftigenbe 
Bad fo notwendig ift wie das tägliche 
Brot. Noch größere Maffen bilden die 
Zandtruppen. 5000 üben im Golf, 
30,000 im Tennis und ebenfo viele im 
Hoden, 6000 ftählen im Fechten die 
Musteln, 50,000 heben zu Rad die 
Kraft der Beine, 100,000 Fußballer 
tummeln fich im leichtbemeglichen Ras 
fenturnier, und 175,000 Athleten, 
60,000 von leichtem und 115,000 von ° 
ſchwerem Gemicht, drängen die Leiber ° 
aneinander im Ringtampf.' Alle diefe 
Mengen aber verfchwinden bor dem 
Riefenheer der deutfchen Turnerfhaft. 
Nach der neueften Erhebung beträgt 
die Zahl der über 14 Jahre alten ° 
männlichen Vereingangehörigen 1,128,» 
536, das ift 59,984 mehr ala im 
Borjahre. Dazu fommen noch 68,148 
rauen, 90,548 Knaben und 33,229 
Mädchen ala Vereinsmitglieder, fobaß 
die Gefammtfumme der beutfhen 
Iurnerfchaft jegt 1,315,461 Milglier ° 
der umfaßt. Br 
— —— — 


- Kinderfterbliteit in England. 


Dr. Arthur Nemaholme, der ober 
fte ärztlihe Beamte des Local Go 
bernment Board in London, veröffente 
lichte einen Bericht über die Kinder 
fterblichteit, worin er ausführte, da 
diefe in den legten Jahren weſentl 3 
abgenommen hätte. DerBericht ent — 
Statiſtiken aus 212 engliſchen Städ 
ten und 29 Londoner Stadtteilen 
und umfaßt die Jahre 1000 bie 
1932. !n diefen fieben Jahren bes 
trug die Zahl der Kinder in Eng 
land und Maies, die im Wlter von 
weniger al3 einem Jahre ftarben, 
736,682, wa3 einem durchfchnitilichen 
jährlichen Prozentfag von 115 
taufend Geburten eniſpricht. 
Durhfehnitt während der fieben 
te 1899 bi3 1905 betrug 144 per 
taufend; mwäre ex beibehalten worden, 
fo mwürbe die Anzahl der 1906 ° 
1912 geftorbenen Kinder 922,454 
tragen. Während ber legten fiel 
Johre ift fomit infolge berbefjert 
efundheitlicher Beziehungen ba 


von 185,772 
worden. Die Landesteile mit , 
größtenKinderfterblichteit waren Lam 
caihire, Staffordfhire, Durkam, Gle: 
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ES einem aufgeregten und feines- 
weg: fahmähigen Berichte fiellt der 
2 Bhlippinentommifjär Worceiter bie 
Behauptung auf, daß auf den nfeln 
noch immer der Stlavenhandel blüht. 
Er erzählt im Einzelnen zwar nur den 
Fall eines einzigen tleinen Mädchens, 
das au dem Haufe jeiner Eltern fort: 
gelodt und verfauft worden jei, aber 
er will wilfen, daß ganz ähnliche Falle 
zu hunderten oder jogar zu taufenben 
fich ereignet Haben. Die Gerihtshöfe 
Ihüben nad; feiner Angabe die Skla— 
venbändler, weil diefe ihre Waare nicht 
mit Gewalt, jondern dur Liſt an ſich 
bringen, und die philippinijche LYegi®- 
latur weigerte fich, einen von Worceiter 
ſelbſt ausgearbeiteten Geſetzentwurf 
2 anzunehmen, der dem Tcheußlichen Ge- 
© fchäftsbetriebe ein Ende machen joll. 

Es iſt zunächſt auffallend, daß die 
amerikaniſchen Beamten, die doch ſchon 
ſeit fünfzehn Jahren die tatſächliche 
Serrſchaft über die Philippinen aus— 
ülen, den angeblich ſchwunghaften 
Stllavenhandel noch nie zuvor bemerkt 
haben. Wenn tauſende von Kindern 
leils im Inlande, teils nach China 
verlauft werden, ſo ſollte das doch 
ſchon dem ſicherlich ſehr wachſamen 
und pflichteifrigen Generalgouverneur 
Taft belannt geweſen ſein. Weder 
—* noch einer ſeiner Nachfolger hat 
jedoch von einer Sache geſprochen, die 
nach des Kommiſſärs Worceſter An— 
gaben öffentliches Geheimniß iſt. Liegt 
alſo nicht eine ſtarke Uebertreibung 
vor, ſo kann der amerikaniſchen Re— 
gierung der Vorwurf nicht erſpart 
bleiben, daß ſie mindeſtens ſehr nach— 
läſſig geweſen iſt. Wenn ſie im Stande 
geweſen iſt, den wilden Stämmen im 
Norden der Inſel Luzon die Kopf— 
jügerei abzugemwöhnen, jo hätte fie doc) 
erit recht ben chriftlichen und ver- 
leichsweiſe gejitteten Filipinos den 
Menichenhandel verleiden fünnen. Hat 
fie das aber nicht vermocht, fo follte fie 
auch nicht beitändig die großartigen 
Erfolge ihrer Zivilifationsarbeit rüh— 
men. 

Es it jedoch mindeftend mahr: 



































































































































cejter mit jeinem Berichte eine ganz be: 
fimmte Abjicht hat verbinden wollen. 
Bermutlich will er den Nachweis lie- 
fern, daß die Filipinos für die Selbit- 
tegierung in acht Jahren noch lange 
nicht reif jein werden, und folglich auf 
unabjehbare Zeit unter ameritanijcher 
Bormundichaft gehalten werben joll 
ten. Wenigitens wird dieje Folgerung 
bon allen „Amperialiften“ aus feinen 
Angaben abaeleitet. Das ijt aber, ge- 
linde gejagt, ein poreiliger Schluß. 
Denn unter dem Namen „Peonage“ 
bat die Sklaverei in vielen unferer 
eigenen Südftaaten noch vor wenigen 
Sahren fortbeitanden, und zwar fogar 
mit ftaatliher Genehmigung. Die 
fhwarzen Pflanzunasarbeiter durften 
„geiehlih”“ zu mehrjähriger Gtraf- 
arbeit verurteilt werden, wenn fie die 
ihnen gewährten Vorjchiiife nicht zu- 
züdbezahlen fonnten. Sie mußten 
dann für „ihre“ Pflanzer ohne Lohn 
Ihaffen und brachten es nie jo meit, 
ihre Schulden abzuarbeiten. in man- 
ben Staaten gewann die „unfrei- 
willige Dienftbarkeit“ unter bdiefem 
Syſtem eine folhe Ausbreitung, 
dab Thliehlih die Bundesregierung 
einjchreiten mußte und einige der 
ſchlimmſten Veritlaver in’3 Zuchthaus 
ihidte. Ganz hat aber die „Beonage“ 
noch heute nicht aufgehört, und ebenio 
iſt es eine beichämende Tatfache, daß 
in den fübliden Baummollfabriten 
fehr viele Kinder von zehn und no 
feniger Jahren al3 „Lohnjtlaven“ 
beihäftigt find. Diefe eingeborenen 
amerifanifchen Kinder, die mit Er- 
laubniß ihrer Eltern ausgebeutet mer- 
ben, find mahrfcheinlich nicht beifer, 
fondern eher noch fchlechter daran, ala 
die angeblih von GSklavenhändlern 
berfauften Filipinofinder, denn jie 
werden förperlich und geiftig verfüm- 
mert, während mirtliche Stlaven ge: 
Ihont zu werden pflenen. Dennoch 
wirb nicht gefagt, dak die Sübdjtaaten 
ber Union, die folhe Niederträcdtia- 
‚Feiten dulden, zur Gelbitregierung 
nicht reif find und wieder in Territo- 
rien unter Bundesaufficht zurüdver: 
wandelt werden jollten. 
Wenn überhies den Ver. Staaten 
die Unterbrüdung der Sklaverei auf 
pen Philippineninfeln in fünfzehn 
Rahren nicht gelungen ift, fo mag fie 
* en auch in fünfzig Jahren nicht 
glüden. Auf der anderen Seite kön— 
fie die Ausfuhr von Sklaven ver- 
bern, gleichviel ob fie über die In— 
n eine vollftändige oder nur eine 
3 Bherrihaft ausüben. Daß ein 
unter den Tropen Iebendes Malaien- 
—polt jemals in allen Stüden „angel: 
eh“ denken und Fühlen wird, ift 
> ohnehin eine Tächerlihe Annahme. Die 
lines find nicht weniger und 
mehr bilbunasfähig, ald andere 






























e fortzuentmwideln. 


Ein großes Wert. 


 Gehte Äft ber Gmupklag bes 
en fefies, Durch das, jeiner Bedeu 
ntprenen, ie Eineisung 
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ebbe Bölker und ſollten die Gelegen— 
ſich nach ihrer eigenen 


viertägi⸗ 





ſchen Keolul, Jowa, und Hamillon, 
Illinois, ausgezeichnet wird. Heute 
iſt der Tag der formellen „Eröffnung“ 
der Anlage, an der, wie man jchäßt, 
an bie 100,000 Berjonen teilnehmen 
werden und bei der die Gowerneure 
der zunächft beteiligten Staaten, Yoma 
und Xllinois, große Reben werben jtei= 
gen laflen, das große Wert rühmend 


und ihm eine erjprießliche jegensreiche 





Zukunft zu wünſchen. Wie ſich's ge- 
hört, Denn wenn das Unternehmen 
auch, wie unſer Gouverneur Dunne in 
einer ſchon geſtern in Hamilton ge— 
haltenen Rede betonte, ein Privatun⸗ 
ternehmen iſt, ſo iſt es doch Dank ſei— 
ner Größe und dem gewaltigen uns 
mittelbaren Einfluß, den e3 auf die 
mwertfchaftliche Entwidelung eines Ge- 
biet3, deffen Ausdehnung man, mäßig, 
auf mehr al3 40,000 Quadratmeilen 
berechnen darf, unjtreitig von größter 
mwirtfhaftlicher Bedeutung für die bei- 
den großen Staaten Illinois und 
‘oma, und mittelbar au bon na= 
tionaler Bedeutung, jowohl in mirt- 
ihaftliher als auch „anderer“ Hin- 
ficht. 
Die mirtichaftliche Bedeutung be 
rund neungehntel Meilen langen Stau— 
dammes und der großen Kraftanlagen 
| läßt fich leicht genug erfennen, wenn 
man hört, daß die Ießteren, wenn fertig 
geitellt, rund 300,000 Pferbekräfte er- 
zeugen und den Städten und Ort— 
fchaften im Umtreife von 175 Meilen 
und mehr werben mohlfeile eleftrifche 
Kraft liefern können. E3 gehört feine 
ausfchweifende Phantafie dazu, ben 
Städten Keofuf und Hamilton und 
anderen benachbarten Ortjchaften eine 
große induftrielle Blüte zu prophes 
zeien; denn billige Kraft ijt heutzutage 
der große Magnet, dem induftrielle An— 
lagen zufliegen, wie die Eifenfeilfpäne 
den Hufeifenmagneten, mit denen 
unjere Kinder fpielen, mie einft ‚mir 
Alten. Und mie e& der inbuftriellen 
Entwidlung des benachbarten Teiles 
bon Soma und Ylinois großen An- 
{porn und mächtige Förderung geben 
wird, wird dad große Unternehmen 
porausfichtlich einen bedeutenden Ein 
Fluß auf die ftäbtifche Entwidlung 
innerhalb de3 Radiuß von bis zu, 
vielleicht, 200 Meilen ausüben. ebt 
fchon liefert die erft zur Hälfte fertig- 
geitellte Kraftanlage elektrifche Kraft 
nad St. Louis zum Betrieb der Stra=- 
Benbahnen diejer Stadt, und man darf 
erwarten, daß in Sahresfrift, oder 
fpäteftens binnen zwei abren, 
Miffiifippitraft nad Monmouth, 
Macomb, Carthage, Duincy, Oales- 
burg, Moline, Rod Ysland, Canton, 
Boardstomn und Mount Gterling 
geliefert werden wird; denn alle dieje 
Slinoifer Städte haben jehon mit der 
Verwaltung der Kraftwerte Verhand- 
lungen angelnüpft, melche die Liefe- 
rung von Kraft für Beleuchtungs- und 
Heizungszwecke uſw. in Ausficht neh: 
men. Gouverneur Dunne hatte durch 
aus Redt, ald er geitern in Hamilton 
erflärte, die Größe des Unternehmens 
und feine jtarfe „mirtjchaftlihe Aus- 
ftrablung”“ rechtfertigten es, daß die 
Gefeßgebung von Illinois jüngjt ein 
bejonderes Gefet erließ, das Berhält-: 
niß zwiſchen der Kraftanlage-Gefell- 
Ihaft und dem Publitum zu regeln 
und nad Möglichkeit ernjtem inter: 
elfenftreit vorzubeugen. 
Die unmittelbare wirtfchaftliche Be- 
| deutung des Miffiifippi - Staumerts 
und der damit verbundenen Riefen- 
fraftanlage, allein rechtfertigt gemiß 
bollauf alle Beachtung, die Staat und 
Publitum ihm jchenten; da3 Unter 
nehmen fcheint aber auch no in an= 
berer Hinficht von befonderem Anterffe. 
| Gouverneur Dunne deutete darauf hin, 
als er fagte, eö fomme jelten vor, daß 
ber Gouverneur eines Staates fich ver— 
| anlaßt jehe, amtlich an der Einweihung 
der Anlage einer Privatlorporation 
| teilzunehmen, und erklärte, warum 
dies hier gefchieht. Es mill aber fchei- 
nen, alö fei er gar nicht Sefonders ent- 
züdt davon und als bebauere er im 
innerften Herzen, was Anderen gerade 
befonder3 erfreulich erfcheinen mag. 
Herrn Dynnes Erklärung, er freue 
fih, amtlich anmwefend fein zu können, 
angefihts der großartig und anſchei— 
nend in „gerechter, ehrenvoller und qe= 
jeglicher“ Weife durchgeführten Arbeit 
und im Hinblid auf unfer neues Nut: 
barfeiten-Gefeg, hmterläßt den Ein- 
drud, daß er e3 lieber gefehen hätte, 
wenn das Unternehmen ein jtaatliches 
wäre und nicht ein privates, während 
e2 jcheinen will, ala habe das Rolf alle 
Urfache, fich eben, dazu zu gratuliren, 
daß man Mittel und Wege fand, die 
Intereffen des Bublitums in gehöriger 
Meife ficherzuftellen, ohne daß der 
„Staat“ es nötig Hatte, felbjt „in’s 
Geſchäft“ zu geben. 

Gouverneur Dunne rreilich ſcheint 
noch allzu ſehr von dem Ver— 
ſtaatlichungsgedanken eingenommen zu 
ſein, hier das Gute zu ſehen, das ſich 
bietet; die Bürger werden es aber 
zweifellos in der großen Mehrheit zu 





ſchätzen wiſſen, daß man den ſchönen 
Mittelweg fand, der dem Publikum 


alle Vorteile ſicherte, die von einem 
derartigen „ſtaatlichen“ Unternehmen 
hätten erhofft werden können — und 
wahrſcheinlich größere und es 
vor den Nachteilen bewahrte, die nie— 
mals ausbleiben, wenn der amerikani— 
ſche Staat „in's Geſchäft“ geht. Daß 


hier, wie's ſcheinen will, der goldene 


Mittelweg gefunden wurde, das iſt 
noch mit das Beſte an der ſchönen 
Sache. — — — 


Demokraͤtiſche Byzantiner. 


Unſere Prohibitioniſten können ſich 
wieder einmal ins Fäuſtchen lachen, 
denn unvorhergeſehen, wie die meiſten 
großen Glücksfälle einzutreten pflegen, 
haben ſie einen neuen, großen Namen 
für ſich gewonnen. Sie werden nicht 
verfehlen, ihn ala Aushängefchild aus- 
zuſchlachten. Der beutfche Katjer ift 

ZTemperenzler “gegangen, 


unter i 
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ı alte ınd nad) bazu ber Katfer, 
‘ den Dämon Altohol aus feiner Häuß- 
‚ Tichkeit verbannt, fo kommt da3 bei=- 
nabe einem Sieg auf der ganzen Linie 
gleich, bedeutet e3 gewilfermaßen fo et- 
| wa8 mie eine allergnädigfte Santtio- 
ı nirung, iwenigftens bierzulande. Denn 
| darüber fünnen mir, von der anderen 
| Seite, ganz beruhigt fein, im deutfchen 
' Vaterlande mird dieje felbjtreformi- 
| rende Tat nicht dazu führen, daß die 
| Kreaturen de8 Hoben Herrn nun 
: fehleunigft au den Waffertvagen be- 
| ftelten. Man wird zwar über biefe 
| Sinnesänderung de Kaiferd in ven 
ı Zeitungen lejen, wird feine Gloffen 
ı dazu machen, aber nicht eine arme 
| Seele wird fih an diefem Rettungzfeil 
' aus dem Pfuhl der Lafterhaftigfeit an 
| das reine Licht der ewigen Temperenz- 
' Tonne ziehen lajjen. Man beirachtet 
dieſen Entſchluß Wilhelm3 als nichts 
| andere3 ald eine ganz interne, periön= 
liche Angelegenheit, die eigentlich nie= 
ı mand anders etwas. angeht, genau jo 
| wenig wie jedes andere Individuum 
| bei dem Abjchwören des Altohols in 
ı jeder Geftalt verlangen fann, daß e3 in 
' die Zeitung und die Mäuler der Leute 
 fommt. Man wird fich höchitens dar- 
‚ über freuen, daß der faiferliche Herr 
| Icheinbar daran dent, recht fleikig zu 
; ein, denn er begründet fein Abjchwen- 
| fen zum Bryanfchen Diplomatenge- 
ı tränf damit, daß er fih von biefer 
| Entdaltfamteit eine Stärkung ber 
| geiftigen Nerven verfpreche. Auch ber 
| Stammtifch der echteften und begei- 
Itertjten Kannegießer wird fich nicht 
| länger mit der Gefchichte ernithaft be- 
ı faffen, al& etwa eine Runde Stat in 
| Anfpru nimmt. Damit wird fie ab- 
getan jein. 

Wie anders dagegen die Auffaffung 
bier im Zande der perfünlichen Frei: 
heit, der patentirt reinen Demofratie, 
ı in der e3 feine lnterfchiede gibt zimi- 
fchen Hoch und Niedrig, mo der armfe- 
ligfte Shoejhinedago dafjelbe Recht 
bat wie der arößte Irufimagnat und 
Sndufiriefönig! Hier gibt die Sin- 
nesäußerung des Kaifers Anlak zu 
| Zeitartifeln, die mit umerhörter 
| Gründlichkeit die Wichtigkeit und die 
ı abfehbaren » oder unabfehbaren Fol: 
| gen biefes Faiferlihen Manifeftes 
| außeinanderjegen. Man ift tatfächlich 
| 
| 











nicht weit entfernt davon, anzuneh- 
men, daß fich der bierehrliche Deutjche 
nunmehr unmeigerlich in das Gegen: 
teil verfehren werde. Und mit geheim- 
nißovoll ernftem KRopffchütteln wird er- 
mogen, welchen Schaden damit der ur= 
eigentlichen Heiminbuftrie Deutfchlands 
berurfacht ‚werde und ob diefer damit 
nicht gar der Todezjtoß verjeht fei. 
— €3 ijt diefes alles mieder einmal 
ein deutlicher Beweis dafür, wie meit 
wir eigentlih auch geiltig bon ber 
wahren Demofratie entfernt find, de: 
ten wir und immer ala ftolzeften Be: 
fies rühmen wollen. Denn nirgends 
| wo anders gilt der Name fopiel wie 
gerade bei und, und zwar ift e8 unive- 
ı Tentlich wie der Name erworben wur: 

de, ob ihn fein Träger auf ehrliche 

oder unehrliche Weile verdiente, ob 

ihn energifche Arbeit und raftlofer 
| Ehrgeiz den Weg zum Erfolg führte 
| oder ob der Zufall das Beite tat oder 
ı ob ihm der Name durd) Vererbung 
| überfommen wurde. Gerade im Lande 
‚ der echteften Republit fpielt Reichtum 
| die berborragendfie Rolle, fichert er fei- 
nem Befiter Berühmtheit und die An- 
| wartichaft darauf, immer und überall, 
‚ in allem was er tut, wa3 er jagt oder 
| verfchmweigt, belaufcht und befrittelt zu 
werden. Die Ehrfurcht vor dem rau= 


| 
| 
| 


Ichenden Stlange eines Namens ift nir- 
gend größer alö im Lande ber 
Gleichberechtigten. Und darum mird 
auch an ſich belangloſen und perfön- 
lichen Worten und Taten bes Kaiferz, 
| tie neuerdings dieſer Entſagungs— 
| abjiht, fo ungeheure Michtigfeit 
beigelegt, weil man nicht anders Tann, 
heil einem zu unterft im Blute die An- 
betung de3 großen Namens liegt, meil 
man davon nicht 108 fommt. ft man 
in biejer Weiſe ſchon den heimifchen 
Fürften von Goldes Gnaden verbun- 
den, noch mehr ift man e8 aus einer 
gewiſſen kindlichen Neugier und einem 
mangelnden biltorifchen Verſtändniß 
heraus den Größen ber alten Welt ge: 
| genüber. Reine Zeitung der alten Melt 
| wird fih dermaßen fünftlich aufregen 
Darüber, def ber Kaifer unter die Ab: 
| ftinenzler gegangen ift wie bie ameri- 
| fanifchen. Was man dort ganz richtia 
ı als Privatangelegenheit auffaßt, mirb 





| bier zur Haupt» und Staatsaktion ge- 
ftempelt. 
| Dan bat fi in dem allerdings be- 

dauerlichermweife gefälſchten Bewußt— 
| fein der einzigen richtigen Regierungs- 
| form angewöhnt, über biefe veralteten 


| aber doch nur jelten fann man 
ſolchen Yeußerungen auch die dazu nö- 
| tige Grienntnis, das nötige Verftänd- 
| nis vorausſetzen. Um ſo merkwürdi— 
ger iſt dann dieſer Byzantinismus, 

der trotzdem mit allen großen Menſchen 
getrieben wird. Um nur ein Beiſpiel 
anzuführen: Herr Rockefeller bejucht 
eine Taubſtummenanſtalt. Großer 
Bericht in den Zeitungen. Hervor— 
gehoben in der Ueberſchrift, daß der 
„große“ Mann durch den Anblid der 
| Armen beinahe zu Tränen gerührt 
‚ wurde! Als ob das etwas fo herbor- 
| tagended wäre, daß auch Herr Rode- 
| feller noch ſeeliſchen Stimmungen zu— 

gänglich iſt. Aber es iſt eben Herr 
Rockefeller, und darum hat das ſeine 
Bedeutung, iſt es ſo intereſſant für 
alle und darum muß es möglichſt 

breitgequetſcht in die Zeitung. — Soi— 
ſches und ähnliches kann man alle 
| Tage erleben, Byzantinismus in der 
| unjhönften Form! — An biefer Be- 
 ziehung find allerdings die BVölter 
| der alten Welt vorgejchritten. Man 

















| Staat3majchinen da drüben zu lächeln, | 
bei | 


belaufcht zu merben mie biefe 

günftigteren, und vor allem wird 
ed fein DVernünftiger als angenehm 
empfinden, fo burchgehechelt zu mer: 
den, wie e8 die amerifanifchen Zeitun- 
gen mit allen tun, die irgenbiwie alla 
dem Durchfchnitt Herbortagen. Man 
wird drüben die Köpfe Tchütteln über 


diefe wichtigtuenden Kritiken und 
Deutungen des kaiſerlichen Entſchuuſ⸗ 


ſes hierzulande, man wird vielleicht 
zur Erkenntnis der unbeſtreitbaren 
Tatſache kommen, daß gerade die de— 
mokratiſchſte Republik der neuen Welt 
den Byzantinismus mehr pflegt als die 
monarchiſchſte Staatsgemeinſchaft der 
alten Welt. — 





Leier und Schwert. Zum 26. Aug. 


In dieſen Tagen, da ſich in der 
alten Heimat Feſte an Feſte reihen, da 
man neue Denkmäler alter Zeiten er— 
richtet, die ſchon bemooſten früherer 
Jahrzehnte mit Blumen ſchmückt und 
ſchlichte Gedenktafeln mit Grün, dem 
jungen, bekränzt, da ſich zu neuen 
Liedern der Mund der Sänger öffnet, 
da die alten Klänge wieder wach wer— 
den bei Jung und Alt, da wird auch 
deſſen Name nicht vergeſſen, der der 
Herrlichſten einer war. Weil ar fo 
jung war, ſo edel, ſo begeiſtert, und 





meil er den Heldentod ftarb, ungelebt | 


lafjend ein Leben, das ihm taujend 
Treuden verheißen hatte. Theodor 
Körner, Leutnant in der Lübomichen 
Sägerbrigade, geboren am 23. Septem- 
ber 1791 in Dresden, gefallen von 
franzöfifcher Kugel am 26. Auguit 
1813 bei dem Dorfe Gadebufch bei 
Schierin, begraben unter der mädhti- 
gen Eiche zu Wöbbelin, unter einem 
Stein, der die Zeichen trägt, unter de> 
nen er fein junges, zmweiundzmwanzig 
Sabre mährendes Leben lebte, die Leier 
und dad Schwert. 

Körner hatte furz vor dem Yeld- 
und Radezug auf Grund feiner bich- 
terifchen Erfolge in Wien eine Stel- 
lung als Hoftheaterdichter erhalten. 
Annähernd gleichzeitig verlobte er Jich 
mit der Hofburgjchaufpielerin Ioni 
Adamberger. Die geliebte Braut und 
den mwintenden Erfolg, alles ließ er im 
Stich, al3 von Breslau aus der MWed- 
ruf erfchol. Körner eilte Hin und 
trat ala Offizier in das vom Major 
Lütom gebildete Freiforps. Das Herz 
geſchwellt von derfelben Begeilterung, 
die in Allen mächtig emporloderte, 
309 er in den tampf gegen den blut- 
befledten Unterbrüder. Er’ ward ber 
aute Geift der [htrwarzen Schar. Seine 
Lieder, auf dem Marfh_in Kolonne, 
auf einfamem Vorpoften gedichtet, am 
ichwelenden Lagerfeuer vorgetragen, 
entfachten immer aufs neue feine Ka- 
meraden, — man fennt bie zahlloſen 
Bilder und Verſe auf dieſe Erlebniſſe. 

In ſchmachvoll jämmerlicher Ver— 
letzung des beſtehenden Waffenſtillſtan— 
des wurden die Lützower, die ſich auf 
dem Rückzug hinter die Elbe befanden, 
am 17. Juni bei dem Dorfe Kitzen bei 
Leipzig von franzöſiſcher Uebermacht 
hinierrücks überfallen. Auch Körner 
wurde in dem Gemebel verwundet, 
man fand ihn mit einer flaffenden 
Säbelmunde ohnmädtig im Gebüfd. 
Nur unter äußerfter Vorficht entgingen 
feine Retter der argmöhnifchen Auf- 
ficht der Franzofen. Man brachte 
den Schwerverwundeten glüdlih nad 
Leipzig. Bei dem Ende des Waffen- 
ftillftandes, der am 17. Auguft ablief, 
ftand Lihom oberhälb Hamburgs, be- 
teit, mit der Stunde der Wieber- 
eröffnung der Feindjeligfeiten hervor— 
zubrehen. Körner, deifen Wunden 
bernarbt waren, trat mieder bei ihm 
ein und freute fich mie alle die anderen 
um ihn auf das kommende, herrliche 
Streiten. Er follte nicht lange mehr 
mitjtürmen fünnen gegen den |mpera= 
tor. WS die Lübomwer nad einem 
Handftreih gegen eine franzöfiiche 
Proviantlolonne die Verfolgung des 
fliehenden Geaner3 aufnahmen, erhielt 
Körner eine Kugel, die ihn vom Rob 
in den Staub warf, vom Leben in den 
Tod. Man beitattete ihn unter der be- 
fannten Eiche; der Plaß wurde fpäter 
der Familie Körner gefchentt. 

Wohl um feinen der gefallenen Hel- 
ben ift ehrlicher aetrauert worden ala 
um den junaen, belvenhaften Sänger 
der kleinen Lützower Freiſchar, um 
den Dichter von Lützows wilder, ver— 


wegener Jagd“, dem „Bundeslied vor (opt! 


der Schlacht”, dem „Gebet während 
ber Schlaht”, dem Lied an feine 
Gifenbraut, fein titchtiaes Schmert — 
ol3 um den Dieter von „Leier und 
Schmert.” — 

Ind menn mir heute, meil mir bie 
jrrüchte genießen jener reichen, blutigen 
Caat, meil wir uns Tonnen fönnen 
in der Gonne der Freiheit, der Ein- 
heit und des Friedens, mit Ehrfurcht 
an bie Iaae und Xaten por hundert 
Nabren benten, fo mögen wir auch 
ftolz fein und uns freuen, bah bie 
alten, hohen Geifter noch lebendig find, 
dah und die Peichen noch immer bie 
liebiten find, die der Gebentitein un- 
ter der Wöbbeliner Eiche trägt, die 
Leier und das Schwert, ſollen wir 
und freuen, daß wir das deutſche Lied 
noch haben und pflegen, und daß das 
deutſche Schwert noch nicht verroſteke. 
Blaues Auge, glanzumfloſſen, 
das ſo früh im Tode bradı, 

Sängermund ſo früh geſchloſſen, 
der beredt mie feiner fprach, 
Holdenjüngling, dein Gedächtniß 
bleibt ein ſonniges Vermächtniß: 
Ewige Jugend lächelt dein. 
Heldenhaft als Waffengänger, 
keuſch und fromm als deutſcher Sänger 
ſollſt du uns ein Vorbild ſein 

(Paul Grotowsky) 





Der Wert der Verbrechen für den 
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Dieſes Geſchäft 
ift offen am 
Donnerdtag Abd. 
bis 9 Ußr. 
Samdtag Abend 
bis 10 Ußr. 


abrifteiter bon Babrifreiter don 


6zölligem ge» S36zÖlligem es 

bleihtem Muslin, bleidtem Muss 

feiner weicher Fi» lin und Gamt 

niſh — wert 10c bric, gut 12%c 

— 1200 Dards ge wert — 1500 
Vards 
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gehen 
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Parguiusſ. Mittwoch 


Wir ſchließen am Arheilerlag den ganzen Tah 






Dieſes Geſchuft 
talent jeden 








Montag, 
1.Sept. 





Muslin u. Gardinenſtoffe niedrig markirt f. Mittwoch 


Fabrilreſter v. Cre⸗ 
tonne, 800 Vards, 
in idönerAusmwahl 
bon Mujtern, wert 
10c — folange fie 
bordalten — mor- 


gen die D34c 


Vard 
äu.. 


1000 Yard 363Öll. 
geblümte Cilkolt- 
ne, in einer gro» 
en Auswahl von 
eliebten &rielten, 
ment N ie 
ie vorha 

ten, die LE 


Vard....» 























Eine weitere Partie von Waſqſtoffen niedrig markict für Mittwod) 


Eine große Partie 
beller u. duntler 
Percale— Reſter — 
regulär 10c Qua⸗ 
Hität — um fohnell 
Fa u räumen, 
ie Yard & 

u A d4C 


NUT... 


Yabrifreiter von 
36: und 403öll. 
weißem Lawmn— 
wert 1öc die 
Jard— fo lange 
* Vorrat vor⸗ 
ee 

ard 34c 
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RW. EC. Soda Er 
das Pfund 














abrilrefter don 
utter-Eateen, in 
vielen gewöhnlich. 
Farben, alled aute 
Sängen und Wirl- 
= are wert, fo 
ange fie 

vorhulten 5) 2 


Dard..... 


1250 Nards weiß 
u, fhwarz larrirtt. 
Baumwolle Serge, 
ein Stoff, der al 
len s#äufern be 


Iannt tit, wert 15c, 








50-Nd. Spulen Mafdi- 
nenfaden, alle Farb., 


2c 





Stidereien u. Spiten zu ungefähr Fabrifpreijen 


Szöllige NRünder, 


183Öllige Norfet- 
1» _ und 2aöllige i 


Cover » Etide 


Einfäte und Bea- rei — fo lange 

dings — ſolange fie vorhalten — 

fie vorhal⸗ Vard ‘ 

ten, die 5ze au c 
RUE. .... 
ee 





Deutihe Torchon⸗ 400 Gtod-ftragen 







pigenränder und für Damen, Cpts 
Einfüäge, 2 bis 4 ken» und Gtide- 
Zoll breit, folange tei Effette, — fo 
fie vorbalten, € lange fie 

die Pard c borbalten, c 
Öllenucnonsncee Stüd 








19c Riffenbezüge, 102c 


Eine Partie MifjeuDesügne, 
fab und boblgefäumt, 
ute Größen und alle 19c wert, 


o lange Jie dvorbal- 1 
e ZI 


eins 





ten — das Stück 
isses ——2 —— 





—— —— — * 





Strumpfwaaren 


500 Paar Strümpfe 
mebrere | für Damen, wert 15c, 
Split Sohlen, jolange 
fie vorhalten, 
fveziell das 
Wilken 


75c Bettlaken, 39c 


Eine Partie nabtlofer Bettücher, 
in einer großen Auswahl bon 
guten Größen, leines weniger al3 
75c wert — fo lange 

fie_ borbalten, das 39€ 
GEIE SBi. ne 
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über ließen jich einige bemerfenämwerte 
Stimmen vernehmen. „ES ift für bie 
Gefellfhaft ganz unmöglich, ohne 
Verbrechen auszulommen,“ erflärte 
Prof. Moore (Liverpool), „es jei denn, 
dat unfere Einrichtungen ganz boll- 
fommen wären. Das Verbrechen ijt 
für den Staat dasjelbe, mas ber 
Schmerz für den einzelnen ift, und es 
muß unjere Aufgabe ſein, dieſem 
Schmerz auf den Grund zu kommen, 
nicht aber ihn geradewegs zu unter⸗ 
drücken. Darum hat auch das Ver— 
brechen ſeinen Wert, weil es uns zur 
Kenntniß der ſozialen Probleme ver— 
hilft.“ (Allgemeines Gelächter.) „Alte 
Verbrechen verſchwinden und neue tau— 
chen auf,“ fuhr der Gelehrte fort, „und 
ich ſtimme dafür, daß immer neue 
Verbrechen auftauchen mögen.“ (Ge— 
fächter.) Nun erhob fich die anweſende 
Suffragette Mit Allen, die aus eige- 
ner Erfahrung über die Empfindungen 
zu fprechen begann, die die Suffraget- 
ten im Serfer haben. Die Yorbe- 
rungen, die die Suffragetten an bie 
Kerkerverwaltung ſtellen, laſſen ſich 
turz zuſammenfaſſen: Kaffe, Eſſig 
oder Schnaps. „Ein Schluck Schnaps, 
das war mein ſehnlichſt gehegter 
Wunſch während meiner ganzen Haft,“ 
ſagte Miß Allen unter dem lauten La— 
chen der Anweſenden, „dem ich ſofort 
nachgeben wollte, ſobald ich den Fuß 
aus dem Kerker ſetzen würde. Wäh— 
rend der drei Wochen, die ich im Ker— 
ker zubrachte, träumte ich immer, wenn 
ich frei ſein werde, würde ich beim Auf- 
ſtehen ein Gläschen grünen Chartreuſe 
trinten, Als ich aber endlich aus dem 
Gefängniß kam und nun daran dachte, 
meinen Plan auszuführen, da ſchämte 
ich mich doch und nahm ſtatt deſſen 
einen ſchwarzen Kaffee. Im Kerker, 
wo man des Sonnenlichtes und der 
friſchen Luft entbehrt und eine lange 
Haft den Willen ſchwächt, ſtellen ſich 
eben mancherlei abſonderliche Gelüſte 
ein.“ 
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— Beweis. — Dame (zum Wirt in 
der Sommerfrifche): Werben hier aud) 
Belanntfchaften gemacht, aus denen 
fih dann fehließlich Heiraten entiwi- 
deln? — Wirt: DO freilid, — dba 
fommt jedes Jahr eine Dame von Ber- 
Yin mit ihrer Tochter, die Tochter hat 
fi auch wirklich jedes Jahr Hier ver- 


— Das genügt. — Arzt (im Babe» 
ort): And vor allem braucht Yhre 
Frau biel Bewegung. Macht fie fich 
öfter welche? — Gatte der Patientin: 
Und ob! Gie zieht fih ja täglich 
fehamal um! 


Stalender 1914! 


Lahrer Hintende Bote, 15e; Bahne’3 Famifien- 
falender, 208; Müncdner Fliegnde Blätter Ka- 
Iender, 25€; Simplizifiimus.Nalender, 300; Ein» 
tiedler-Kalender, 20; Luftige Blätter Almanadı, 
50%; Schalt:Sialender, 25c. 

Zr Höciter Rabatt an Wiedberverfäufer. SE 


A.KROCH & CO, 


59 Dft Monroe Strafe. 








Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Vater und Großvater 
Theodor Daderman 


am 25. Uuguit jelig im Heren_entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, um 
11 Uber Morgens, bom Zrauerbaufe, 639 ®, 26. 
&tr., nad der ebangel. Iutber. St. Stephans⸗ 
fire, 65. und Peoria Etr,, von dort mit Autos 
mobiles nah dem BethaniasFriedhof. ⸗ 
Frau Guſtavus J. Tatge, 


rau Id 
2. Klein, Kinder, neb 


— 
dimi 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige N 
eier dab unfer geliebter Bruder ’ * 
Johann Klopp 
im Alter von 66 Jahren felig im Se „ 
fhlafen ift. Beerdigung findet en il. 
wo, den 27. Auguft, um 12 Ubr 30, bom 
——— > —— Gin dort 

nach dem Concordia-Frieohof. Um ft i 
bitten die tiefbetrübten & nlerbliebenen: — 





| bat zu lange und anhaltend gegen die Staat. Eu Yuhav und Zudwis Alayy, Brüber. 
‚ Fürftendienerei, feien fie bon Gottes | Auf einem Kangreß der Britifh Todesanzeige, 

oder Goldesgnaben, gelämpft, man ift | Medical Afjociation in Brighton ge- Berein Deuticher Veteranen. 

au; Gott fei Dant aufgeflärt genug, | langte, wie das Londoner „Daily | — 
un — Chronicle“ berichtet, das ahen· Se· V ° Yatıs gun 


BERN, 





Ihe den 2 Due ’ 
ET le Ak be 


A” 


u 
5, 








ey} 
— 


Todesanzeige. 

Freunden und Betannten teilen wir tiefbetrübt 

mit, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna M, Haas gebor. Michels 

(Mutter der berftorbenen Frau W. J. Sample), 
Witglied der St. Mathilda Court Nr. 42, ®. €, 
D. 3.) im Alter von 58 Jahren am Sonntag, 
den 24. Yuguft 1913, geitorben ift. Die Weerdi- 
gung Findet jtatt am Wittwod, den 27. Auguft, 
um 9 Uhr Wiorgens, vom Xrauerhayfe, 4101 ©. 
Halited Str., nad, der Ct. Georgäliche zum Res 
gutem und felerliden Hodamt, bon dort per 
Kuffgen nah dem 47. Etr. Depot und mit 
Epesialzug nah dem St. Marias zriedhof. Um 
ſtilles Beleid bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Andrew Haas, Gatte, 

Braun F. Gamble, Frau 3 6. Berling, 
rau WB. G. Hurit, Srau 9. Ho 
ns, Frau %. Burke, Frances umd 

Iiadella Haas, Rinder mdi 


Todesanzeige, 


‚Yreunden und PBelannten die traurige ’ 
tigt, dab unfer lieber Cohn und Bruder vn 
Arthur G. Seeger 
ohn des verſtotbenen Frederick S 

Bruder des ——— — a = 
23. Auguft 1913 in San Antonio, Teras, ge 
Ntorben tft. Beerdigung bon der Wohnung feiner 
Schweiter, Frau Hilda Ceeger St egliß, 2853 
Burling Str. aus, Leichenfeier in der $raceland» 
Kapelle, am Donnerstag, den 28, Auguſt 1913, 
um 2 Ubr Nadım., unter den Aufbizien der Lins 
coln Part Loge 9. 5 & U M. Mitglied .ded 
Lincoln Bar Gbapter R. U. M, Mebinab 
Zemple Mpitic Chrine, und des Drientat Conſi⸗ 
ſtory, 82. Grad. Die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
rau Iſabella Seeger Carr, Mutter. 
Bunt Ex Hilda Sceger Stieglis, Shiweiter. 


en ———— 


Todesanzeige. 


um —— — au traurige Nach» 
. ne geliebte Gattin u 
Mutter und Schtiviegermutter RE 
2 Elizabeth Liefenfeld Gloich 
am Sonntag, den 24. Augauit, im Alter bon 57 
Jahren und 6 Monaten fanft im Herrn ent« 
Ihlafen ift, „Die Veerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 27. Auguft, um 8:30 Ubr Mor 
gend, bom Trauerhaufe, 4110 N. Irbing Übe,, 
nad der Ct. Benedilisfirhe und don da nad 
dem Ci. VBonifazius-Gottesader. Um ftille Zeile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Gloſch, Gatte. 
Fran Anna Weiß, Frau Marh 
Kaipar und Kojeph Xiefen 
Kinder. 
Bernard Weiß und William Mayer, 
— 
u Katharine Lieſenfeld, Schwieger 
tochter, nebft Verwandten. * —* 





Maher 
I 





Todbesanzeige, 


Freunden ımd Belannten die trauri e Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Gattin und Er . 
FREE — Mohrmann 
m 25. Auguſt 1913 im Alter von 49 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonne ren 
e rau, ar 8 Nahm., dom Trauer- 

tufe, 19: . Euverior Etr., na 
Die trauernden Hinterbliebenen: — * 

ohn Mohrmaun, Gat 
rau Minnie Buſh, 


te, 
Bi 
Walter, Sinder, — 


Todesanzeige. 

* St. Beters Frauen⸗Verein. 

en Sgweſtern und Mitaliedern hi 
traurige Nachricht, daß TON 
Marie Schieh 
geſtorben ift. Beerdigung findet ftatt a ⸗ 
woch, den 27. Augutt, um 2 Uber a 
der NKirthe an Dalley Abe. und Gortez Er. 


nad Graceland. Die Ehweltern find 
Zrauergottesdienit sen" erſucht, dem 


Katharine Doehla, Präſidentin. 
Lena Bohnafo, Eetrelaee * 


Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter m. 
— Mary) Sieh 
55 - Hohne Ube., am 24. Auguft im Alter 
bon 79 Jahren, 11 Monaten und 15 Kae * 
ſtorben iſt. Beerdigung Mittwod) Nachmitfag 
2 Uber don der Ct. Beterd Deutfhen Evang. 
Kirche, Ede Dalley umd Cortez Etr., mit Mutos 
nad dem Graceland«Srieddof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Albert Dllendorf, John Schieh 
Edwards, Frau Albert RN. Martin 
und Edward GC. Schieh, Kinder. 


Todesanzeige 
Plattdeutihe Gilde Chicago Nr. 1. 


Den Beamten und Mitgliedern 
biermit zur Nachricht, dab unfer 


Bruder 
Ialob Hanien 
Sonntag, den 24. Auguft 
Die Beerdigung findet flatt 
am —“ den 27. Auguſt 1013, Nachm. 2 
Uhr, dom Trauerbaufe, 1434 Belle vBlaine 
Ave. Die Beamten berfammeln fih um 1 Uhr 
bei €. Korbus, 1438 Milmaulee Ave. 
Eilert Diertd, Meifter. 
Glaud Goettihe, Schriewer. 





am 
1913, geitorben ift. 





Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Den Mitgliedern dieſer Gilde 
die traurige Nachricht, daß un⸗ 
fer Bruder 
Mar Woich 
geftorben ift. Das Begräbniß fin⸗ 
det ftatt bom Trauerbaufe, 1625 Eroffing Etr., 
Mittvoh Nachmittag um 1 Uhr nah dem Eoms- 
cordia-fFriedhof. Die Beamten find erfucht, aur 
rechten Zeit in unferer Halle anmwefend zu fein. 
Dito Molzahn, Meifter, 
9. Wied, Schriewer. 


Todesanzeige 
„Bereinigte Tamen von Chicago”. 
Werte aunehen! Zur traurigen Nachricht, 
e 
——— Marie Mohrmann 8 
aeftorben ift. Beerdig findet ftatt am 
N 
bem Salooelm-Sriebpot im 






4 4 er —* 
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Todedangeige 
Jakob W. Haufen 


am 24. Auguſt 1018 im Aller 
und einem Monat nad 


gaben 

taniheit geftorben tit. erdi 

une den 27. Augu N Badmlisagb 

ET ne & Con 
1 e -. 

cordia. Die fenuschben —— N 





ur Grinnerung. 


an meinen lieben Batten ınd unferen 
lieben Bater 
VER Fred Weſtfall 
x heute vor einem te, m I 
Auguft 1912, felig um —* —— 
Auf einem ſtillen Friedho 
„Io grüne Bäume fe * 
Schlãft unſer leber Baba, 
En ante —— — 
ter Rambf ww eben, 
238 ſein —— es Fa 
umm’re fanft und F i 
Dani und Liebe folgt dir ha. Bu 
Gewidmet von deiner dich ni 
seilenden Gattin ker 


Dantfagung. 


Allen Verwandten, freunden und Bes 
Tannten unferen inniglten Dant für bie 
herzliche Beteiligung bei dem Begräbniß 
unjerer geliebten Gattin und Mutter 

Auguita Antoni geb. Hoffman 
Ebdenfall3 für die fchönen Blumenfpen- 

omwie der Seeidelt Loge Nr DR 
M. B., dem PBfälzer-Berein, insbefondere 
dem Herrn PBaftor 2. Ries tür die troft- 
reihen Worte fagen wir hiermit unferen 
berzliden Dant. 


Auguft Antoni, Gatte, nebſt 
Familie. 


den, 


Todesanzeige. 
—8 und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Beter Phnips 
Fohn der. berftorbenen Katherine Philips) am 
24. Auguft 1913 geitorben tit. Beerdigung am 
Mittwoh Vormittag um 9 T, 
baufe, 2451 Wentworth Abve., nad der St. An 
thonys Kirche, mo Hohamt zelebrirt wird, bon 
dort mit Kutihen nad dem Et. Bontfazius« 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Philips, Bater. 
Fohn, Midaet und Willem wo 8, 
Frau Emma Sieben, Frau Kathe. 
zine Hill, Brau Eiifabeth Peters 
Geſchwiſter. mod 


Todesanzeige. 
Thomas Jefferſon Loge Nr. 1, J. O. D. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Gharled Müller 
geftorben ift. Die Beerdigung jindet flatt am 
Mittwoch, den 27. Auguft, um 10 Uhr Borm,, 
bom Zrauerhaufe, 3494 W. 26. Etr., nad dem 
Böhmiihen Friedhof. Die Beamten derfammeln 
fih um 8:30 in der Logenballe, um dem, ber» 
ftorbenen Bruder die legle Ehre zu ermweifen. 
Bilpelm Beltow, Bräfident. 
Diedrih Schweers, Eelrctär., 


Bur Erinneruiüg. 
In Ttebeboller Erinnerung an unferen geliebten 
Cohn und Bruber 
William ©. Gallied 
geftorben bor einem Jahre, am 26. Auauft 1912, 
Ein teures Glied ward und genommen, 
Ein liebevolled Hera ward fttll, 


Leer ift ein Pla& in unferer Mitte, 
Es war des Allerhöchſten Will’! 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen! 
Gewidmet von Vater, Mutter und 
Brudern. 








Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten, den Haar— 
monie und Garfield⸗ Frauenvereinen — 
herzlichſten Dank für die ſchönen Blumenſtücke 
und die ſtille Teilnahme am Begtäbniß meiner 
lieben Gattin 

Louiſe Schumacher gebor. Hanſen 
Auch für die ergreifende Leichenrede meinen 
beſten Dank. 
Charles Schumacher, Klara u. Walter. 


Dantfagung. 

Allen Verwandten und Freunden, fowie bem 
N. W. Unterftükungäverein ſprechen wir unſe⸗ 
ten berzliciten Dant’ aus für die fhönen Blu⸗ 
menfpenden und die troftreihen Worte am 
Carge meines lieben Gatten und unferes Vaters 

John von Luehrte 
Nochmals dantend: 
ulia von Zuchrte, Gattin. 
Ferainane und Gharled von Quechrte, 
inder. 


aldheim. 


ginsier: beutfer Zonfeflionslofer Friedhof bon 
hicago. ⁊ch Metrobolttan —5 — 
u erreichen, gleigfalls auch mit allen Sitade 
an B e 1) Mblalag e u in die 
nen Sriebbof au agszablungen zu das 
K — ices oret ar In, Giie 
Bone: Auftin 796, Zoll Line Foreft Park 787. 
gee I. Zuttermeifter, Bräf, red Viand, . 
atob Edmad, Eubt. u. Ehaum. feb19* 
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be 
ne 
m 
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TREE 


Nur 5 diefen Bart zu fehen. 


Der Untergang TITANI C 


ber 
— Eine faentihesenfation ohne Gleihen — 


Mehr als ein Beluch ift 7 Midways 


nötig, um Minerpiew 
101 Wunder „Ehowd”. 





sans au jehen mit feinen 
tn der ganzen Glorie ber 


Tägliche Konzerte don Ballmannd Kapelle 





gie tee Grossen Balletts 


„zZänse aller Nationen" 
Moͤdell des PBanammKanald im Betrieb, 
Berſaumt nicht, den Waſſerzirkus zu ˖ ſehen. 
— — * 


Ohne feineögleihen in ber Welt, 


Bismarck Garten, 
anfton Aue, race unb Halſted tSr. 


Roekmhildt »R’Setin Deusiane, 


50 trefflide Muftler in Konzerten im ftreten, 
terbr zogramm 7—1. Sonnta 
Ununterbrod. Prog De ehe 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Grncnäder Binsoin Berl, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT 1. Bus 
Otto Seiferts Orchester, 


Ausflüge nad) dem 
Zuchthaus 


Yoftet üser bie .. 
Chieags & Volie Eleririſche Eiſenbahn. 


x 
und 4:00 
























Schlit in braunen Flafcben 







bat nicht jenen 
unangenehmen Gefchmack 


findet, 


Glaſe, 





„Man verwendet Flaſchen aus beſonders ſtarklem 


den man ſo oft bei Bier in hellen Flaſchen 
Wir drucken einen Auszug ab aus 
der Erklärung eines weiteren berühmten 
Gelehrten. 


welche dem oft bedeutenden Drucke, wie er 


namentlich beim Paſteuriſieren des Bieres ſtatt hat, zu 
widerſtehen vermögen. Sie ſollen niemals aus weißem 
Glaſe ſein, da durch die Einwirkung des Lichtes nicht 
nur das Bier einen üblen Gerud und Geſchmack an⸗ 


nimmt, jondern auch fi trübt.“  (Lintner.) 
Auszug ans „Die Malz und Bierbereitung‘’ Heraus: 
gegeben von E. Leyjer, Direktor der Brau- Akademie 


in Augsburg. 


Seite 


Dies ift eine der von Dr. Robert Wahl, 


3 Zehnte Auflage, Stuttgart, weo., 


Präſidenten des „Wahl-Henius Inſtitute 
of Fermentology“ zur Bekräftigung ſeiner 
eigenen anſicht angeführten Autoritäten. 























































































































Srieftaſten. 


Chad. H — Wegen diefer Auslunft foll fi 

br, Freund an die „United States Land Df- 
ice“ in Miles Eity, Mont., und Lincoln, Neb,.; 
wenden. A 

Untonia © — &ie 
Eheidungsliage anftrengen, 
"an Rechtsanwalt. 

sqllarz Lefer. — Dad Hauptquartier 

ener —— ‘befindet fih im Gebäude 166 

. Wajbington Str. — Eie können jene, Beit- 
u u. Koelling & er 170 W 
udam3 Eir., oder dur Kroch & Co., 50 Sit 
Monroe Etr., beziehen. 

Fril. A. P. Hartford — Um allen möglichen 
Scheerereien aus dem Weg zu geben, tft e8 al» 
lerding3 am beiten, wenn ie fi einen Aus 
landspaß verfhaffen. Am leichteften erbalten Sie 
einen folgen dur den „United State Commif- 
fioner” de3 Bundesgeriht3 Ihres Berirl3, der 
dafür eine Ben bon $3 beredänen wird. 


























müffen bier eine 
und Zwar Duck 



































































































































Alter Lefer. — Jener Verband ift bie 
„Chicago gandlords' Affociation”, 1526 Larra- 
bee Eir. 

Marie M. — Eie müffen Ihr Gefuh um 











eine folde Lisend, die $50 das Jahr Icitet, in 
der „Yllinoid Free Employment “Agench“ ‚, 132 
®. Mabafh Ade., einteidhen. 

Anton J. M. — Bhnfilalifch- meibemeitite 
QYufgaben werden im Brieflaiten nicht gelöft. 
Albert M. — Der Zoll beträgt 35 Pros 
sent des Wertes. — Gegen Nachnahme fönnten 
=> nur duch Gavsekoelcligatten beziehen, und 
das ſtellt ſich ziemlich hoch 

Oaldale Ave. — Es gibt darüber keine 
beſondere ftädtifhe Orbiuens. Klage erheben 
lönnen Cie nur, mern ber Hübneritall einen 
Gemeinfhaden (Rutfance) für die Nadbar- 
{haft bildet. — Daß die Leute Latten an ihren 
Zaun nageln, lönnen Cie nicht berbindern. 
Chad. Sch. — Wenn wir Ihr Schreiben 
richtig enträtfelt haben, jo haben Sie bon 1907 
bis 1912 in Europa gelebt. Unter biefen Ums 
ftänden fönnen Sie Ihren e nicht 
erhalten, da Sie mindeſtens 5 Jahre ununter- 
brochen in den Ver. Staaten gelebt baben 


















































































































































KimballApe, — Shiden Sie den Artilel 
gr Roftpatet. — Das Deutihe Theater wird am 

4. Ditober unter der Direltion Danner-Haupt im 
Yufh Tempel eröffnet werden. 

W. W. — Bemühen Sie ſich nah der Expedi⸗ 
tion, wo eine „File“ zum Nachſchlagen aufliegt. 
Wir waren nicht imſtande, das Betreffende zu 
























































finden. 
Chas. C. — Der Betreffende mohnt 1313 
— Bart. 
“ Ban 





Wenden Cie fih an die „United 

Eintes Land Dffice*, Wafhington, D. €.” 
Marlenfammler — ir find nicht im 

Belize der Adreifen folder FSahihriften, viel« 

leicht fönnen ©ie fie von der PBriefmartenband» 

lung von Etevens & Co., 143 N. Dearbarn Str., 

in Erfahrung bringen. 
Etetigerkejer — Uebergeben Sie 
orderung der „Legal Aid Eociety“, 31 W. 
tr., zur Eintreibung. 


Eh. N. 2. — Vielleicht Ianır ein Zefer Ihnen 
ier eine ungariihe Kirchengemeinde nachwei- 
en, 2 ift eine befannt. 

Michigan. — 1) Wir 


in Montague, 
iv > *8 nen raten, die Luzerne, den Samen 
ut geimpft, erit im April, un dann obne Ded- 
ucht, auszufäen. Wenn Eie jet im Herbit un- 
t. einer Dedfrudt füen wollen, fo darf die Ded- 
tut nicht au Dicht ausgefät werden und muß 
Ion zeitig im näditen Jahre das Feld räu- 

— 2) ®enn das Land aut und forgfältig 
Dergerlihtel ift, fo genügt ein Caatquantıım bon 
10—12 Pfund guten Samens pro Acre vollitän- 
dig; meiltens wird bon den Sarmern der Samen 
biel zu dicht ausgeftreut und dabei bier teures 
Eaatgut vergeudet. — 3) Unter der Dedirucht 
[ae Sie den Alfalfafamen breitwürfig ein- 
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den und dann eineggen. — 4) Gut Ialfas 
en liefert jedes reelle Samengefaätt, ein 
deutſches berartiges Geihäft_ift Die Farmers’ 
Ceed and Nurferies Co. in Fairbault, Minne- 
ota. Bei der Beitellung follten Cie darauf 
en, dab Cie Samen belommen, der nördlich 
bon Shrer Gegend ie ogen iit.—5) Ein Tuch in 
deutſcher —2 ber —— (as ein⸗ 
—— ) ift: „Der Quzernebart nad 
— und —— — 

—J—— —— von 


—— "erfafier — 
ale m 
8* 


—— — 




































müſſen. 


Schlitz wird rein gebraut — und die 


braune Flaſche hält es rein von der Brauerei 
bis in Ihr Glas. 


Phones: Monroe 6200 
x Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewirg Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill. 


he Beer 


_That Made Milwaukee Famous. 








I. Sch. — Die Eellerie verlangt einen träf- | ö 
| tigen Boden und im Sommer viel Waffer und rd u ar in * 
| guten Dünger. Wo diefe VBorausfegungen fehlen, x unden ar a au ent „blaue 
| berzweigen fi die Wurzeln und die Anollenbil- | Dumjt“ (aud) Ki rg p ge deut, 
| — — ch u was oem nicht faptih it iefen Na 
n enhe” — Wenn das Laub ! 
we) ich auch etivas toßes entmwidelte? 
des wilden Weines bon „Würmern“ befallen ift, 
follten Cie eine ganz dünne Löfung von Barifer | zer Ymwed diefer Zeilen fit, da8 Nörs 
Brin außlprigen. — 2) Ein Vicheres —— um a und Miktrauen, die Mikgunit und 
atten zu vertreiben (ni zu bertilgen) ift das 
Auslegen don Meerzwiebeln. Sie lönnen diefe a3 mb andere Böfen Cigenfe * > 
unter dem Namen „Cauilla“ in jedem Drugftore | tet und andere böjen Eigenidaften, mels 
taufen. he uns Deutjchen mit in die Wiege ges 
€. D. 123. Ein „Dabenport” ift ein | legt wurden, dadurch zu neutraliſiren, 
dak wir uns die Erde zum Mujter neS- 
men und unferen Repräfentanten * 
dann und wann etwas Sonnenſchein zu⸗ 


Sofa, das ſich in ein Beti derwandein laßt, zu 
Deutſch alfo ein Echlaffofa,. Cie lönmen fi ein 
foldes Möber in jedem der großen Läden an 
der Etate Str. anieben. — Wa3 der Preis eines 
Pfundes alter und neuer Gänfefedern ift, fün- fommen Iaffen, etwas Ermutigung 
— diejenigen, welche uneigennüßig —3 * 
W. T. — Ja, wenn Sie nicht einmal wiſſen, dunſtꝰ deal ub 5 
wo Cie Ihren Sohn finden fönnen, wie follen uen Dun an deale, alauben un 
nie Sonen Zaten ? Des Einzige wäre, — Sie hin eiten verrichten in ber Hoffnung, daß 
ft auf de eg madhen und in jener 5 
Stadt, au3 der fein Tebter Brief Iam, nad Hi — — ſich an * Nütz⸗ 
ihm fuchen. — Ein Alderman würde Jhnen inlichem verdichten möge. Durchdringen⸗ 
diefem dalle nichts belfen Tönnen; Sie mühten | de3 PVerftändnik, an Stelle obengenann- 
fih_an den Bertreter Ybred Bezirtld im Kon- ter böfen Eigen nichaften gelebt und anitatt 


greß oder an die Bundesfenatoren bon Jllinois 


enden. blinden Vertrauens zu Untwiürdigen ge- 

Rarl 9. — Ber Gregorianiſche Kalender, braucht, würde das Deutſchtum Ameri as 
nach dem auch in den Ber. Staaten tie Zeit | gu der Höhe emporheben, au der es be— 
beredhnet mird, murde 1582 eingeführt, ber 


rechtigt iſt. Ohne den Anhalt, die auten 
Gigenichaften der Deutich- -Amerifaner, 
miürbe und „die Schachtel”, da3 deutiche 
Haus, nichts nüßen. Die Grundlagen 
bes beutichen Saufes find die idealen 
— des Deutichen, für 
die brauchen mwir einen Behälter. Der: 
felbe muß aber fo beichaffen fein, daß fein 
Vlab darin it für Eliquen oder Par- 
teien, melcdhe aanz naturgemäß nur für 
fich oder ihre Partei arbeiten, anftatt für 
Ideale. Das Cliquenweſen iſt das Gift, 
delches ſchon ſo manches Unternehmen zu 
Fall brachte, wenn ehrliche Leute mit den 
beiten Abſichten anfingen, aufzubquen. 
Der Ausweg? Einfach, daß viele ſich für 


Julianiſche ſchon Jahrhunderte früher von Ju— 
Nus Caeſar. 

Mid. J. — Sie können jetzt um den Bür- 
gerbrief einfommen. 

Lefer, Commercial —* — u 
pfeblung bon Merzten u. t fi ber 
u aus ee Gründen nicht 
ein 

D. ©. — Eie fheinen niht au willen, dab 
das Zotteriefpiel in den Ber. Staaten bei Strafe 


berboten if, — Die würde rund 12% Bollard 
ausmaden. 


M. PB. — Die Stadt Stellt belanntlich vorläufi 
überbaupt Teine neuen Wirt3lisenfen mebr au 
— Das lommt auf die Umftände an. Menn ba 
Haus und die Einrichtung der Brauerei gehö- 
ren, fo würden Sie diefer felbftveritändlich auch 
ry zahlen müffen. 


. 8. — Eine Firma_diefed Namens tft weder 


F „City“ noh im „Telephone Directory“ zu | das PVrojeft intereffiren und Solche au3- 
Mer Serdähdehuie dar miöt fagen, wo | mählen, deren Wernangenbeit eine Ge- 
— Benn fi die Frau berheira. mähr it für ehrliches Meiterftreben. 


„Rorttwährende Wachiamfeit fit der Preis 
des Erfolges” in Allem. Es aibt eben 
feinen anderen Weg zum Erfola, das 
muß und vor allem Far fein, noch ehe 
mir tmeitere Pläne für ben Deutichen 
Hausbau maden. Adhtungsvoll, 


Augujt Bernhardt. 
* = 


F As ie borber Iheiden zu Yaffen, fo madt 
fie fih.der Biaamie fhuldig; do Tann e8 ihr 
Niemand berwehren, Koftgänger zu halten. 





Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 1277 N. Dear 
born Str., Zimmer 144448 Unitn Gebäude, 
gibt nachitehende Auskunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: - 


Alte Leferin“ — Nah bdreijährigem 
Aufenthalt in den Bereinigten Staaten fann ein 
Einwanderer bon der Negierumg nit mehr 
außer Landes gefchicdt werden. 

„Dorothee“. — Eine JOjährige Stieftochter 
at feinen beredtigten Anfbrud auf “ünier 
tügung feitens der Stiefmutter; diefe Tann von 
ihr — dab fie iihren Unterbait felber 
erwerbe 





An die Redaktion der „Abendpoit“ 

Nach meiner Ansicht find die Nord- 
feiteturnballe- Konzerte ein Gefchäftzun- 
ternehmen, und da e8 fich dabei mohl auch 
um Verdienft Handelt, fo blieb” unter 
Herrn Ballmanna Leitung nicht zu 
münjchen übria. €3 ift ja wohl möglich, 
daß e3 eine Clique aibt, die mit wenig 
freundſchaftlichen Gefühlen für Seren 





(Singefandt.) ge BER * Wenn ein Mann 

—— in die ſein Beſtes gibt und er hat Erfolg, ganz 

Gene — ht aut, bem ufeitten | aleich in melcdhem ach, und er wird bes 
möflen mögli N tler an — * aebalten, Tiebt, fo ift da3 einfach „dem Verdienſt 


ei bon perfönlicen 2 riffen, * Beh die Mrone“ umd bat mit perfönti chen &er 
fühlen gar nichts zu tu 
E. L. 


Achtungsvoll. 


au auf einer Be be 2 —— 
ec tragen, werden berüdfiätiet. 
An die Redaktion der „Abenbpoft”. 

€ ijt Mode geworden in unferer ober= 
flächlichen Zeit, die „Grundlagen“ außer 
Acht zu Iaften, "auf welchen ein —— 

men aufgebaut werden ſoll. Weil das 
8 



























„Fundament“ ſo oft als Glei 
braucht 2 till der Schreiber 
wurf als Bi 





‚Bewilfigung- von Mitteln für die 


Wahlunterſuchung wieder vereitelt. 


Deffentlide Sammlung geplant. 





Sienereinihäßung der Banfen nm rund 
$12,000,000 höber, als im vorigen Jahr. 
—Erfte Sträflingsfolonie für den £and» 
ſtraßen ban organifirt. 





Nachdem Kommiſſär Bathen und 
ſein Anhang im Countyrat auch ge— 
ſtern wieder die Bewilligung hinter— 
trieben haben, welche vom Finanzaus⸗ 
ſchuß der Behörde für die Unter— 
ſuchung der Wahlſchwindeleien em— 
pfohlen wird, die angeblich im Novem— 
ber vorigen Jahres begangen worden 
find, merden Präfident MeCormid 
vom Countyrat und Sonderftaatsan- 
walt Northup verjuchen, die erforder: 
lie Summe auf dem Wege einer öf- 


ı fentlichen Sammlung zu erlangen. \n 


einer an den Countyrat gerichteten Zu= 
Ihrift, die gejtern in der Situng ver> 
lefen wurde, erhebt Herr Norihup ges 
Gefolgsleute im Rat den Vorwurf, 
daß jie die Verüber der Wahlbetrüge- 
reien vor Strafe zu fhügen verjuchen. 

In der Ratsjitung fam e8 zu einem 
ftürmifchen Auftritt in Verbindung 
mit dem Kontrakt für den Bau meite- 
rer Cottages für die Lungenheilanitalt 
in Dat Foreft. Der Rat hatte diejen 
Kontrakt der 3. %. Brittain Conftrucs 
tion Eo. zugefprodhen. Präfident Dic- 
Cormick hat dieſen Beſchluß vetirt. 
J. J. Brittain erhielt nun geſtern Ge— 


legenheit, vor dem Rat ſein vermeint⸗ 


liches Recht auf den Kontrakt zu ver— 
treten. Er erklärte, daß er ſich um das 
Veto nicht kümmern, ſondern dem— 
nächſt mit dem Bau der Cottages be— 
ginnen würde. Daraufhin wurde ihm 
das Wort entzogen. Die Minderheit 
der Ratsmitglieder verhinderte dann 
die Vergebung des Kontraktes für den 
Bau des neuen Beobachtungshoſpitals, 
welchen die R.S. Blome Conſtruction 
Co. für $369,000 ausführen will. Es 
wurde erſt beſchloſſen, dieſe Angelegen— 
beit für die Dauer von zehn Tagen 
zurüdzulegen, dann aber wurde diefer 
Beihlupß mieder aufgehoben durch 
einen anderen, welcher für heute Nadh- 
mittag eine Sonderfitung des Rats 
anberaumt. 


Stenereinfhäßung der Banfeı. 

ie Revifionsbehörde Hat geitern 
Nachmittag die Steuereinfhähung der 
Banken geregelt. Bon den Aifejloren 
waren die Banken in diefem Jahre auf 
zufammen $118,376,000 eingejchägt 
worden. Die Repiforen haben bdiefe 
Schätung um mehr al vier Millionen 
Dollars ermäßigt, aber der von ihnen 
feftgefegte Betrag der Gejammt- 
ihäßung ift immerhin um rund 12 
Millionen höher, al3 der vor einem 
Sahre al Steuerwert der Banfen an= 
genommene. Von der Zunahme ent- 
fallen $940,000 auf vier Bantges 
jchäfte, die erft jeit etwa Yahresfrift 
beitehen. Nachitehend folgt eine tabel- 
larifhe MUeberfiht der einzelnen 
Schätzungen, mie fie von den Afiejfo- 
ren vorgenommen und nachträglich von 
den Reviforen geregelt worden ſind. 
&3 erhellt daraus unter anderem, daß 
die Einſchätzung der Erſten National— 
bank von den Reviſoren um $1,700,- 
000 ermäßigt, die der Continental and 
Commercial Nationalbank dagegen um 
$2,150,000 erhöht worden ift: 


kit National Ban. .$18, —9 000 $17, 200,000 


icift Truit& Sad, Bant 7,450,000 7,050,000 
Cont. & Com’l Nat’i Bf 21,285,000 23,435,000 
Eont’! & Com’! Tr. & 

Saving Banl ...... 4,320,000 4,550,000 
——— Nat’! BE 1,500,000 1,340,000 
Bort Dearborn Tr. and 

Saving Banl ...... 250,000 237,500 
Merhhants’ Xoan and 

Tru u Co. 9,780,000 9,060,000 
Nat. BE. of theftepublic 8,000,000 3,100,000 
SU. Tr. & Sad, Banl 14,850,000 13,600,000 
Gentr. Tr. Co. of Sul, 5,220,000 4,185,000 
Corn Erd. Nat. Bant 6,000,000 5,850,000 
The NortpernZruft Co, 2,475,000 2,295,000 
Harris It. K Sab. Bi. 3,570,000 3,390,000 
KaSalle Street Truft 

& Savings Bantl ... 900,000 830,000 
The Hibernian Banling 

Aflociation . 2,300,000 2,680,000 
Chicago Sastngs Banf 

and Zru 1,300,000 1,170,000 
Old — — and, 

Savingd Banl ...... 226,000 232,000 
People's Trujt and 

Savings Ban 670,000 640,000 
Natlonar Broduce Hanf 330,000 322,500 
Nattonal City Banl.. 2,500,000 2,420,000 
Standard Iruft and 

Sabings Banl_. 1,380,000 1,270,000 
Michigan Ave, xt. &o, 166,000 192,000 
State Ban of Chicago 3,885,000 8,600,000 
Eolonial Truit and 5 

—— 2 Banl 900,000 954,000 
ng BR Gredit 

Companh ............ 270,000 244,000 
Union ruft Co.. 2,664,000 2,460,000 
Unton * * * 525,000 300,000 

oreman Bro an ng . 
— 800,000 900,000 
Greenebaum Bant and 

Iruit Go. B” 4 960,000 800,000 

tlin — an 
ins { 249, 000 330,000 
Gentr. Sie ® — vi. 260,000 210,000 
Lincoln ur 1* ge 200,000 200,000 
Southweſt Truſt an 
eavings Bank ....... 174,000 200,000 


Nicht eingefchloffen in oSiger Lifte 
find die zahlreichen Privatbanten ber 
Stadt. Die Repifionsbehörde hat be- 
fchloffen, deren Steuerwert auf ein 
Zehntel des Betrages der von ihnen 
verwalteten. Einlagen feitzufegen. 


Sträflingsarbeit beim Straßenbau. 

Die Zuhthausperwaltung in oliet 
hat nunmehr alleWBorkehrungen ge— 
troffen für den erjten Verſuch, auch 
hier in Illinois die Sträflingsarbeit 
für den Landſtraßenbau zu verwerten, 
und zwar nach dem gleichen Syftem. 
welches man mit beſtem Erfolg im 
Staate Kolorado eingeführt hat. Ge— 
macht werden ſoll der erſte Verſuch in 
Lee County. Für Wegebauten, die 
dort unternommen werden ſollen, iſt 
eine vierzig Mann ſtarke Sträflings- 
abteilung organiſirt worden. Gie be- 
ſteht at aus Leuten, deren 
—4 int Sabre nicht überjteigt. 
Man 2 u ie Verfprechen ab- 


we Zope, — 





— wie. : 








Ieim Weges 


Munde Tie Bde — 
geſtteifie Tracht der Straf⸗ 
ar zu tragen. Zu ihrer 

ung wird nad Lee County nur 
einziger Auffeher mitgejchidt. 


Die Öffentlihe Büchersi. 
Um bie Vorteile und Unnehmlich- 
teiten zu veranfchaulichen, = man fi 
durch fleißige Benugung ber öffent» 
lien Bibliothet verfchaffen tann, wird 
die Vermaltungsbehörbe biefer Anftalt 
in allen Zeilen der Stabt durch dffent: 
lie iluftrirte Vorträge die Einrich—⸗ 
tung und den Betrieb der Bibliothek 
veranſchaulichen laſſen. 


— — ñ—, 


Ein Hirſchkafer⸗Turnier. 


Zeuge eines Hirſchläfer⸗Turniers 
zu ſein, iſt wohl nut wenigen dver— 
gönnt. In der Magdeburgiſchen 
Zeitung“ gibt ein Einſender aus dem 
Harz folgende Beſchreibung eines ſol⸗ 
chen Duells, das ſchließlich zu einem 
Maſſ ſenringkampf ausartete. „An ei⸗ 
nem der wenigen ſchönen Abende die— 
ſes Sommers beobächtete ich einen 
Hirſchkäfer, der an der wunden Stelle 
eines Eichenaſtes ſaß und mit ſeiner 
Zunge den ausfließenden Saft leckte. 
Aber nicht lange war er allein. Ein 
zweiter Käfer kam angeflogen und 
ſetzte ſich neben ihn. Sofort erhob ſich 
der erſtere, ſtellte ſeine Vorderbeine 
ſteif auf und ging dem neuen An— 
tömmling drohend entgegen. Dieſer 
erwartete ihn mit weit geöffneten Kie— 
fern, und nun faßten ſie ſich und 
ſchoben die Geweihe ſo weit ineinan— 
der, bis Stirn an Stirn ſtand. Dann 
ein plumpes Ringen, ein Knacken und 
Knirſchen, von der Reibung der Ober— 
kiefer in ihren Gelenken und dem Los— 
reißen der feſt eingeſchlagenen Krallen 
herrührend. Der Angreifer verlor den 
Halt, * Zeit ſchwebte er in freier 
Luft, ließ dann ſeinen Gegner los und 
ſtürzte in die Tiefe. Während der 
Sieger das „Blut der Eiche“ in vollen 
Zügen ſchlürfte, erholte ſich ſein Geg— 

ner aber raſch und wanderte am 
Stamme der Eiche hinauf, um einen 
zweiten Gang zu wagen. Inzwiſchen 
waren jedoch weitere Liebhaber des 
ſüßen Trankes angelommen. Männ- 
hen und Weibchen, wohl ein Dugend 
an der Zahl, verfämmelten fi) um die 
blutende Stelle, und nun begann ein 
allgemeines Ringen. Bei der plum— 
pen Valgerei faßte wohl dann und 
wann ein Kämpfer feinen Gegner um 
den Leib und ri ihn vom Stamme 
103; einige Augenblide baumelte er in 
der. Luft, Die Zange öffnete fich, und 
—323 ging's mit großer Geſchwin— 
digkeit. Die Wunden, welche hier ge— 
ſchlagen wurden, fchienen aber von we⸗ 
nig Bedeutung, höchſtens ging einmal 
ein Fühler oder eine Kralle verloren, 


oder es wurde eine Flügeldecke durch— 
bohrt.“ 





——-. 1 —— 


— In der Wirtfchaft. — Gaft (zum 
Wirt): Wenn ich Ihren Weim trinke, 
Herr Wirt, da läuft mir das Waſſer 
im Munde aufammen! 





— — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort,) 


Verlangt: Möbel-Finifher — Durd)- 
aus erfahrener und tüchtiger Mann als 
Möbel-Finiiher. Sofort nadzufragen. 
Superintendent’3 Office, 9. Floor, füdli- 
ces Zimmer. 

Garjon Birie Scott & Co. 

Retail. i 
bimi 


Verlangt: ges Mann für grobe Arbeit. 
1118 ©. Kebzie be, - 





" Berlangt: Porter in &aloon mit Glases: 
mus am Zifh aufwarten. $12 die W 
Schaedel, Ecke Kedzie und Grand I 


Berlangt: 





Tüchtiger Painter, der füllen und 
ladiren tan, 2224 Burling Str. 


Verlangt: 
gan Sir. 


3 gute Buchbinder, 213 N, Mor 


Berlangt: ge Uigelte Hand an Brot und 
Cates. 


1928 * 





Berlangt:" Schreiner. 2320 N. Halited Str. 
dimi 








Berlangt: Junger Mann mit einiger Erfah» 
zung in Bainting. 1413 Irving Part Blod. 





Verlangt: Knaben, 15, beſtändige Leichte Ar 
beit, Gelegenheit zum Lernen. Standarb Elec- 
tric Nobeliy Eo,, 187 N. Clark Str 





Verlangt: Prejfer und Bufhbelman. 607 Süd 
Ealifornia Ave. 

Berlangt: er Eifenarbeiter an Eifen- 
treppen- und Nadenitont-Arbeit; muB guter 
Handmwerder fein; iteiige Arbeit. Sullivan-Rors 
ber &o., 2437 ®. 21. Place nahe Weitern Upe. 


Berlangt: 





Bartender, der millens iit Porter- 
arbeit zu berrihten, muß Empfehlungen haben. 
4259 W. 12, Straße. 


_ Berlangt: | Ein Junge an Cafes. 2155 W. 22, 
Straße. dimi 





Verlangt: Damen 


‚ ber Coat3 und 
Elirts5 maden dimi 


neider 
imi 


ların. 2431 Lincoln Abe, 


Shuhmader an band eivendeten 





Berlangt: 
Sduben. 56 ®. Walhıngton Sir., 5. Floor. 
Verlangt: Junger Mann, welder in Difics 


gearbeitet bat und gut eneliid lan. 1745 


Seving Bart Bivd., Bde Eaſt RENNER. 


dimi 
Verlangt: Ein guter auberläffiger rter, der 
auh am Zifh aufwarten lann, 4758 N. Elart 
Etr., Ede Lawrence pe. 
Berlangt: Office Junge, über 16 Jahre alt, 
muß engliſch ſprechen engen: nd 
Glove Eo,, Eifton unt und Ar u mitage Mb Ades modi 


Berlangt: Fitters "und b_Ninifbers an orna» 
mentale Gilenarbeit; mit Erfabrung an Eleva- 
tor Card und Enclofures, u —* bei der 











Standard Xyler Co, 15. Straße und tern 
Avenue, 25agimw 
Verlangt: Guter Bäder ald Sponger: ftett 


Arbeit; verbeirateter Mann borgesogen, '$18 
Woche. " Nur ftetiger Mann braucht Gersulben 
hen in Beans Büderet, Rodford, ZU. mo—do 


Berlangt: Männer für Stüdarbeit, Siviede 
zu pflügen; guter Lohn, jeden Abend au —5 
nur „Hultlers“ — ſich u melden 
nr bei 2. U. Budlong Lincoln an 











ofter U 
Berlangt:; Junger Mann mit —3 
Gaͤrtnerei, dauernde Stellung. 3663 a - 
"Rerlangt: Jung er Butcher, etwas ch 
men Tann, 3 mmer und Ka, — 
hroop Straßze. modi 
Arbeit; 
— Ar FE ' made da cafe 
er ii: & tbeite 


— — 


ren re 


mw 
— Emule 






Berlangt: Porter, einer der locdhen Tann, 4001 . 
MW, 12, Str, 







— tue Sie. dar 731 Mena 


| Männer und Snaben. 
en 


— e 
he mädhti 
fein. ent Angabe 8* Geha z 


ae unter Mm. 569 9 Abendpoft. 
neiber, erfter 9 Klafie Rodmadder. 





Albrecht, be Webſter 


— — — 


" Berlangt: Saloonporter, junger Mann, der 
Kon im Saloon „gearbeitet h ei 


ienben. Carl Kuluf, 3300 


— Berlangt: Ehrlider Junge bei einem Damen- 
fhnetder. 1012 Diverjey Bariway 


— En BEErEnE EEE 
Verlängt: Aelterer Mann, um Halle und Dt 
fice reingubalten; Nactarbeit. 542 Wells Str. 
Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit, 
ftetiger Blat. 800 Main Str., Evanſton. 


at, muß auch bar» 
kontroje Blod. 








Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung, in Bä- 
derei zu arbeiten, 2653 N, Kedzie Ube,, nabe 
Milmaufee Abe. 


verlangt Starter Junge, nicht unter 15 
Jahren, don anſtändigen Eltern. Muß reinlich 
gelleidet ſein und die Stadt lennen, um Yuss 
günge 4 zu beforgen. Bringt Schul» »Bertifilat, 

9, Schmidt, Zimmer 815—829 Stewart Blog. 
108 ©. State Str. 


Ve erlangt: — junger Barbier. $13_ die 
Woche, Feue über 318. 383 N. Hohmän Str. 


Hammond, Ind. dimi 





¶ rianet Ein guter Tinner. 5050 N. Clart 
tt. 

Berlangt: Junge; Labeld‘an Brot zu Ileben. 
— Baͤcerei. F. Deppe Co., 1768 GSedg- 
w 





Verlangt: Katholiſcher junger Mann am 
Milchwagen au be beifen. 1020 ©. Robey Er. 





Berlangt: Ein in erfahrener Junge in Bäderet. 
3259 N. Hohne Abe. 








Berlangt: Ein junger Mann im Grocerhftore 
au arbeiten, muß eimas bom und Eouibp häft veritehen. 
P. Roſch, George Str. und Soutbport Abe. 





Berlangt: Schneider r auf alte und alte und neue Arbeit. 
3355 Eouthport Avenue. 





Verlangt: Mann für Boiler» und Engineers 
Room; ann jıh zum Engineer emporarbeiten, 
gaplen ftetigem,nütchernem Yrfeiter guten Kohn. 
Abr.: um 37 Adenobott. dimi 


Verlangt: Ein junger lediger Mann für all 
gemeine Arbeit. 2151 Southport Alpe. 


Verlangt: Ein älterer erfahrener Porter im 
Saloon; muß gut bartenden und polniid 


pres 
hen können. 2044 Eoutbport de, aiwilchen 
elybourn Ave. und Elybourn Place, 


VBerlangt: Bäder, an Brot und RoUs zu bel 
fen. 1016 Grace Str. 





Berlangt: Ein flinler junger Bartender, muß 
am Tiih aufwarten lönnen; nur einer, der Ems 
pfehlungen bat, braucht fich zu melden. 826 
KRandolph Etr. 

Berlangt: Ein junger reinlier Porter, 210 
die Woche und Board, lein Zimmer. 859 Mil« 
waulee Abe, 


Verlangt: Bladfmith Finifhers und Helfer an 
Irud- und Wagenarbeit, 158 E, Indiana ge 
_ erlangt: Ein Buſbelman. 901 N. State Str. 


Berlangt: Shaver, Sand, an Biano Cafes. 
2102 Elypbourn Abe. 


" Berlangt: Ein Bufhelman. 901 N. State Etr. 








‚Verlangt: Starler Junge, über 16 Jahre alt, 
ein gutes Handwerl zu erlernen. 165 N. Va: 
baih AUde., Store. 


Verlangt: Junge, 
und Eierwagen zu helfen. 





16 Jahre alt, am Butter» 
48 W. Kinzie Str. 


— Berlangt: Deinen: und Holsdreher. B. 
Ferring, 1900 NR. 41. Court. 
Verlangt: Junger Mann für Kü enarbeit, 


muß feine Angit in zu arbeiten. Nach dem 
Chef fragen. $30 t Zimmer und Kot. 
Standard, Elub, Michigan Ude. und 24. GStr., 
Allen, 

Berlangt: „All around“ 
4609 W, 12. Straße. 


Berlangt: PBraltifher und fleißiger Be ür 
Arbeit im Garten Stall und Garage Meis 
len von Chicago; =, und Board. Racautiar 
gen 51) ©. Dalley Ave 


Verlangt: Für Electric Shoe Repair bo» 
tühtigen Mann mit eigenen Tools; muß fein 
Bach beritehben; Deutihungar borgezogen; mut 
engliih fprehen, 320 Weltern ide, Blue 3 
land, ; dimi 


ann für Schmiede. 


Männer, das Damendutgelhäft a u 
erlernen; Teine Erjahrun nötig, Harıy 9. 
Sehman Eo., 19 ©. Wabalh Ave. 


Verlangt: Ein Stalmann, Bierde au beforgen 
und fich fonit im Haufe nüßlih zu maden. — 
4147 Urmitage Abe. dimi 


Verlangt: 





Schneider in Cleaning Store. 
Str. 


Berlangt: Guter 
1415 N. Glarl ©&t 


, Berlangt: Sofort, Ealciminer, 40c bie Stun 
de. Ede 28, und Eottage Grobe Ude. Neus 
manns Saloon. 


Verlangt: Polſterer an Barlor-Urbeit und 
Sopba:Betten. Beltändige Arbeit. Nahaufragen: 
Katven & Bros3. 22. und Union Etr. 


Verlangt : Junas, über 16 Jahren 
N. Haliteb Etr. 


ſchuhfab 
Erfahrener 





in Hand» 


ower Prehmann für 
143 N. Dear 


Verlangt: 
Metall-:Stamping. alten tagen: 
born Str., Zimmer 


Verlangt: Mann für Porterarbeit und f 
allgemein nüglih au maden Neferenzen ber-+ 
langt. Großman & Phillips, 7 E. Jadfon Blod. 


Verlangt: Guter, meatttimer Mann zum Tel» 
len und Affembling don Eifenarbeiten und Res 
paraturen im TB. Fred L. Meckel, 
18. und State Str. 


zöszlangt: 3 ze für Saloon. X. Bartel, 214 
. &ana 








Rerlangt: Guter zuberläffiger € 
Reparaturen; ftetige Arbeit. 
Wabafh Abe. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cales. . 3129 
Armitage Abe. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unier diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Deutſches Ehepaar, um Nachts in 
Reftaurant zu arbeiten; Frau muß etwas bom 
Kochen beriteben, Dann aum -Aufwarten. 651 
North Ave., Reſtaurant. 


uhmacher für 
Schmidt, 2135 














Deriangt Ehepaar, grau für Haushaltung 
und Führung eines Ileinen Gefhafts; Mann 
lann feiner Arbeit nachgehen. Nahaufragen 
1611 Michigan A Abe. modi 


Berlangt: Ehepaar für Pridat- Boardinghaus, 
für allgemeine Hausarbeit; Mann für Küche 
und Haus, Frau für Betten und Hausarbeit; 
fein Koden. 2949 Midigan Abe, modi 


nn —— — — — — —— 
ö—— —⸗ — — — — — 


Stellungen ſuchen: Mäuner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
ucht Arbeit. 
Neid Ave, 


_ Gefuct: Chauffeur, 23 Jahre alt, fprit eng» 
Kid, beiorgt —— —9 gute Referen⸗ 
zen, ſucht guten Platz. . 672 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder, Hand an an Brot, Bisquits 
und Gale, dann (eioffänpto arbeiten, ücht Stelle. 
Sbuls Telephon 904 Bellmood. 


Grainer 


ainter, PBaperbanger un 
> y\ : Marſh⸗ 


(Union.) Bader, 5033 


Gefucht Deutſcher verbeirateter Mann, 40 
865 alt, wünfht Stelle als Janitor. — 
665 Abendpoft. dim 





Geſucht: Erſter Klaſſe Ealebäder und Konditor 
ucht Beſchäft ja ald Bormann. Durhaus er- 
es an = 3, Eandy und ce Cream. Geht 

y® Land. Wdr.: Sclechauf, 2218 NR. 


Hal ted 
8 Bartender, gute Referenzen, 
—36 Plab. Geo. D 
Ir Wafdington Sp. 


efucht: Porter, fann auch Bartenden, fuidht 
n | nee ud; Boch Sumbold, 1501 Orleans Sir; 


ſucht 
ubal, c. o. Dave Kennedy, 








abre, 


Gefucht: Junger beutider Denn. „22 abo But 


ſucht Irgenbivel e Arbeit. Abr 


Berbeirateter nn, 37, ehrlich, au Alts 
ve | perilfg, jucı leichte Ar —* — — 
ſtellen. Vilt 


—8 vertraut, 
— * Bean I € Bi * 








— — 


— 
618 Abendpoft. Re 


Gefast: Eiciter ante Be 
FA Ehrfiher, — 
anitordelſert. — au 

D. 683 84 re 
"Sefut: Junger Schneider [ut Tietiae Mo 
Gefucht: Jung 
beit; Ber ng an ee 
7136 Gard er © 
rn 
 Sefuct: a rn fu 
Empfeblungen. — . 
uter Möbel 
toriige Lieite. 1 1846 N. Fe fact fo m 
tun: Deutiaer, Gatesbäder SP 
nüchtern und auderläffig, gute an 
Biscuits, fuht Stelle. Phone: Lincoln 4582. 
Gefuht: Junger Diann, 25 Jahre alt, t ir» 
gend eine Stelle. 623 Sinfce Str. 2 a 
Gelucht: Intelligenter Mann, der mit .c mit Nieder» 
drudheizung umgehen tann, jucht Stelle. 1401 
Hudfon Ave. 
Sefuct: 


a Rn 








R- 











Junge fucht Arbeit, am Wagen mit 
aubelten, oder ‚Snnenarbeit; {heut Leine Arbeit, 
18 Sabre alt, no nicht lange im Lande. Race 
auftragen 416 North Ave., hinten. 





Geſucht: : Guter Junge fucht Borterftelle in &as 
loon, wo er das Bartenden lernen fann; ift 2 
Jahre im Lande. 613 Hinihe Str., nahe Cly⸗ 
dourn Ude. 

Gefuhbt: Mann in mittleren Jahren ſucht Bes 
fhäftigung irgend welder Art. 1433 Elebe 
land Abe. Remme. 

 Eleltriler, 


Sefucht: tühtig und fühle 
KRonfteuition _ und Motoren, Ipricht —7* 
liſch, ſucht Stellung. Adr.: — it 

mo 

Gefußt: Ein junger Dentfgen Mans ſucht 
irgend eine Stelle. 19024 Auſtin Abe. 


Gefuch Mann fuht Arbeit in Garten; 


auch P Ei beforgen; fpricht ln @ "Sn: en 
lich. Andrew Humunel, 921 ©. 








een: Buſineßlunchloch fun ftetige = 
ung 


39 Well Str., Bimme 


"Seludt: © Barbier fugt Sun —* er 
der ei einarbeiten Ianı, Adr.: su 


Sefndt: Deutiher Ehauffeur,10 Jahre ne 





mit allen Reparaturen vertraut, wünjcht 
lung. Schlueter, 1640 Grace Sir. 


Gefudt: Ein Mann fud t Arbeit irg 
Art. 1827 Burling Str. 2. Slat, — 


Geſucht: Junger Butcher um 


pricht deutich, oohmiſch —— — 
Pat Arbeit. Adr.: Ernit Strang, 
Honore Str, as 


Gefugt: Junger Mann 
beitfam, Tucdt Stelle als 


35, reinlich ars 
Be in ; 
Ede Ban uren. dimt 


ſcheut leine Arbeit. 
334 S. Green Str., 
— zuge deutſcher —— 
ns 


welcher 
ſoeben and gelommen iſt * * ats 
gelernt bat, judht — 
der Eiſen- und Hausſta faden ah 
det, fowie mit fämmtliden Rontorarbeiten. 


Spreche u. nicht perfelt englifch. Be. —“— 
Erene no ‚ Denham, Ind, oe = 


Gefucht: Bäder, ju 
an Eate oder Brot, fu 
Humboldt. 


 Sefud Gt: Tüchtiger deutfcher Tifchler fi 
A Ins ee sul —— 


Larrabee Str. 


Gefuht: Ebhrlicher * deutſcher Mann, 
BE CI Na Jose Catan Eng 
u auernde Stelle in Fabr vo, 

teigefhäft oder Privathaus Adr.: Michael 





id eiele. "Xeieppen 








Latman, 2436 Elhpbourn — 

Geſucht: Bartender, dann * jet feine 
a fuht ftetige Stelle, 27 RR. Morgan 
Str., ©. 


— Gefuct: Guter Calebäder, Konditor, fuht Pos 
ften; gebt au Aushelfen. Adr.: DO 617 ni 


Gefucht: Zugereifter Junge, 17 Jahre, gariae 
das Püderbandwerf zu erlernen. 1621 
fted Str. Mbdolf. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen, 











Berlangt: Power Mafhinen » Operatod — 
ebenfall3 Handnäherinnen 
an Damen - Hals -» Tradten, 
"111 Süd Fifth Avenue, 
Morris Mann & Reillg 
2iagiw? 


























— — — — — — —— nn — 

Verlangt: Sofort, erfahrene Eloal» und Euik 
Berläuferinnen; müfjen polnifd fpreden. 825 
Milwautee Avbe. dimi 

Verlangt: Sofort, Ktleidermaderin in Eloab 
Store zu arbeiten; guter Lohn, 810 Milmaulee 
uvenue, dimi 


— 


Verlangt: Erfahrenes deutf pe Ladenmadchen 
in Bäderei. 804 W. North 


Berlangt: Mädchen, : in — ee Di au 
arbeiten, erfahren im Berleimen, * 


play Fixture Eo,, 1280 Elybourn Abe,, 2 leer 
din 

Verlangt: Fräulein für Office; Gel * 
die * ode aum and. 











—— zu lernen. $7 
Udr.: U M 30 Ubendpoft, 
Verlangt: Mädchen für Bäderlaben; F dle 
Woche, Board und Zimmer. 2040 W. 21. Str. 
——— Deutfches Mädchen bon ne F 
ſcheinung im —— 2u48 
Abenue. t 
Verlangt Operators an mm Stidmaf: 
nen, Chicago Flag & Decorating €Eo,, —F 
Wabaſh Ave. 
Verlangt: —— — für erſte Klaſſe Bäcke⸗ 
rei; muß Telephon beantworten und 
nehmen lönnen; nur Erfahrene brauden zu = 
worten in eigener Sandichrift. Wdr.s Ri 
Abendpoft. 
Verlangt: en T a enlaben 
ter Lohn 3944 Nor “ ann mb mi 
Berlangt: Mädchen yon * ——— der —— 
über, die Buchbindereti onen, 
—X Graduirte Beberaugt; „feige —— ‚00 
ie Woche zum Anfang, —* 
Sous Cõo. 781 Plymouth Place. 
Verlangt: Erfahrene Operators an , 
7 per Woche zum Anfang, Helle und gefunde 
u Dee zbeit während. d a 
en a aan & Großmun ME, 
t Schille 4. Sloor, 2 

Verlangt: Erfahrene Handnäderinnen, die Je 
reits an Braid»- und Soutade-Orname ge: 
arbeitet haben, in Fabrif; feine nad 


er egeben. Chiago Bratding & 
18 Eouih 2 Marfet Str. 


daug, 
Verlanat: Frau Frauen, Stüdardeit nad Haufe 
nehmen. Stetige Arbeit, guter Lohn. vum & 
40, AUbe., nabe 16. Str. 
Verlangt; Mädchen um das Breffen In * einer 
Beinienzplentieit zu lernen. Rath Elena 
Dyeing World. 7512 Saginaw Abe, 











Hausarbeit. ' 

Verlangt: Mädchen für leichte Ben eg 
den beiten Sannilien. 2049 ®. Divifion 

Employment Difice. 


_ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2, 
3841 Jadion Blvd. 


aße 
jagind 
. Sat, 
inoof 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 4746 Indiana Ade,, 





ei. 4740 * aügemeing 


Verlangt: Deutfches oder ungarifhes Mäb- 
Ken, das a beriteht, in Re Sohn. 1898 Se ans 


beiten; auted Heim und guter Lo 
„Zerlaner: st;  Deutfees Mädeden | für Hausarbeit, — 








ving Bart Bivd. Blvd, 

















Berlangt: ig Jen für allgemeine Hausap 
beit. bifion Str, nahe 
ee * 
Verlangt: Mädchen für a 
a 


A 
N 2456 SHabbon Abe. pbon: 
— Mädchen für all a 


Sin Yamilie. 5620 Wahne A 5620 Wahne 
a 


Verlangt; Segpseuns 
beit; 4 in 
5318 Sout et de., 1 





| ee a — 
emeine 6 muß 
Su Lohn. 4308 Yadfon 
een — 


Verlangt: Ein gel 
la ern 


1. Blat. 


Free 






ven, a6 seiteh 



































© — - Beqweilen 





(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 





















db Mär a - / 
x Aubrit 2 Gent das Wort.) 





(Anzeigen unter diejer 
































































































































































































ne of Boni.“ (Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) (Ungeigen unter 
anb Dpera Houje, — „Stop Thief.” Handarbeit. Gefudt: — Mädchen t Stelle vermieten: & er Bad, Gas, To | Bigarren»-,, Candy. Stationeryr Bw dverfaufen: Möbel von 3: Einrich⸗ Nordieite. 
: : Br ar Windows.“ — Pan en für gan e ee u e. t. 2021 fon Ave., * Ie-und Berande. RN aan, — “as, | „an > ATi ver Erw —8 RR tung, jehr billig. 1012 $ Str,, oben. 
mer > e usarbeit. ; enmöore „ na Bilfon . et un a. # Sir. > . . 
pic — „ihn tbe Saw” ve., 1. Slat. Phone Rabensiwood 2367. dimi | $285 oder bejte, jhnelle Offerie taufen guis ge —* A ie Möbeleinzichtung, | „n-- große Zimmer, Hartholz-Irim umd 
Me uChken Gar DER FT inhEeFeTiGE | Ser Seceinen: Tieren MAL, Srmtienden 
— . erlangt: Ein engli techen en T ie, Bitte borzufpr , 20: vermieten: erne mmer mun » b J es, 0 i 
zvdiew Bari. — —— Atıraftionen. | für Sansarbeit Bann Buderiore zu helfen. | ®. 22. Place. sa eihteithes Kit, $21. 4365 Lincoln en Konfurreng auf viele Blod3; Goldgruve jür die Zu en; — — = zaallerteont Ktepjen Busen a — 
e Eity. — Allerlei en 5 4528 Lincoln Ave, ——— — — — Moeße⸗ rechten Xeute; gute Figtures einiguegiih Soda» | um = ajjerheiger, billig. . Maple | Stade, . de = 30 Buß Rot; alle 
ieh — | Merianat: Color, Mnäbhen Tür Sandazbeit, | Gundurbeit, ei Crptennnen, ac Stelle ME | IT errcien: 6 belle Dimmer umb Wab. 1431 | Dig Den“ boppeltin  Meeis wert, bee geletdetl | “m Sanapennerdellecungen Seistat” und Beaapit, 
1 e V t: Sofort, üben für Hausarbeit, rbeit, mit Empfehlungen. Bitte felber dor» u bermieten: elle Zimmer u h en pre D t x k oder mehr ar, $35 monatlich. 
Relic Houfe. — Konzert jeven Abend und | sin cm 35 9 reden: 24: i tvird, billige Miete für Laden mit pragrigem u Taufen gefucht: Klichenofen. Mub_febr gut u \ 
rzuntag Rohmittag. ypend wid Eon Ten RBEBUIDGENED, " UBOR SB," Bi, SUR. — — — ER TEN ih Sau DE und Sub; dies u ungweitelyajt der geupie | erhalten jein. weder, 1317 R. last Sir. Dm. Belahtn 2300 Medien Eizape, 
_ — Kon Sonn: | erlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus efucht: Unlängft eingewandertes deutfch-un- u vermieten: 7 Zimmer mit Xoilet, $15, — | und beite Bargain, der jemals ofjeriri wurde; verfaufen: Möbel, billig. 1908 Biffell Str. i ee ee —— 
tag Hadmitiog. ' arbeit be hepaur. 1737 Wintyrop | gariihes Mädchen, 18 Sabre alt, fucht ete ei Concord RR Elybourn. " dimt | wird unftaguid am Wirtwoh von 1 bis 5 Upe | Zu verlaufen: Möbel, billig. 1908 Biffell Str. | Zu verlaufen: Großer Bargain! Atöd, Yrames 
Avenue, & allgemeine Hausarbeit. Kalyarina Nerich- — verlauft werden wegen anderem wichtigen Ge— —VVVVVVV — haus, 6 Zimmer Flats, auf Concrete Fundas 
orf, 921 ©. Laflin Sir. dimi Zu vermieten: Halber Store; gute Gelegenheit ſchäft. Rur ſolche, die wirilich Geſchaft Laufen Kaufe = ber — — * 182 el. 1522 | ment, owie Cottage Hinten, Lot 37% Yuß. 
(Bortiegung von ber 5. Eeite.) Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine | — — — — 1 für Uhrmasher, teine Konturrenz. 3116 Srving | woilen, mögen voripreden am wilwog von | Larrabee Str. "Phone: Lincoln "Hp fedi Diiete $56. Muß wegen Nadlaß-Regelung ber» 
—— — 2 in Familie. Nach⸗ Gefudt: Friich eingeiwandertes deutfches Mäd- | Par Bivd. dimido | 1 bis o Lyr Rachm., 3803 Montroſe Blpd., nahe ‚1Tdt | Tauft werden. Baumann, jr, 1637 Belmont Ave, 
aufragen: 655 Belmont Ave, 


* den judht Hausarbeit. 3442 V Str., 
Berlangt: rauen und Mädden. p Sa Hausarbeit. 3442 Le Mohyne Etr 


— —_—_ | Central Yart Ave. Neymti Xıncoln Ube, oder 

















































































































: : Law e : ; » j \ i , dba3 ganze Lager von verf . j 
—— — — — Zu dermieten: Store mit Wobnzimmern, $16; | Kedzte Ave. Car und ſieigt um zur WMontroſe, Gebe das Geihäft auf 3 ‚Zu verfaufen: Bargain, Marfbfield, nahe 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine —— | Eiore allein $10. 2629 N. Saltfornia „Ave. | evenfalls Havensiwood Yoybayn. Dein —* Range Busse — — Lincoln ** dreijtödiges Sramehaus, 3 Flats 
—— | Hausarbeit, Kleine ‘samilie. Kein Wafgen, 4857 Gefucht: Deutihe Frau fucht Wäfhe ins Haus, deain | ——— — | auf ultion_ ber Ited & —— modim | mit Dad, Miete $41 monatl, Neue Goncrete 
Sausarbeit. Michigan Ade,, 2 Apt. Phone Dalland 4659, ug 5 —— dem Hauſe. 1718 Dayton Str, — — —ñ —ñ —ñ —ñ— üe —ñ—— — Ede, rn ren —— Baer Abe. und 1531 9a ſte ir. en beers. Baumann ir., 1637 Belmont Abenue. 
. EZ 26 ng hi ne nenne Gelee i N $ 6 ür © ren, Zeiſſchruten, Stationech, Can ⸗ — —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 = . - ir euberger, Zu vermieten: Store, geeignet für Schneider, En. : Zu verlaufen: 5 Zimmer Möbel, in gutem Zu vert 
x a = Berlanat: Frau zum Waſchen und Bügeln. arbier, Pool und Candy. "Phone: Graceland | fer, Aıung: u verlaufen: Vargain, Lot 50X125 an, Flets 
533 Hy Sir. nape Indiana Sir. ___ | Rad Haufe au nehmen. om, lo1s | mm nn 1108. — en 24ag,jondigiw eu ganz beitimmt nod vor dem 4 58 Zujtande, billig. 4400 La Salle Str. __modt den ae | Er. ‚ Sgenimier berf en 
—— gr u — Etr. —7 —— e ¶ —dber veriauſi werden — Mmoderner u u re en en . 20. Baumann jr., 1637 Belmont Abe, 
ee: Ropn 5 Rein te 88 ——— 5 ——— für all v ee —— Vort.) 8 ke u —— ern 8 en ———— 55 — — — — eißener Bilderiäran! "it rei Gtastären, fünf _ Spottbilligl Zwei 4-Zimmer Ylatgebäude, 2629 
n se z Berlangt: Tüchtiges Möddhen für allgemeine 3 . Str., outhpor ©. idoſon Be , © “Sıole, ; 2 is u * ebaude, 
Eit. nahe Lartabee. Hausarbeit. Sute hin; zweites Mäddhen wird | ns it jetz dieien „sahren eiablırt und Yai Jid Iteis | Fuk breit, 4% Zub bog, ift wegen Mangel an | Diveri m 





J ey Court. 82000 nut s600 nona. Geo. W, 
Berlangt: Anftändiges Mädchen zur Stübze der gehalten. Empfehlungen. 5336 Michigan Ave., Gefudht: Deutihes Tinderlofes Ehepaar ſucht Su vermieten: 4 hintere Zimmer. 938 Willow } als guizuyiendes Weihar 'erwiejen, Wird ver⸗ Raum billig zu verlaufen. Nacdaufragen nad | Zorpe, 2360 Lincoln’ Abe, 





















































) : * Alleiniger Agent 
3 * * > 2 * * — > sun Fe D 2 
u E 3. Apartment. Tel. Drerel 2702. Sanitoritelle in Flatgebaude für $2U bis > Straße, modimt | fauft wegen Siadtveriajjen. Hat ieıne Wutdewer- | fehs_Uhr LUbends oder Sonntags, 1714 Nord are 

Hausfrau. 22650 äremont Eır. = p — den Monat Lohn. ÄAntworten brieflich erbeten Eitabe — — — — —— Jber und ıjt geiegen im der vejlen Nayvarıyajl 40. Court, nahe North Ave., 2. Stod. mobt a — * 
Berlangi: Hauspälterin in mittleren Jahren, Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine | oder, perjönlig bpraujpregen. 3. Wald, 738 Zu bermieten: Neuer Store mit Wohnung, | der Sudjejier wenn Ihr Lu nad Joe —— 


Bladhawi Str, 







Hausarbeit. Kein Wajihen. 2324 Wentworth 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Zobn. Kleine Zamilie. 5406 PBrairie Abe., 1. 
Blat. dimi 


- ‚ Bir laufen Bargainz in Nordfeite-Grundei 
Ede Lawrence und Hamlin Ave., gute Lage für | Blape uumdaut, towmt jofori und luujt Diejen Verjhleudere Möbel und Rugns einer 12 Zim- | tum gegen Baar. Chas. Shlote & or 


i ö 2 i ; v 
Grocer und Butder, 4246 N, unefter Ave. | Kaven. IW Yabe die feinen und modernen | mer Nefidenz, alles in beitem Zuitand, fpaniihes | 602 North Abe., Bimmer Nr. 2, Sotdiiafg® 


modimi | Sırtures, die jur Geld zu Laufen find, grogen | Leder Barlor Euit $45, € aimmer-Set $25, u 
—— Conectionerh. Zigarten, Stauioneth eic. ſhone Rugs, 1—9xX12 für $13, Des Schaufel» Großer Bargain! 50 Fuß Ede, zweiftödiges 

Zu vermieten: Um Mitte September, helles, | Diejer Play Hal Waaren ım were von $3o00, tüble, san Leder, $7.50 A elltgebeik Srame, 6-Fimmerflat und Store; Preis $4200, 
Iuftige3 Vorderflat, 6 Zimmer und Bad, in de» | meyme jedoch bei jolortigem stauf 1450 und | Jt Iftändig, 1 für $22, Dreffers und | gelegen Nr. 3456 N. Ceeley Ave. Ungufragen - 


ganz ieıyie Urdeil. Sorzulpredhen swiiden 6 u. 
7 Uyr Avends, 4138 N. Kiaremont ”ibe. Dido 








Gefuht: Junges Ehepaar mit 1 Kind. jucht 
Etelle ald Janitor, (Dampfheizung.) X. Glüd 
1009 2htle Str, dit 

















Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guies Heim. 2940 N. Haljied Slir., 3. — 
i 












ellen, bo 





Gefucht: Ehepaar mittleren Alters wünſcht 
















































































a Br 2 71 u A En |) Ze Ze ẽ nr i u sbe. we { y u iffonierd, Gardinen Töc das Paar, Delge- | oben, 

"Berlangt: Mäd Nadchen für Hausarbeit, muß im — en — anzufragen: 800 Er er 2a und Janitoreß. 2033 Weit liße Serieprögefegenbeik, Saufınann, 3004 N. on, Sit, "Cie „Satumer übe, mie, en 850° Sefihgton Blace, Fu — 

I ———* eg ET ee gg age Zu berfaufen: Seiner Groceryitore, billig. — — — ——— file ⏑ 
Berlangt: Gute Frau zum Waſchen jeden Don⸗ Hausarveit. end hu Fu Tue EDS ee IE — —— Zimmer und Board. 1802 viſſell Sir. au a ee ee — —— — eie und n 

nerftag. 2852 Seminar Uve., 2. Hl | MWerlangt: Züdhtiges Mädgen für allgemeine | m — — — Qejn Unet dieret Rubrit 2 Gens dad Wort.) | Zu verfaufen: 3-Stupl Varbieritube, gutes Ge is 9 effer, Gott ee nnopetien Ch eine Barinerihait m — — 

” Berlangt: Erfahrene Dinnertögin, Deutiche Hausarbeit, guter Kohn. 5537 Eajt End Ape., si iyurt, wegen Abreije. 721 Lemier Sir. DMDdo ‚ ‚ — 


— ſchiedene erſter Klaffen 
2 4 9 

Zu vermieten: An Ehepaar oder zwei Herren zimmertiſch, 6 Stuhle, Kücheno 3 un Daten tedugitten A 3 ze 
ein nettes Zimmer mit guier stoft jowie vad, Zu vertaufen: Barbierjtube, 3 Jahre von Witt- kant, einzeln a De 2 I ng Park | gepaut auf Taglohn und unter unferer eigenen 
bei deutihper yamılie; $6 bis $7 die Woche. — | we getuhrt. 6320 X. Klar Str. 26aglw& | Boulevard, nahe Soutpport Ave, unten. . | Kontrolle. Kommt und feht fie, ede Ipr wo ans 
3759 VSgood Str. DIDO | — — —— ⸗ ag ders fauft. Die Lage lit die beite, nabe drei \ 
ge —— Zu verlaufen: Barbierſtube, 4 Zimmer un — — | SiTOBenbabrten und der Northiweitern Gifen- 
Zu vermieten; Schönes, helles, luftiges Baͤo, Nordweſtſeite; Haus neu eingerichtet; nicht — 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
eber feine Auzerge unter einem Dollar.) 


oder Ungarin. Cıunden 7 bis 4; Iteliger Play. 
1600 38. Divifion Str. 


a a EEE EU RE BEEELEETT 
Berlangt: Staries Mädchen für Hausarbeit, 
1629 28. Chicago Abe. 


nahe Jadjon Park und 56. ©tr, dimido 







































Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haus 
arbeit, tann zu Hauſe ſchlafen. Schopp, 1159 
Belmont Ave. 











Heiratsgeſuch: Mann von 41 Jahren, Carpen⸗ 














































































































——— — — — — — — — ——— 


























IAcriangt Vaden ſor ugemeine dausarven badnitation in Irbing bart 
- ma ö 2 z : ter, frei von allem Anbang, fein Zrinler, wünfht | Swiafzt m) 2 d Wade» 10, OD i f j 2 mus r — anen Id at. 
7 — Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | ;; wi —— ‚mu Swilafzimmer mit Benugung der Kühe, Baoe- | viel Vaargeld notwendig; wegen Krantheit. Bianos, mufifaliihe Injtrumente, wei 6:Zimmer Cotiages, 33600 und $3800 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | ;„“g-sinmerflat  Macaufregen 1447 KaSalle | 19 zu verbeiraten mit Mädden oder Wittwe | zimmer ufw., $1.50. an Sram mittieren Alters, | Yachzurragen im Jıgarreniiote 506 ori) Abe. — 8 
ein Zsajgen, 1963 (Evergreen ve. Abe., 3. Ylat. .. j,ader 2 arlae Binber. up and — — abe Lincoln wie, Belmons ** Bitte um | — en eg (üinzeigen unter biefer Rubeif 2 Cents dad Wort.) ‚eine 7-3lmmer Refioen; > Erifto," Helömofs 
e ven für Kt — 1 We ME ee, 1 w Adreſſe unter O. 666 Abendvoſt. Zu vertaufen: 2 Stühle Barberfhop: Pool—⸗ — — ———— 
ausarbeit; muy u & auje Ilafen. 915 Marıy a A A re Eines st a eb Ver zarten, na > Van TRAUN -ARHENREERS  SEHEEPRERER Wohn⸗ A Eu eat: baut dur $5000 — auf 40 Fuß Front ing Ir 
Hausarbeit; muß au 9 . fein Waichen und Bügeln. 1347 Grace Str., 2. dos Toller ch slde A er Ehe boch hal: ‚Heines, möbliertes Zimmer zu bermieten, $3 | zimmer; ıtues Gebäude; billige Wiete; etablır- billig für Baar. 1907 Bilfell Str, 2. Sloor. gi befonderen VBorzügen und Berbeiferungen, 
Ave., Rejtaurant. Flat. ran en id me g — a die Woche, nahe Lincoln Park. 316 Center Sir. | 1es Gehalt; feine Stonlurrenz, in guier deuis . a nz IE effericen biete Ike an Beceierengen 
7 Ö ür leigte Hausarbeit  Berlanst: Dräpcen für allgemeine Saus: Eamstag m ee D 688 Asend: 10 B. —E er TE — ſcher Nachbarſchaft; stranlligleii einziger Ver⸗ —— Ein foeben fertig geitellies Wridfiaigebäude, 
Berlangt: u. Frau für h Berlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. Cams ag unter en pol. fodide „Bu vermieten: Schönes, großes, möblirtes | Iaufsgrund. 2305 Yolter Ave, 985 1 Taufen ein fhönes Kimball Upeigbt ein [dönes Kimball Upxigbt Piano, in ihöner ‚Lage und feiner Nahbarfeaft; Miete 
824 W. 10. Str. Referenzen. 4537 Grand Avbe. 26aguw Deiraisgefuch· Ein Deutſchimeritener von —— $3.00. 1841 Lincoln Ave,, nahe u re »Bäderei. Gute $5 monatlid bei Grob, 1549 Wells Eir., nabe 8120; — — $1000 — 5 
ur“ een ä — — — — — er 2. nn A . Zu verlaufen: Gute CStore-Bäderei. u S 9 z 9lnalmk Nur no Baupläge von 93 übrig in umferen 
u ar on Tür Amen | erlangt: Mäpgen fürsatigemeine Sausarbeit. | Eine Kebensgeldgtiin, am Lienften cine Alitiwe: —— ———— — Aut Men: _ __________ RE | Subpipifien — Kommt, febt uns. Difice offen 
> tachzuf 9649 Cheff 9 Mrs Surf. ° Iens ‚ l |. — 0 Im Str rſadi am Sonntag. 
— — a > 2649 Cheifield Abe. Mrs. Burt mub veligiös und jparfam fein. Adr.: O T 189 Mann gewünfht für Room und Board, DNohasme (Sir. TR I 1a $150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 son 
Berlangt: Mädchen für Hotelarbeit, SS Del ———— — Adendvoft. 


























Bode. 1570 Elybourn Abe. 








— ——  — | |ahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlingto gende & Thomas, 
RER _ | Srontzfinmer. 1749 Hudfon Ube., 2. lat. Zu Taufen gefuht: stleines gutgehendes Res Nr lo ioerttic von Glait Eir. 2auark 3435 Miilmaulee Ave, Ede 41. Court. 
Heiratsgefuh: Einfader folider Mann, 36, | Hourbers ober Moomers berlamat alle ftaurant zu faujen over zu mieten gejugt, Breise | ___ 2 


Berlangt: QTüchtiges Mädchen für allgemeine * 23ag,jadipofg 
fucht Belanntichaft mit bäuslihem älterem Mäds Boarder3 oder NRoomer3 verlangt, alle Be: | angabe. Wor.: H4V6 Abendpoit. 


Hausarbeit, gute Köchin, Nurfe und Wäfcherin 





Berlangt: Deutfhe3 Mädchen für allgemeine 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































( : — r 2 Bu verlaufen: Billig, elegantes Mahagonis a 2 
2 g 2 2 5 . wird gehalten, Empfehlungen; Iann friih ein- i > miele : quemlichleiten, Privateingang. 1456 HBletiher | ——— — — 436 Iebi R ; Nordweſtſeite Grundeigentum 
ee So N ERSBEREE GOBEBEREE geivankert fein, Denn tückkig: 4010 Sincennes aa ee De ek er Hotel, 15 IWöne Zimmer, Gebpiltang, 9650. | To. 1436 Irving Part Boulevard, lagıimz au verlaufen: 
bat, 525 23. North Dive. — __ | Übe., Slat'3. Tel.: Dalland 4770. GR 1 SE RER TE endpoft, u az — — Bargain, Aor.: N 512 Adenopoit. * a en 103150 Yinzablung,  $10, monatlich und ginten, 
An“ 2 ne 2 3 rg ger = — 9u bermieien: Du er Parlor mi ——⏑ — — —— — — — amilie, die na anama verzieht, verkauft ufſen eine durchaus moderne 53immer Cottage. 
— —— —— eh. Verlangt; Mädchen * allgemeine Hausarbeit, 8 mer, nahe Wrightwood Hochbahnſtation. 20 Zu taufen geſucht: Saloon⸗Ligens. Adr.: O PR $500 2 Piano ie erite ber= $200 Anzahlung, $10 monuike und Zinfen, 
eine Hu > —— leine Wäſche. 847 Lalteſide Place. modi Binanztelles, Lincoln Abe, 615 Abendpoit. nünftige Baarofferte; ferner ein Ihönes Dining⸗ Vi ee en ee 
25 ü i i n i ee eg me pr rg Dr ee ee agen i aufe 2406 Nord ey inſe 

Berlangt: en ee. —R rn en an BE EEE > Zu bermieten: Möblirte3 Zimmer mit fepara- ‚Zu verlaufen: Saloon, alles neu, eigene Leaje, at a rule Den use —23* laufen ein durchaus insdernes zwei⸗Flats Zaus. 

— Stellenvermittlungs-Büros Zu verlaufen: Eine Hhpothef von $1000, eine | tem Eingang und Bad. 1626 Gedgwid Str., | billig wegen Bamılienangelegenheiten, Näheres | — — — — — 1 $000 Anzahlung, $25 monatlid und Binfen 
x Berlangt: Erfahrene Bufinehlund-Köhin für | (Uunyeigen unter diefer Rubrit 2 Cints das Bort.ı | Sinn a nt feines re — —— — — => 1066 4 Rn mon falls Hg a FE SEIRE 
ehte © il. 3858 8. 2 : . EEE... ME... Berg eg een ee Bar ee rg rer ar pe 56 Larrabee Etr. 1 - 

Be De — mine 3 z IE a ee Hu erfeagen — ur Dffice von NH Zwei Brüder oder Freunde al3 Boarderd. — Zu verfaufen: Erſter stlaffe Store Trade Bü- = 1 2 Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 

0 erlangt: Eheleute, Buchhalter, Mafhiniften, | Bruffing & Son, 30 N. La Salle Etr. 2062 Belle Plaine Ave. derei mit Haus und Kot; $475 bis $500 Ein | ChoningersPianos u. PlaverPtanos, etab, 1850, | gebaut, jhließen Straßenpflafterung ein, Eiden« 
* — e ä fü Screiw-, Drill, Pundpreb-, Battern-Mrbeiter, ſadi / — — — — nihnme dNe_Wode, Hälfte Vaarzapläng, Reit | Verkauft bon Horner Piano Eo., 549 North Ane, | A2l3-Berlleivung, elefiriides und Gaslidt; 7 

Berlangt: Englifh fprehendes Mädhen für | Garpenters, Sinifhers, Schmiedhelfer, Stalleute, | _____ i i 5 ; auf erite Hpypotyef, Spredt vor Nachmittags 5 | Buß hohe Zement-Bajemenis. 
allgemeine Hausarbeit. 2908 2%. North Ave. Dairpleute, Janitors, Rorters, Lunhmen ufiv. on : ; Zu bermieten: Ein Mann findet fhönes Zim: | „on 1 bis 6. 3039 Irving Bart Bibd —X 18in®2 Zuetell, 4101 AJullerton Abenue 
on | Eeniral Empl., Room, 201, 154 %. Wwalbıngion. | fie Mic yabren Ober an, | MER, Bad, Bas, $1.50. Gep. Lingang. 2242 | IT _ IT IT STR TE UT | nn nn | _Yunterion Uve-Strapensann it amel Blods 
— sie 9 ee en IR RER > : . ri EEE Brid-Flatgebäude, anBoulevard gelegen; Grund | ———— 7 Su verlaufen: "Guigehender Biwreiy-Stvie am Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. w — an — 
zoo . — 66 60, Mäben für Hausarbeit; Lohn | eigentumsagenten vberbeten. dr: D. 61V, Zu dermieten: Möblirte Zimmer, ferner zwet | Lincoln Ave., Einnahme $50 den Tag garantirt. 2 1 2 nn Lot 25 bei 115 Cisco Av Cor 1 
erlangt: Mäpsen | Mäben für allgemeine Hausarbeit 2 dis — 2238 N. Sallteb Str. Zel.: Lincoln | Ypendpoft. fondido | Zimmer für leichte Yaushaltung mit Bor und | 35 Vitete mit einem lat hinterm Store; gebe | (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) | un Zur 1100 —— He — ——— 
5433 Rrairie ibe Slat 1. 1782. Wzb. Zung’B Waiplohmens Kite, —————— —ñ— — — — bboaralen, Eingang zum Sorridor. $1.50 bis | DEM richtigen ann gute Zeale; Kigentiimer » Wert $1500. X. W. Schulze & Go., North Ave, 

en — Wer gute Mädchen für Hausarbeit haben win, | „at le & Ben L FNtcoog Prundeigentum | 3. 511 Necih Mibe., Topfioer,  " - | Temmaziahkoigpee Gielb & gan III TEE er F didof 

Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Hau: ſpreche vor in 1348 R Glart Str Tel Dear: gegen erite dybpo ei, as. ote& D., * ie Annan 0 ul" „2 ES nun SALE En 2 dl am En „un ec a R ber augen, z 

it. 3859 € Abe. dimido 602 North Ave., Zimmer 2, 8ol,diiajo* . “er 5 ze > Wegen Anihaffung von eleltrifchen gi : z E 
arbeit. 3869 Emerald Ave. m bimidO | born 1482. re —— $1.50 die | 6900 Taufen guten Brid-Saloon, Ede, mit 3 Wagen find wir beauftragt, 125 Bene 4 BEE Abe., nahe Ballou Gitr., 3 —— 

Berlangt: Alte Frau, um auf 15 Monate altes | "geutih-ungar. Vermittlungsbüro verlangt 100 | „.Frivatgeld zu berleiben mıf zweite Sbpothe- BE gun: re diejer Firma zu verlaufen, läpchpr Beeis 83600 ce . 
Baby aufzupalien. 1658 W. Divifion Etrabe, | mäpden für Sausarbeit, Neitaurants, Hotels; fen; mäßige Raten. Adr.: D. 636, —— Boarders, Prüder oder Freunde, finden gutes Deltman, 2828 incoln Ave. — Di — ———— En rn > 3 
U = — friih eingewanderte. 1624 ©. Halited Straße. SEELEN. —— —— ei a rg un Habe zu verfaufen: =) Saloons, mit und ohne Kierden. 2 be genannter Firma in — —— *2* 
e Susareinn.. eꝛmodimum 2, Yerfaufen: Cxfte Shpotbefen, Woo eSud erbindung. Mabiget Preis. e ee geee eg i vg und ift eö mict nötig — 2⏑3⏑—— 

ang — 2 . I . R E ’ 2 ung pe: \ L au —— r 18, > ce ’ . ’ 
eine Wälge. 1001 Rarzanee Sr-_2]___| _ Sofort plazixt in Salsens, Neftaurant, | Herr nn.gıcı Örituebäuge SL.50, 004 3 Noominghäufer. Y3er überhaupt ein Beihält, lan beiegreiben und ihre verfgiedenen Dun» — un 
2 J6 — Eu * Mc ® * ⸗ * . . a 5 < > Atp 4 . i — — — — 

Berlangt: Starles adchen im Reſtaurant. —Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Salle Wr. Zelosid, 1905 Belmont Abe. Clatt Strabe. modi | Yoil, aehe Morgen? 9 nad 1872 Eipbourn pe. en age: „wie malen mus $500 Baar Taufen ein A-Simmer Haus am, 

1536 Belmont Avenue. Agency, 166 N. La Salle Str. jo—it Zelephene: Lale,Biew 1641. 23agimt in — ee = — u side nen ee Gelkätt Denudhar Han Dee Hirih Str., nahe Homan Ave.; Preid $32005° 

a en . a — — — — — —— — — Verlaufe Saloon m 0 Halle, 2 l⸗ 50 bi =00 5 An leinte Bedingungen. T. WB. Swulje & €Eo.. 

j an Bist be „glebeit für Alel — Bir fpreden Deutih. — — =. Kin en LE Zu mieten gefucht. —— —— ne: as En 2 & 5 8 Sehee alt > SEGEN ER North Abe. und Kcdzie Are. adila 

eit, guie . x a ale erlangt fjofort: Stalleute, $10—$15; Porter!, e J io. 5 Morge . 15723 Berlaı ; in -—— — —ñ — —— 

226 Bram Bios, 1. Sat bi | SEE Hei oRännen Für Sapcten: Autaaes. | Abe 23uaiing | Anzeigen unter Difer Rubrit 2 Gents as Wort) | Lrltecn ac li. Deco Morains 0. 1012 | Der, Derlau, Belz Mee, Bealint | "Su Dertanfen:, —— 
— — Hotels Rei . Baibi & . ; i Seiner eeenschssmege ni 6 . 343 a en Reit, 2 Nor i ö 

Verlangt: Mädchen fir allaemeine —— ment Sigench, 175 Welt en Grundeigentum, Darlehen, erfte Gold „ae rt us a ek Verlaufe Butcheritore, alle Firtures neu, os und weilpännige @eldirie (au von : . —— 
— — fon—te | Mortgages zw verfaufen, Bargaind in | iweitfeite, am Itebiten mit guter Hodbapnver, | Heneinnahme $475, jofort, $500, wert dreifad. Field & Co.) verlaufen. zu verlaufen: Nordweitfeite, moderne Cottage, 
Try e 9nä * Ki B Bee neigen —— F A F * ’9 $ - Sragt Morgens 9, 1572 Eihbourn Avenue, Wer nun jegt wirtlih etivad Spottbil- {eds große Zimmer und Bad, alle auf einem 

Berlangt: Junges Mädchen, auf Kinder auf Verlanat: Deutihe Mädchen für Hausarbeit Neal Eitate. N. Hammann, Mortgage — Antworten erbeten unter A. M., 1500 liges laufen will, dem raten wir an Sloor; heißes und Laltes Walfer; hohes Bafes 
re bor bei dem Gekmania Bermittlängshi — Banker, 1922 W. Chicago Ave. man. Ten 3. Harzifon Sir. Re gerlaufen: Delitateffen- aut Gesceen, eine bei unferem Geihäfte beraufprechen. i En ie = 

eb. erına B Sbüro, 755 2 — er beiten auf der Nordjeite, für $1600. Zu er» e Klee on, n 2 2 
— ee a a —, | North Ave., Ede Halited, 1. Stod. dagimoz Zu mieten gefugt: Ein 6 Zimmer Haus oder | fragen 67 Burton Place, Ede N, Clark Cr. 930— 938 Nord Centre Ave., nahe Milwautee | dei „Eroß Zomn“ Linien, Preis $2850; $50 

Berlangt: Tüchtiges nettes Mädchen für allge: | _ ——— u €. ©. Bauling, 5 N. La ESalle Str. Erfte | Cottage. Muß günitig zur Straßen: oder Hochs dimt Ave. Telephon: Monroe 1010 Baar, $15 monatlich. # 
meine Sausarbeit; nadaujragen u © . Deutich - ungarifhes VBermittlungs - Büro ver- Süpotbeien zu berfaufen, Geld zu verleihen zum | bahn gelegen fein, Noxd- oder Weitfeite. Könnte | —— — — — —* 23aaimX “3m. Belostd, 1905 Belmont Ave, 
©. Hamlın Uve., 3. Apartment. Zei, u langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und | ntedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. auch Heine Anzahlung mahen und faufen, Adr.: Zu verlaufen: 14 Zimmer Roominghaus, gute | ———— — Zelephon: Xale Bien 1641. —fı 
8212, dido) Meftaurant. 452 Norid Abe. 3nob*z imai*z | Zimmer 301, 417 ©. Dearborn Str. dimido | Ede, fehr a zwiſchen 2 = * —— — * Zu verlaufen: 7 Zimmer Cottage: 3447 wg 

ans. >35 Mädcen fü ihte Haus: | —— ee 5. 1401 La Calle Abe. imi | 120 und. 2208 Zullerton Ave. im s 2 
Zn Dass ae N. "Glavemont ve. Stellun ſuchen: Fr d Mär — "as es oe — ——— er ei zn Be Soc: a aß r Zu verfaufen: Fünf "Zimmer QDutfide "Steam Zu taufen geluht: Gutes frommes_ Pferd fer» ** * 
ST ne . * — ER: BBER UM ädchen. gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. a Zimmer vermictet: Rieie 3 Eintommen | ner Bugay und Geihirr. Schreibt an U. Are: Zu berfaufen: Neues modernes (Ede) Aparts 
„ Berlangt: Frau oder Mädchen für Küchen- und | (Unzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) | Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjübrige Er» ee os : $20. 110 8, Scıiller Sir., Flat 1 ger, R. 5 Bor 28, Norwood Park, dimt | Menigebäude, at 4-Zimmer Ylats, Dienheizung, 
Hausarbeit. 4121 ©. Yalited Sfr. - ö— —ñ —ñ— —— — — ahrung. utt Eontracting Eo., 25 R. Dear Gefucht: Zwei leere Zimmer von alleinftehen- | Y7 2 a er. R. 2. Bor 78, NRoriwood art dimi | Made Xogan Square; jährlide Miete $1970, 

— * —— Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für all⸗ böorn Eiraße r "2005+2 | der Yrau, Nordfeite. 1758 QYudjon Ave. €. st. na .G 2 10 93 ; er ng a7 ’ Angenehme Bedingungen. Beiter Wert auf der 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | gemeine Hausarbeit; bitte bvorzufpredhen. 1701 . s — ñ —ñ —— gu us a de Fee Noroweitieite. Virs. Ida M. Zant, 4003 Fuls 
5027 Albhland Ave. Dayton Etr., 1. Ylat. Greenebaum Son3 Bant & Truft Brüder fuhen Zimmer mit leichter Haushal- | Hachweisbar $70 monatlich. Neingewinn neben , : . lerton Abenue. 24agimE 
— — — — ar en ee i Companh tung (mit in Roominghaus). Adr.: M 562 | feiner freier Wohnung. Ueberzeugt Euch perföns Nähmaihinen, Bicycles n. |. w. —— 

Zerlangt: Eine alleinftehende yrau oder, äl⸗ Geſucht: „grau ſucht Balch⸗ und Reinmache⸗verleiht Geld auf Grundeigentum und zumAbendpoſt. lich. 4610 Magnolia Ave. Zel.: Ravenswood | (Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) Zu verlaufen: gu mungen Beelfen, Aivei neue 
teres Mädchen für allgemeine Hausdrbeit, Lohn | pläge. 1421 Cleveland Ave. Bauen, Niedrigiter Zinzfuß. ; on — 80. — dauerhaft gebaute Zwei⸗ð at Hauſer. Nen. 2217 
go B8 27 Die Wone. stein Möainen Zn er Te Sichere erſte Hypolhelen, in beliebigen Sums Zu mieten geſucht: Helle freundliche Woh⸗ — — — —— Alle Sabrilate don Drop Head Nähmathinen. um a0 Korb — — —— prachtige Lage. 
pen. Adr.: Waihington Houſe, Elgin, Ill. Geſucht: Ein deutfches Mädchen. 13 Jahre | men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum 3% | nung, 4 bis 5 Zimmer, mit Bad, Nordieite. — Bu verfaufen: Eine gute Abendzeitungs-Route, | $5 und aufwärts, Eultan, 3249 Lincoln Ave. igentümer Sonntag Nahmitiag am 7 
ie —————— — — PENENEBOEE KEINE Mu ——————— Preisangabe. Adr.: M 573 Abendpoft, 1400 Kunden, die Hälfte Deutihe. Nahaufragen — lagtwæ 
einer Wocnerin. Nawaufragen 712 N. Iroy | — ” E 











— — — — — — 1 O0 © TOT Abenps. 3335 Grenjdaw Sır,, 2. —— 





















































————— — — — — — — 



































































































































































































ee ee a ee Anftändige Zamilie [ut Gott de Si Stod 2 „au berfaufen: uueT Sure Es. 2 W 
Str., nahe Chicago Ave. dimi | Gefucht: Deutihe® Mädchen fucht Stelle für Geld zum Bauen; feine Kommiiiion; fe Anitandige Yamiite It NER SUB SEIDEL nl u ne — —— meri ramegebaude und Barn, 32450. 3x1 
u — allgemeine Sausarbeit, Ipeict aud) —— Moe "ovolatengebübren: Teine erzögerung. Anieke coln “ve. und Sting Part ind. Laib, 1826 | "2, yerkaufen: Buicer-Shop. 1047 Wells Str. Geihäftssinrichtungen, Mafchinerie mim. | Yayauizagen: 4900 Weit Kinzie Eir. 

Verlangt: Mädchen als Haushälterin, Tleine | 4449 Fifth Übe, ben auf Grundeigentum in Chicago und Mor, | SWool Etr, dimido 2 DEN. en dimi (Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 20agiw2 
Samilie, gutes Heim und Lohn. 1124 ©. Mo: | — — — —— | ffidten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone. | I u Sm * — . — 1— 
sart Str. Lei. Garfield 4701. din | Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht | Randolpp 300. 9. D. Stone & Co., 76 Welt Yu mieten gefucht: Bunger gebildeter Deutiher | "7500 oder befte Offerte Taufen Bädereb in Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei Sudielte. 

— — — — 7—òSilelle ſũt allgemeine Sausarbeit. 1650 8. 51. | Monroe Giraße. zofn*s | Iucht möblirie® Dimmer Mög | arndt bon 20,000 Einwohnern, nabe Gbicago yulınd Bender, $2300 für neues 5-Zimmer Bridhaus; Teidhte 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Straße. Bitte jelber borzufprechen. — — — — — | lift Südfeite. Adr.: O 662 Ubendpolt. J — — nern, 1 ca00. Madifon und PBeoria Straße. Adzablungen. 7228 Windelter Ave. Z4agim& 
tleine deutihe Famtlie. 1141 ©. Marihfield Ave. ——— — — — u a auf Sernbeigertun und bollftändiges a  Sibotene Dr ex —F * 40 — am Dollar an |. Ds ine 
— — —— Yefucht: De es Mä S ü um Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 5 Mic $ allen Euren Store-Sirtures eriparen. in: %& id, 5 i b 

Berlangt: Frau für allgemeine Arbeit in, llei- — et us Rn A Be —* und Camitag Abend Bis 9 uhr Kraufe Berfönliches Die Bien ng —— sa Stegiiter; wine Neue und gebraudte. inter 45000: xeil Baar. 6030 Genfer oe 
nem Cafe, muß Nayts heimgehen. 2431 Evans ein Bitte felber vorzufpredgen: 6125 WBifho Cavings Pant, 1341 Milmaulee Abe, nahe WE liche Cinnabme über $3 0; nur KRetaillundfcat. Breife die abfolut niedrigiten in Chicago, — 
ſton Abe. dimi Errabe ⸗ FERN P | Kaulina Straße. ‘10ja*2 | (Ungetgen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) Tr re ——— au — — — Zu verfaufen: Haus mit zwei Lots; großer 
I era — — — — — 18 N © . 3 911 Weit DMadilon Sirabe, nett — Aubitall: Kreis $1700, & 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Geld au leichten Bedingungen, auf ameite „Albrehts Aityma Drops“, einziges | Yumboldt 116, modi Zelepdon: Monroe 1712, a a anieher 154} 2 
1246 ©. Halited Sir. allgemeine Hausarbeit. Gelber borzufpreden, | Pupotbel. Obling, 555 North Avenue, Ede | Heilmittel, 1900 entdedt. Cine Kur a Zn 24in,didofa* | jon Bart Ave 24agimE 
— — — trꝰ — —— — 5153 Aberdeen Sir Cottage binten. 5 Larrabee Etr,, BZimmer 4. 16m;*2 | t aaiqhi b f t 852 N Zu verlaufen: 18 Bimmer Roominghaus, bil⸗ — üö⏑ —— — — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | ne uß — tein Rü ſchlag etannt. 852 North Ave. fig. 115 ®. Ontario Sir. modimi : Neitfelte, 
muß locden iönnen; Samilıe bon zwei. 743 Sefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für — — Office: 1760 Clybourn Ave. — — — — — Kauft Eure Laden Einrichtung bei ns ‚Xlataebäude, $2700 
Bitterfweet RBlace. Tel. Graceland 348, allgemeine Hausarbeit. 5045 Juftine Str., bins Geld auf Möbel un. f. w 24agfodifrfon ie —— au S Ze us gab gebe En « u > — a ee 5 
nn m - — — —— rege nr — — — —— — — er Wohnung, billige Miele, ganze Nachbar— Veit 9 ı Straße. £ „Deäimmer OT“ a 3 

Berlangt: Gutes veutihes oder ungarifces | !en- Bitte felber voraufpregen. (Ungetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Bon Zaufenden erprobt ihaft Fabriten, iofort zu überneymen; valfend ‚Einrichtung für jedes Gefhäft, auch einzelne Neue nn —— 
Mädchen für aligemeine Hausarbeit; zwei im Geiuht: Deutfde Fran fucht Wälhe in Sud | — —— — — und gelobt! für Ebepaar; auh auf Ubzahlung. 162 Caft | Gegenftände; niedrigite Preife und bejte Duali- — A. u 8 
Familie. 1061 Salmoral Ave, zu nebnen. 4128 R. Dalley Ave. Mrs. Ro — F IH sera —— Neimer'3 Bronctal Glezir, bei „Bgufieber, Indiana Str. modi — — J — vn. Abzablungen; nehme Bauftelle als 
— — — — — ei mas 5 N Altyma, Brongiti3 uno allen Luftröhren- — — — — S ü | e GG 

Berlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit, | ⸗ 2 — — * auf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Wagen etc. | Griraniungen. laise 50c und $1.00 — Bu verfaufen: 18 Zimmer Roomingbaus,*bil- | ren; aufgeitellt zur Belthtigung. —— | ae 
guter Lohn. 4516 Calumet be. diml | Gefucht: Deutihes Mädhen fucht Hausarbeit, | Aisanmı von ein Dis wolf Monate Zeit zum | Laboratorien, 2783 Kıncolm Ude, Ede Diverjen, | Id. 115 W. Ontario Ci. ne A TR Sage man muß Diefes Eigentum Befihtigen, 

— — — — — — ii z 2 ; , teil, . 26aalw£ — — — — ’ u © 5 

erlangt: Eine aweite und dritte Köchin. zum | Kann —— Ka Re u wir besad ie? guze Schulden. . > u berfaufen: Schubihon, mit oder ohne Ma; Zelephon: Monroe 2496. — idensisezte 20 un ab Gais 
Kochen für Angeftellte in großem Hotel in Loop. | ___ = — SE br — —— — —— und nah De | Mie werde ih flodigen Urin 108? Schmidt, | fhinerie. 5248 Wentworth Ave. modt 14jun,fedimi* | oe Eagrundftüde Ö 
Anh Mädchen zum Serbiren. Üdr.: DO. 664 Geluht: Deuticded Mädchen fuht Itetige Haus. | Lepen aurikdaahlen In wödentlihen,oder monate | 19 7, Halited Gtr. —— — — As Bollftä —— on 9. Baler 
Abendpoft. be Selbit borzufp 3431 30 Sonne | Iihen Raten. Epreht vor, Ihreibt oder teiephos — — Umftändehalber verlaufe mein 10-Zimmer u berfaufen: Bollftändige Einrichtung von l. Eicero 121. 5821 Weil 12. Ste 
Bienen _ — — — — —— ——— orzuſprechen. ‚ »ohne | nirt Randolph 4° Deast nah Wr. Spiger, | Wangen, Schwaben, Ratten, alles Ungeziefer | Noomingbaus billig, Miete nur $47. 1331 La La en, Firture3 und Bäderei-Einrihtung, 2 zel.: Eicero 121, 2 J —R 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes | uebet. — . at ie ERITILAN IIE d»,_ | ausgerottet; Stmmer fumigirt. Stammeriäger, | Calle Abe. Z5agimz | Del Maripall Badofen; berlaufe auf Abs | _____ —* 

eim und Lohn. Greenberg. 1346 W. 14. Str. Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht eine Stelle dimine Pr 8, En earborn Str, i AUdr.: M 570 Abendpojit. a ern age lung. 1706 Winnemac Ave, $3,500 Taufen meinen Antsil in neuem 2 

bone Canal 1577. » dimt | in Keftaurant, am Tiih aufzuwarten. Boin | v — — — — — föinen. en KT: Kleine Bäderei. u mn neun Slat Gebäude; Heibmallergeisung;, —— 
en en ee rn nme ınd deutih. Bitte 7 Uhr Abends vorzuſprechen. Niedrige Naten für Möbel und Piano-Dar- eitfedern gereinigt mit Den beiten Kafdinen; = : Boulevard, nabe Garfield Park. Eigentümer im 

Verlangt: Mädchen oder Srau für allgemeine ons eorane © imi = fin 75 50 fü = F | — ——————— i ã 3513 5 im ® k 24agimd 
Snusarbeit in einer Heinen Samtlie: mus ann | 1639 George Eir. dimi Ieben, 95, tür Toe 355.2 u | De auf wBeitellung demadt. 1455 — Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheres Grundeigentum und Häuſer. 1. Slat, 3518 Frantlin Blod 8 
und Srau. Nacaufragen: 508 Diverfey Parl- | Gefuct: Frau fuct Wälhe au Haufe zu ma- | in ein paar Etunden, Wir geben alle Vorteile, | oe. Xelephon: Graceland 110. Phil, Walger, | Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. EEE TIER TE IE Be) eüdwektieite. 
man, 2. Sloor, nahe Lincoln Par. — ——_ | gen. 1267 Wilmaulee Ave, 3. Ylat. dimi die Yindere — Zelepbon: aaziral, 5408, 8iv,ieiondi* ee ae en 1 Bring —— Nordieite. I gu berfaufen: NRr. 9423 ‚©: Wood i Sir 

Berlangt: Tüchtiges nettes Mädchen für Ko» | — u = z u Bir z or) | Mes. UHL, Ehiropodift, Spezialift. Eingewad- | 30 Zimmer, Obio Str.; Profit $150 monatlich. Neues Zwei-Flat Bridgebäu Fukbs moderne 7-Zimmer ürame-Bo lage, mit . 
ben und Laundrharbeit in ameritaniiher Fami- — ugt Deutſches Mäbden fudt Stelle für | 143 — —— u fene Nägel, Sroitbeulen uw. Jellyline, wun⸗ 20 Zimmter, bloS $550, wert $800; auch gut. PA elettriiches 3 6 ——— — —A sie Seal 
He bon Zwei. Referenzen verlangt. Muß etwas | Pausarbeit; gebt heim ſclafen. "Bitte jelbit vor⸗ deriwirfendes Hautheilmitiel. Wir haben echte 16 Zimmer, $S50; 4 Baar; Einnahme $195. | Gas: und Eleftrit-Siztures; 30 Zuß Lot; ein | 9,00. 5. J. Willen, 34° 23aug,im 
engliic fprehen. Guter Lohn. 4411 Greenmwoon | dulprehen. 1956 Eheffield Abe, bei Jermu, | "goenm Ihr Geld und einen Breund braude, | X@are, genau pafiende Zöpfe, billig, von Euern | _18 Bimmer, berrlihe Lage; jauber; Pla iM | Blod zur Strapendahn, bequem zur Hodbahn; * 
Ade., 3. Apt. . dimido | Unten. dann fpredi bei uns bot, da wir Geld auf Kammbaaren gemacht. vYrau Uhl, 21 Eaft Ban | $2000 wert; nur $1000; febt's an. Breis $5500; $500 Baar, $25 monatlich. EN 
— ——— —————— ef: Kraut fucht Stelle, Kranten und Zsöc. | Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus | Yuren Ste, 5937 South Haliteb Str. . 18 Zimmer, Miete $54; Einnahme $125; $459. | William Zelosty, 3801 N. Weftern Ave. a 2 

Berlangt: Kindermädchen, nit unter 16 Jab- Gefuht: Frau fucht Stelle, Kranien und Wöh- | Eurem Belig au mehuten, und zu Raten und Taug,dofondi,im 10 Zimmer, Miete $40; Einnahme $95; $300. —ft Zu derfaufen: Bargain! 2 Ylat Gebäude, 5 
zen, für 2 Sinder; muß englifh fpreden; zu | Merinnen aufsuwarien. 1805 Gedgwid Cir. + | Bedingungen, die fehr mäßig find, — — — — Mande andere; habe auch Groceries, Delifat- — | Zimmer jedes, Prejied Brit HSront, modern, 1 
— 3530 Pine Grobe Ave, Tel, dim er Company a Ba: — Rn 4109 neh eifen, Rejtaurant3, Lange, 704 Dearborn Ave. Zu een: — — 2⸗Flat Steinfront, zZ. DET ER 

e View 2283. —— seen en : j ing ve. Zelephon Jrbin i m 23aug,iw£ | 5 6 di 5 iterte Sitaße, | $1000 oder Baar, Adr.: D: 
| ———— — 
erlangt: Deutſchamerilaniſches Mädchen für —4 — . Aug, . Bon beute an bin nicht u be en: ı am 3elo%3tHy, 1905 Belmont Abe. —— — 
allgemeine Hausarbeit. 2446 Burling Str. Sefuht: © — ah — berantmwortli für irgend weldhe Schulden außer ee Eee Böäeee aut gu Zelephon: kat View 1641. —fr Zu verlaufen: 1 Ader Land, 125 bei 20% an 
_— — —_ ——— | _Gefudt: Deutides Mädhen, 17 \abre, fuht Aerztliches bon mir felber gemachten. red Krebs I } '  lagimk - —_ 0... | der Landitraße, amilhen Mabivood und Elm 
‘ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Stelle HRENENE. Srant Mueller, 3431 5 * — Fe SE Zu verlaufen: Eine fieben Zimmer Refidenz | durit. $900. Adr.: D. 674 Abendpoft. 26agimE 
„ 4850 Champlain Abe., 2. Hlat. dimi | *. Sobne Side. KUnzeigen unter diefer Rubril 2 Cent da3 Wort.) - Saloon zu verlaufen, gute Ede, billige Miete; | an N. Hermitage Ade., nahe Lincoln Ave., zive 
— —— — —— — FöFäöè ——— Kolleltionen: Junger Anwalt mwünfht | 3 Jahre Leafe. 60 W. Harrifon Str. 2dagimf | Plods von Hochbahnſtätion, ein Block von Stra⸗ Barmlänbereiem. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Be .. > UESER, TEN UEDEN, ig un Heilt die Blinden. auberlüffige Sirmen zu vertreten, Salär oder | 7 7 — | Benbadnlinie, Preis $2800; $500 Anzahlung, | Zur verfaufen: Eine 45_Uder Srucht- und Ges 
fein Wafchen. 4725 Foreitbille Ave. rein, jucht nur jtelige Etelle. 1422 Well3 Str, Mıs, Moestee, 8 Jahre blind; MtS, Qalder, 10 | Kommilfion. Adr. DO. 624 Abendpoft. 24agimt Bu verlaufen: 24 Zimmer Haus, gutes Ein- Reit auf Abzahlung. Dies ilt ein Yargalıt. | treidefarn; 25 Minuten Yahırt mit der Straßen» 
— — — —— Se —2 J —* fucht Arbeit in Privat: Jahre blind; Mrs. Richter, Krebs, geheilt; ohne — —— — — fommen. 1209 La@alle Ave. an22,1mg | Kommt fofort nad der Office von Niholas | Habn vom —— — in Benton Harbor; 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, e Bi: SE Stau fucht Ar eit n PBribat- Meijer. Bud, Zeugniffe frei. Shmwadhe Männer, welde genaue Auf- __. 707777185 Beuffing & Son, 30 N. La Calle Str. | großer Obftgarten, mit viel Aepfel und Birnen; 
eine Familie. 5339 Calumet Ave., 3. Flat. Ay m dr: © 616 Memo Dr. Milbramdt, GEroswell, — —— unb bolle ——— u zen Zuftanb Bu verfaufen: Zmwölf-Zimmer Roomingbaus; fadi | modernes Hühnerhaus, mit eingezäunten Laufs 

z TEE = : = . ‘ wiffen wollen, erhalten üärztlide Stonfultation * U Str. — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine Fa | —— * — — 


















































bſt Blut Urin-Unterfuch bölli ft Mub vor dem 1 Tauf Feines 2- ng 2 Werks Goal an le 
Bi : Mädd — Susi een oe nebit Blut- u. n-Unterfuhung alofiten Mub dor dem 1. Sept. verlaufen: Feines 2— nerie und Werlzeu m neu; gute Bier 
milie. 1257 LaSalle Ave. Fi Bäche ins Haus, 2062 Belle Plaine =>. N m An frei bis 1. Sept. 2014 Dsgood Etr,, 3 38 lang, im? — u mus Bad: „feines, gements — ze yon “ ee — 
— — Abenue. a Bajement, nur 0. $10 Baar, ? „ igentümer: B. ©. Bo ‚ Sodus, Mic, e 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ebammen und nehmen Entbindungen anm im s . natlich. Bolsa“ 3806 eincoin Ave. 26agim& — Poſttarten. dija 
Lein Baſchen, kleine Samilie; Referenzen. 4733 Geſucht: Mädchen ſucht Etelle für allgemeine | Und auber = = —— —— Geidhäftsteilbaber. . — — — — — 
Dichigan Mpe., 1. Apartment. Arbeit, ** — ungariſch. ietoria Rils, | Ede Wood Str. Telepbon: n Redtsanwälte. (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Bargain! Elegantes 7:3immer Haus, Bäume Bu_berfaufen: Gute 10-.Adergarm, Gebäude, 
mente nn : Y = — m —ñ ⸗ — —— — 
Verlangt: Waitreß. 2818 N. Clark Straße. nn Doltor Thomas, Spegtalift für rauen: fpricht 





dimid Gefuhht: Deutihe Frau, 50 Jabre alt, wünfgt | deutih; Konfultation 140 Belt Madifo 
— ie Pla als Saushälterm bet Fe oder HEN &ır.. Ge Halited Str. 18ag2iv 


(Anzeigen unter diefer Rüubrif 2 Cents das Wort.) Wünfdhe einen 20» bis 2öjäbrigen ter Rlafje | nah Californien. 3940 Zanjjen Avenue. taufgen. Boz 1191, Benton Harbor, 
Berlanat: Erfahrene Reftaurantlöchin. 2818 | ner Samilie. 748 Oft 66, Str. Tel.: EEE 
3530. d 


Bäder und Konditor, ebang.-Iutherifher bevor» —2608,0.0.d 
Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. | auat. Geibäft und Einrihtung mit Kundicaft 








und Rafen; 58%X173; Stall; Aley-Lot; reife | viel Frucht ufw. - Breis $2500. Yarın ns 
di 








N. Elarf Str. 26agim& 





en 
— — — — — 















































“ | an Sand. Muf etwas Kapital als © it eis 7* te Property, bringt | Su verkaufen: Yarm mit Gefhäftstundfchafts 
— —* in allen Gerihten, Bat fr —5 34 Gute Gelegenheit für einen engen An sc00 Wicre belt naße Rortb Ye Eigenik- Einfommen $28 bis $30 die Woche. _Nachaus 
- mA — ee ne Patentanwälte, zitt in en. 127 N. fänger. Adr.: ©. 667 Abendpoft. mer 2034 W. Madlfon Str., im Store. fragen Donneritag geil en 1 und 3 ihr Nade 
N für allgemeine Sausarbeit. m re en ee .> (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.). | Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 24agiwf | mittags. 6358 Irving Park Blbd, imodimt 
. Su. imido | pfeblungen, ipriht gut K iſch, ausar⸗ 7 rend — 
m u — — — J keill bei leiner gerilaniſcher Familie. 187 La Erteile Auskunft über Patente; kleines 760 Bitierfweet Bip unte Gin "| *5 Unterricht. Verſchleudere vier 4 Zimmer Brickgebäude Sofort billig au verlauſen; 20 und 40 Ad 
eng: — für allgemeine Hausarbeit. | Salle Ave., 1. Sloor. . i täurfihe Miete $412. Preis $3500. Sit 1864 F mit Ernte, Bieh und allem Bubepör, dta € 
417 ©. 45, Me, Tel. Ktedaie 3206. dimi | — — — | Bud frei. Robt. Blot, U. ©. Patent Wananerk Bel (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) | wiaud de. gelegen, nur $1000 Anzahlung nötig. iche und Schule. R. R. 1, Bor 57, Grand 
nn ; Gefudt:  Deutihes Mädchen pe Stelle für | anwalt und med. Ingenienr. 139 Nord 8 man, — | Seo. ®. Zorpe, 2360 Lincoln Abe. Haben, Mid). Bageodim 
5 ‚Berlanst: Mäbhen für ‚gigemeine Sausarbeit, Hausarbeit. U. Kleinberg, 3848 W. Ohio Str. | Gfarf Strafe, Zimmer 1705. —— — N ea Engliih in drei Monaten ag23,25,26,28 ge 
. 48. Place. mibo « | Praltiziren in allen Gerichten. Redtd- | Spredien, Lefen, Schreiben. Klafien und | u su. uenes vier Slot Beiden | untant, (ehr, aute eben: gi 
———— — —_ _—_ —_—_——— —_ | Gefußt: _Gompatbife, fehr erfabrene Sra ab2,dibofafon ' en un : Ede, neues vier Flat Bridge alis billig verfauft werden: gutes 4-Zimm 
Berlangt: Ein deutfches Mädchen, das Tochen | em Font fg als — — —* cite Bu berlaufen: Ede, neue — 8 Verlauf 


fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. | privat. Unübertroffenes Syitem; denf- > ‚ti d Fußböden, Mofail- | Haus, grober neuer Stall, Keller, feht gut 
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2, SS, 
zufriedengeflelfle Kunden 


Kt genügender Beweis dab unfere 
wirfenihaftlide Methode der Unter» 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Yugen der einzig richtige Weg 


ft um Exre Augen unterfudien und Sure Gläfer angepakt zu erhalten — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfudhung, fondern eine durchaus zubers 
läffige wiffenfsaftfihe Eraminatisn dur Experten. 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Gefhäft. Kommt und feht wie mir 


Eure Zinfen fchleifen. 


» Bollftändigftes und feinites optifches 
Geihäft in Chicago, Wır nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


Schwadje, kranke, erfdjäpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jabren, 
alte Männer 


Gute, jihere 810 


Heilungen.. 
Was iſt Eure 
Krankheit? 


Sit fie in Euren 

Urin:Dtganen, brene 

 nendbes Wriniren, 

Edleim, Eiter oder 

Blut? Eind e8 Eure 

Nieren; Schmerzen 

im Streug oder Lem 

den? Hit e2 Ener 

Magen; Aufftohen 

bon Gas, Säure? 

Beſch werden nach 

F dem Efien? _ Hast 

)r wiberwärtigen 

Drplint, Natarıh, berftopfte 

322 ©. State Str. NMafe, iiblen Atem? 
Habt Ihr Hämor 

rboiden, Fifteln, Juden? Habt Ybhr Bruch? 
Habt Ahr irgendmwelde Blutiranibeit, Hanıt- 
ausichläge, Ridel, blaffe Gefichtäfarbe, Ges 
wichtsverlüſt, Schmerzen in den Stoden, 
Eirotein? Sind c8 Eure Nerven; fihlaflos, 


müde des Morgens, 
“914” 


Echwindel, Kopfſchmer 
Verbeſſertes 


zen, belegte Zunge? 
Merte Leier, beachtet 
dieie Soumptome bon 
Nervofität; bütet Euch 
dor Neuraftbenie, fie 506” 
10 Für 
niß, Streuafchmerzen, die 
Over möglihermeife au Anwendung. 
ſchweren Geiftederlran: ung 
lungen. — — 
aeführt haben. Kommt ſokort, ſolange dieſe 
niedrigen Gebühren gelten. SKonfultation 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 
Dr. FLINT, 322 S. State Str, 
Cpreditunden: Täalih bon 8 Vorm. bis 6 
Nahmiltans. Abends, Montags und Don» 
nerdtaa?, bi? 9. Conntaad von 9 Borm. bi8 
12 Mittand. Ebicago, JI. 


führt au ihwadhen Ner- 
ven, Thlehtem, Gedächt- 

Niemand braucht am Kratitbeit au -Teiben, 
fett. mo_mwir biefe niedrigen Gebühren cin» 
Zwiſchen Jackſon u. Van VBuren Str., genen 

über Rothiild & Co., ameiter Wloot. 
En) 


Keltiiche Strümpfe, Bandagen, Bruche 
bänder, direkt von der Fabrif an Eud). 

Strumpf, Anielän- 2 25 

Seide. nun... ir ur 


ge, 

AnieStüd— [4 

pe 1.75 
nödel:Stüd — 

—— — 1.70 
eibbi — 238 
en 66 
Wir fabriziren über 100 
Corten®ruhbänder, ein gas 
valiendes für jeden. 
Griahrene PBandagiiten— 
auch für Damen. 

Dffen tüglih bon 9 Borm, 
bi3 7 Uhr Abends, Sonm 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ade. 
6. Stod — Nebmt den Elebator. 


— — — 


Zuverläſſige Zahnarheit! 


ESchmerſos IN 


Herabgeſetzte Preiſe, o niedrig wie 
Goldlron. 228., 52.00 | Alveular Brüdcenarb.. 
Goldfüllungen......501 | Eilberfülungen...... 
Volles Set — Whnlebone 


Zähne hr er Bühne 
53.00 FPTINL 94,00 
Zähne Iren sereinis TEL 


Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deut ich geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablir‘. 


408 S.Wabash Ave. $;®- Ce Wabeis 


Are, u. Banturen 
&tund.: Xägl. 8:30 Bm. b. 9 Abd3, Sonnt. 9—9 


fondife® 
Jetzt 


81 


Duplex Linſen Euren Augen angepaßt in aa⸗ 

Br —— Einfaffung, alles bolftän« 
ür 81, 

denn „or an Kopffhämerzen, Nerbofität oder 
Mugenanfivengungen leidet, fommf au den auber 
nen Augeitivezialiiten und Iakt uns Eud 
Gläfer anpäflen, die Euch fchnell Heilen tverben. 
Alle Urbeit garantirt. 


uUnterſuchung frei durch Fachleute 


Dr. Bersson & Go., Stel; 


Zwei Dificed: 602 @pt;ialtiten. 
we ces: North Ave, 
@r.. über Banl; Ede Larrabee 


ü ober6235 ©. Halfteb Bir. 
Sn Ah C —— Bert —ã 
den orm. ends. 

Vorm. bis 12:30 Rachm. —— 


Wichtig für Männer. 


Denn Nerzte oder Arzneien Euch nicht beifem, 
derjucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals feblihlagen, bei folgenden gebeimen 
KRraufbeiten: zorımulare Nr. 1 u. 2 luriren jeden 
no& fo bartnädigen Fall von geheimen Krank 
beiten und iriniciden. Rreis $1.00 die Flafche, 
—Dottor Tuderd Blut Specifie Lurirt Vlutvers 
tung in allen Ctadien. Preis $2.00 ver 
lajhe. — Bisi. DeBois Baitilled Rigorateut 
eilen Männerihwärhe, Ichlaflofe Nächte, - Ners 
bofität, Sag im Urin, Melandolie und nicht zus 
frtedeniteliended Eheleben. Preis $1.00 bie 


adtel, 3 für 2,50. — Die odige ilmi 
üur bei und zu baben. IE WESER 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


776. Süd State Straie, Chicage,“ Ju. 
lpi tiocuaa⸗ 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Het 
lungen. Reine Seblihläge. In ber ganzen Melt 
berfauft. Die fhlimmften Räle aebeilt, von te 

" gendivelder Urfadde und +=aa glei, wie langs 
K&on beitebend. isreied Bud über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugniffe. 


Schrages $1.000.000 GURE 


“las! &ir. und Weblter Ave. fcags. 
22dofabi® 


Qugengläfer von 81.50 an, 
FIRMSETT 


te 
— — 
Se m 


| genden 


801-803 
MILWAUHEE Av£ 
—— COR. CHICAGO AV. 


16ag,fadi® _ 


Bevorficehende Bergnügungem 


Der Barden Eityn Unteritü- 
kungspderein hält jein diestähriges 
Ritnit am morgigen Mittwoch im Er— 
zelfior Part, Irving Park Blod. md 
Eliton Ave., ab. Ein tüchtiger Ausschuß, 
beitehend aus den Cchmeitern Helene 
Bode, Präfidentin; Mari: MWeisbeder, 
Vorfitende; Helene Jaeger, W. ars 
quardt, 2. Miele, M. Hang, Ada Ul- 
bridt, €. Danielfon, A. Diefelmann, 
gibt fich alle Mühe, um den Befuchern 
recht viel Vergnügen zu bereiten; auf 
dem Programm jtehen Preisfegeln und 
Veluftigungen aller Art für Jung und 
Alt, Gros und Nlein, fo dak Aeder jeine 
Freude am Rilnit haben wird; auch wird 
Heikia aetanzt werden, mozu eine tiich- 
tine Mufit auffrielen wird. Für Erfri- 
fchungen jeder Nrt mird beften3 aeforgt 
werden. Anfang 1 Ihr. Tidet3 15c. 

Am nächiten Samitag findet in der 
Wider Barf Halle an der North Avenue, 
nahe der Milmaufee Avenue, die Schluß> 
fondention der PBlattdeutjihen 
Großgilde, verbunden mit einem 
flotten Ball, ftatt. Der Eintritt dazu ift 
nicht nur für Mitglieder, fondern aud) 
für deren Freunde frei, und der Au3= 
fchuß alaubt, dak e3 Niemand bereuen 
wird, wenn er da3 Feit mitmacht. Für 
Zabung an Epeije und Tranf forgt der 
Ausſchuß. 

Am kommenden Sonntag hält der 
Bremer Wohltätigkeitsver— 
ein fein 13. Piknik ab, und zwar in 
Fihnns Garten, an der Ecke der Lincoln 
und Winona Abvenne gelegen, ſomit mit 
der Bowmanville Straßenbahnlinie be— 
guem zu erreichen. Ein rühriger Aus— 
ſchuß unter Leitung des Präſidenten Karl 
Brethauer iſt ſchon lange daran, die nö— 
tigen Vorbereitungen zu treffen, in erſter 
Linie auch für gute feſte und flüſſige Er— 
friſchungen zu ſorgen. Auch werden ſich 
alle die Iuitigen Bremer bemühen, ihren 
Häajten bei Tanz, Preisteneln und andes 
ren Beluitigungen einige vergnitigte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt fojtet 
25 Gent3 die Berfon. 

Am tommendenSonntag- unternimmt die 
Deutide Kriegerfamerad- 
Tchaft emen Ausflug mit Damen nad 
Milwaukee. Die Fahrt gebt um 49 Uhr 
Morgen3 auf der eleftriichen Bahn von 
der Central Str.-Station in Evaniton ab 
und foitet bin und zurück 32.50, ein- 
ſchließlich des Mittageſſens. In Mil— 
waukee angekommen, werden mit eigenen 
Straßenbahnwagen Ausflüge nach 
berühmten Vergnügungsplatze Whitefiſh 
Bay, nach dem Zoologiſchen Garten und 
anderen Punkten unternommen; natür— 
lich wird man es auch nicht unterlaſſen, 
ſich Bier-Athen ſelbſt genauer anzuſehen. 
An dem Ausflug können ſich auch Nicht— 
mitglieder beteiligen; dieſe wollen ſich 
bitte baldmöglichſt bei Fritz Grobel, Nr. 
1250 Sedawick Str., oder bei Ernſt Goe— 
thel, Nr. 2024 Auguſta Str. melden. 

Die diesjährige Schobermeſſe wird von 
der Sektion 3 des Quremburger 
Bruderbundes von NAmerifn am 
tommenden Sonntag, und am darauffol- 
Montag in SKarthäufer3 und 
Gvert3 Gärten, Nr. 6656-6668 
Nidge Boulevard, abaehalten. Wie üb- 
Ich tit mit Diefer FFeitlichkeit, welche im- 
mer den Karakter eines Erntefeſtes 
trägt, auch eine Ackerbau-⸗, Gartenbau⸗- u. 
Blumenausſtellung verbunden, deren 
Beſuch allein ſich ſchon lohnt. Natürlich 
jest e3 auch an fonitigen Eehen3würdig 

eiten nicht, und ein auter Tropfen vo. 
der Mofel oder ein Trumt fchäumenden 
Viere3 iit auf der Meife zu jeder Stunde 
zu befommen. Die Vorbereitungen lies 
nen ın bemährten Händen. 

Am Fommenden Sonntag tird die 
Settion des bayriſch-ameri— 
kaniſchen Vereins von Cook 
Counth ihr großes Piknik und Som— 
wmexnachtsfeſt im Aſhland Grove, Ecke 
Aſhland Wenue und Addiſon Str., ab— 
halten. Das Komite wird keine Mühe 
ſcheuen, um den Beſuchern einige genuß⸗ 
reiche Stunden zu bereiten. Es gibt auch 
ein großes Rreisfegeln, und am GTüds- 
bafen fan Sedermann fein Glüd probi- 
ren. Aud andere Rolfebeluftinungen 
finden jtatt. Für Getränfe iit beiten 
geiorgt, und an einem guten Sımbif; wird 
nicht fehlen. Collie der MWetterprophet 
einen Negenguß niedergeher- Iaffen, fo 
wird das Pilnif in der Halle fortaefekt. 
Tidet3 25c die Perfon. . 

Den kommenden Montag, alfo den Ars 
beitertag, bat fi der Schweizer 
Liederfrang auögefucht für das 
große Pifnif u. Sommernachtsfeſt, welches 
er in Bühlers Park, Ecke Addiſon Stran. 
Aſhland Ave. abzuhalten gedenkt. Der 
Vorbereitungsausſchuß iſt eifrig an der 
Arbeit, diefes Feit zu einem recht gemüt- 
lichen und genußreichen zu geitalten, und 
der Verein beripricht, die Gäfte auch) 
mit feinen fchönften Melodien zu er> 
freuen. Daß natürlich auch der Icibs 
liche Teil des Menfchen nicht vergeifen 
werben wird, braucht wohl nicht erit er= 
mwähnt zu erden. ; 

An Harms’ Garten, an der Ede ber 
Meitern und Berteau Avenue gelegen, 
hält am fommenden Montag, dem Ar» 
beitertag, die Chicago Ger- 
man God Carrier Union 
and Benepolent Society ein 
großes Bilnif ab. Verbunden mit ihm 
tvird ein großes Preisfegelr’, Wettrennen 
und andere Volf3beluftigungen fein. Yon 
Nachmittags 1 Uhr an wird ein borzügli- 
ches Orcheiter zum Tanze qufipielen, und 
an Erfriichungen aller Art wird e3 felbit- 
beritändlich auch nicht fehlen. Der Ein- 
tritt foftet 25 Gent, Mitglieder aber 
haben genen Vorzeichen ihrer Karten 
freien Zutritt. Ein jachtundiger Aus- 
Ihuß bat alle Vorbereitungen dafür in 
Händen und verfpriht allen Bejuchern 
einige bergnügte Stunden. = 

Am Wrbeitertag, aljo am kommenden 
Montag gibt der Verein der Hanno» 
beraner und Braunfdhmeiger 
in Beherd Garten, Ede Irving Park Bou⸗ 
lebard und California Avenue, ein nord» 
eg Bolksfeit, bei me 
Gießen, Mreißtegeln, Tanz, 

auen und Sinder, Feuerwerk und 

re ſchöne Dinge auf 

amm ftehen. Wie immer, fo 

der Feitausichuß zur 


, WERE 
dem 


| dem Febplaße 


; gen 
‘| fonnte, hat jeßt ftatt deijen der Deut» 


En 


Beite, das fich befchaffen be 
Zühr Nordbeutiche mird — 
nde von Jutereſſe fein, daß bereits 
„Lüttje Lagen“ 
geidhafft worden find. 
Da das urfprünglich.für den 10. Aus 
auft geplante Piknit wegen der ungünfti- 
Witterung nicht abaehalten merden 


mehrere Fubren 


he Verein der Weitjeite dies 


| Tilnit auf den Sonntag, den 14. Septem- 
ber, angejebt. 


| Zuifenhain in Foreit Rarf — Altenheim; 


Abgehalten wird es im 
es mird bereit3 um ein Ihr Nachmittags 


| feinen Anfang nehmen, und die Eintritt3- 


farten zu 25c, welche man für das erite 


| Bilmif erworben hat, haben natürlich aud) 


für diefes Seit ihre Giltinfeit. Der Bart 
iit befanntlih an der Madifon Straße, 


| nahe den Geleifen der Wisfonfin Zentral» 
ı bahn, gelegen. Der Vorkehrungsausſchuß 
| bat in reihitem Make für die Beluftigum 

| bon Jung und Nlt, jelbitverjtändlich . 


für gute Mufif, geforgt. 


Am Sonntag, dem 14. Septeniber, ver» 
femmeln fich die Mitglieder der Chicagoer 
Ortögruppe des Eifelperein3 in 
Meyers Garten, Ede der 26. Str. und 
48. Abe. gelegen, zu einem großen Fami⸗ 
lienpifnif, bei tmwelchem e3 fehr intereffant 
zu erden veripricht. Denn anfer den 
üblichen Beluitiqungen, al3 da find Tan 
zen, Kegelichieben,Bolksfpiele und Glüd8- 
rad, werden bei diefer Gelegenheit durch 
Lichtbilder allerhand Gegenden in der hei- 
matlichen Eifel dem Bublitum vorgeführt, 
und da3 Gejehene wird durch einen Vor: 
trag über Land und Leute und den Ca= 
genichak der Eifel erläutert werden. Auch 
wird Mitalied Karl Robles, welcher die 
Ortdgruppe unlängjt beim Jubiläum in 
Trier vertrat, feine dortigen Erlebnifie 
in längerer Nede fchildern. Wenn auch 
für Erfriichungen aller Art aelorat iit, fo 
werden die Mitalieder doch aufgefordert, 
fich ihren Ambi mitzubringen. Für die 
Angehörigen de3 Vereinz fteht der Vark 
bereit3 um Mittaa offen ;da3 aroke Bus 
blifum findet von drei Uhr an gegen Zah- 
lung von 25 Cents Zurritt. 


Am Sonntag, dem 14. September, ber- 
anftaltet der Semi f[hte Chor Ger: 
mania in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Etr., eine humoriitiiche Wbendunterhals 
tung mit darauffolgendem Tanz. Schon 
feit Wochen tit der eifrige Ausichuß unter 
Führung des Präfidenten Karl Schuiter 
an der Arbeit, und er iit überzeugt, daB 
er den Gälten etma3 Gutes zu bieten im 
Stande fein wird. Nedem Bejucher wird 
eine Weberraichung bereitet werden, toird 
berfichert, und der Veretn iit überzeugt, 
daß durch dieſes Feſt viele neue Mitglie— 
der gewonnen werden können. Anfang 
ſchon um 4 Uhr Nachmittags; Eintritts— 
preis 15 Cents. 

An Stelle des urſprünglich für den 10. 
Auguſt angeſetzten Pikniks, welches die 
Launen des Wettergottes unmöglich ge— 
macht haben, veranſtaltet der Schuh— 
plattler-Verein der Wild 
hüten ein anderes derartiges Feſt 
am Sonntag, dem 14. Sept., in Baher3 
Garten, am Irving Park Blod. und der 
California Abe. gelegen. Die für das 
erſte Feſt verausgabten oder gelöſten 
Karten ſind naturgemäß auch diesmal 
giltig, und der fleißige Ausſchuß wird 
Nicht3 unverfucht Yaffen, um die zahlreich 
erwarteten Gäite für die erjte Enttänts 
fchuma zu entichädigen. Eine ganze Aus— 
mahl von Wett: und Rolfsfpielen ift in 
Vorbereitung, und beſonders wird auf 
ſolche Beluſtigungen, wie ſie der Name 
des Vereins andeutet Gewicht gelegt 
werden. Das Viknik nimmt ſchon um 10 
Uhr Vormittags ſeinen Anfang. 

Die Feier ihres zehnjährigen Beſtehens 
begeht am Sonntag, dem 21. September, 
in Folz's Halle an der Ecke der Larrabee 
Straße und North Avenue die Vor— 
wärts Loge Nr. 11 des Unabhän— 
gigen Ordens der Ehre. Der mit den 
Vorbereitungen betraute Ausſchuß beſteht 
aus dem Präſidenten Heinrich Sachs, 
Fritz Grobel, Vorſitzer, Guſtav Halben, 
Sekretär, Konrad Altorfer,. Otto Haeſe— 
ler und John Frick. Sämmiliche hieſige 
Logen des Ordens, ſowie vier befreundete 
Geſangvereine haben bereits ihr Erſchei— 
nen zugeſagt, und für gute Getränke und 
einen wohlſchmeckenden Biſſen wird be— 
ſtens geſorgt. Anfang um 3 Uhr Nach— 
mittags. [a 

Am Sonntag, dem 12. Oktober, verans 
ftalten die Blattdeutihen Gil— 
den der Südmejtjeite, nämlid 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
der Wormwärt3 Turnerhballe, an der 12. 
Straße nahe Weitern Ave. gelegen, eine 
Agitationsverfammlung, welche aber zu= 
gleich auch allen Antwefenden Gelegenheit 
aeben Toll, jich in verfchtedenartigiter 
MWeije zu vergnügen. Denn e3 wird das 
bei eine große Theatervoritellung geben, 
Turn= und Gejangbereine merden mit- 
mwirfen, und nach Abtwidelung des offi- 
ziellen Programms mwird gaetanzt. Seit 
Wochen tjt fchon der dazu eingefekte Aus 
Ihuß an der Arbeit, alle Vorfehrungen 
zu treffen; er iit aber auch gewik, daß 
er ettva3 Gutes zu Stande bringen Wird. 
Alle Mitalbder, melche übrigens freien 
Eintritt haben, während Gäjte 25 Cent3 
bezahlen müfjen, merden aufgefordert, 
ihre Freimde und Belannten mitzubrins 
gen, damit diefe da3 Mefen und die Vors 
güge der Plattdeutichen Gilden fennen 
ernen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


=—->1.  ——— 


Heirat3lizenfen. 


‚Bolgende Heiratölisenfen wurden in der Of 

fice des Goumtycleris ausgeftellt: 

Samuel BP. kenmiy, \jtene Hemmer, 29, 24. 

Gilbert &. Hude, Clara Bollmann, 50, 35, 

—— Zozefowicz, Vittorha Kaerwinsfa, 

William Klein, Jda Kraufe, 29, 25. 

Gus Brools, Jrene Collins, 34, 27. 

George &. Bruner, Elizabeth Hamilton, 64, 50. 

Stanislaw Xandorwsti, Anna Smith, 22, 21. 

Reinhold Beiersdorf, Lilian Witte, 23, 25, 

Bohn’ Keva, Iennie Lupo, 29, 21. 

John Valentine, Edna Johniton, 27, 24. 

Clarence Harrifon, Gifela Sauter, 36, 26, 

Bohn Xejcar, Anna Hruby, 25, 20. 

Xeon Boinsti, Belfie Rychlewsli, 23, 18. 

Charles E. Price, Charlotte X. Smeet, 27, 25. 

Robert Beterfon, Heien Nidolas, 26, 22, 

Harıy E. Chapman, Jrene Zarfen, 28, 17, 

Glarence Burrougds, Emily Steinmeg, 30, 30. 

Zojeph S. Klomann, Mary Hegarty, 24, 23, 

Yrant Dumas, Grace Mcöraiy, 26, 23, 

Sacob G. Preiod, Unna M. Galdweil, 47, 48, 

gene Billiamfon,. Jenne McGregor, 32, 25 
bomas I. Morriffey, Sarah Granayan, 3J, 28 

Henry Reinert, Unnie_Graff, 60, 49. 
parold A. Anitrand, Eljie Kallmann, 22, 19, 

Join R. Prosta, Louifa Nadherny, 25, 20. 
alter 9. Krid, Cornelia Andres, 25, 21. 

Fraucis WB. Murphy, Mary M, Stout, 29, 22 

ebarles 3. U. Jiee, Blande Srait, 31, 28, 

Wladislaw —X Ameliaßrandunlute, 26, 28 

Richard G. Breeden, Pearl Boyington, 23, 22 

Fofepd Roh, Mary Kaminstt, 28, 19. 

Noah Levy, Kate Blair, 21, 21. 

—* Schmidt, Lena Schiller, 32, 28. 
oe Soucet, Victoria Vanet, 28, 10. 

John G. Rodentkirch, Adelinä Remmel, 26, 26. 
rank Fitchett, Minnie Thompſon, 31, 29, 
dward Winfield, Jojephine Wagner, 35, 34. 

Me Radzmwilomicz, Leonora Wotczel, 

— Jungman, Marie Sladel, 24, 20. 

William — Helen Rognomwäta, 22, 18. 

Frant J. MeMahon, Ethel Herney, 29, 22, 

m. Kuba va el * 24. 

Im. E. Lubad, Nellie ReFarland, 26, 26. 
Jeffe €. Day, stances E. Xeedh, 25, 22, 
Robert Butcher, Rofe King, 21, 20. , 
Jnozapas Xigutis, Petronele Laurinajcuite, 

74-7 is 
Harıy ©. Kahn, Jda DOftromsin, 21, 19, 
John Callahan ntsabeih Gabfy, 21, 18, 
Claude 9. urfmith ‚Katheryn Willer, 26, 28. 

asquale Margarelli, Rofe Xagler, 23, 18. 

iliam Nentel, Frieda Xeber, 36, 29, 
Jofeph Juzeluny, Mary Urbonaite, 33, 25. 
Stanislaw Beima Den ee. 26, 24, 
David Hugbes, Mabel L. Wright, 37, 24. 
Louis Banzie, Nadel * 36, 34. 

Ben Wartenberg, Shrena Yugulta, 23, 18. 

Louis DB. Blod, Minnie Ziervogel, 39, 25. 

Ralph S. MeCormid, Etta Danader, 40, 40. 

Wiltam Werdermann, Harriet Bruce, 21, 18. 

Onfiat, Marhanna Nowat, 23, 23. 


tr 
Ghaties S.Chriftenien, France, 39, 38 
t Balmquii G —— 
— ac en R 
’ — ach IM 3 —D 22, 


M 


Zagrderg dere ntlien twir die Namen der 
Deutfhen, über Ds 3 dem Gelundbeildamt 
Meldung Buging: 

1337 ®. 14. Er. 


Dennenberg, Lead, 22 3; 

Gärtner, aber, 24 $: 1619 Larrabee Etr, 

Greemeiiter, €. X., 30 I.; 1057 Noble Str, 

Mrebs, Katherine, 71 I.; 460 ®. 28. Place. 
regel, Amanda, 46 I.; 924 N. Wood Str. 


Kneider, Exrneit, 43 I.; 1346 Rofemont Abe. 


Bauferotterflärungen. 


Um Entlaftuna bon ihren Berbindlichleiten 
(uden im Diitr'"tögeridt nad: 
Erneft U. Stephans 


Berbindlichkeiten, 
$482.75; Beitände, $204.48. * 


Geſuch um Panterotierllärung der NAitria 
Pharmach — Verbindlichtetten über $4000. 
Sefuh um Banferotterllätung bon Samuel 
A. Diwens — Verbindlihteiten, $1000, a 
eek m. Verbindlichieiten, $9901.15; 
eftände, $292.50, 
James 5 Gilbert Verbindlichleiten, 
$4165.10; Beitände, $550. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 20. Auguſt 1913, 
(Die Preift gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) — 
* 9, rot, nen, SIE 90%c} Nr. 3, 
” 9 eu Bow Buße: r. 2, barzer Winter» 
mwelzen, 874%—89c; Nr. 3, 86% ea 
Srübiabrsmeizen Nr 1, %— : 
a Ne. 3, ITe—8%. = 
Mat, Nr. 2, T5—Töye; Nr. 2, weiß, Ta 
16c: Ne. 2, gelb, TO Töc; Nr, 3, — 
diee dir g3 weiß. 75 8 Nr 3, geld, 
Tas Töhgc; Nr. 4, Weib, BERN “ 
afer, Nr. 2, weiß, 42% —43c; Nr. 3, weiß, 
er & mei, re. 
Rogaen, Nr. 2, TO—TO%; Nr. 3, BB; Nr 
4, Böc, . 
Gorfte. „Malting“, 66—Tötsr; „Deed“, 60 
63c; „Screenings“, 35—52k. aaa 
mM Il. „Spring Patents“, 858 a3 aß; 
‘ odgenmebl. 82.60 83.25; Firſt Clears — 
tute, $2.50—$3.75; „Winter Patents“, iute, 
hat zuf den @eleiten.) —Beftes ZI 
\ . (Berlauf auf den Geleifen.) — Dellen Ab 
de z 11334 Rt. 2, $14.50— 
$18.50; _beite8 Brairie, $17.00—$17.50; 
$15.50; Padheu, $7.00—$8.00. h 
Kleefamen. „Eountey Lots“, $8.00—$14.50. 
Zimothyfamen. „County LXot3*, $4.50— 
$5.40. 


Del 


Standard, weiß 150... sn... +$ 
Headligdt, 170. 20000000. 
Eocene ....... ........... 
—* biba . . 
GlOÜN - „on00s0unon sauren ge 0ne0e — 
Teinfamen⸗Oel, roh, im Faßb... 0.2 
do., gereinigt, do. 2 
Terpentin, im daß............ 0.48 
Benzin, 50. zoresossnnrsnnnsenee .2 
Schlaotvolbed. 
i er. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.0 
3* er 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Vearlings“, $8.20—$9.UU; gute bis ausge 
fuchte Kıihe, $5.75—$7.25, gule bis ausge 
uchte Ntälber, $10.50$11.50; Bullen, 

\ Sleifcherwaare, ee ua i 
ei Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
” 1 per 100 Pfund; gute bis aus: 
-gefuchte (zum Berfandt), 33.95—$9.25; miite 
lere bis ausgefuchte Fleifherwaate, 6 
$9.05; gute bis ausgefudte Fertel, $7.00— 
$8.25; Über, $3.50—$4.25, 2 

S e. „Native Wethers“, per zfun 
S E40: „Feeding Lambs“, 96.00 
87.00; „Native Yearlings”, $5.50—$6.25; 

„Native Eives", $4.00—$4.50. 
Moltereiprodulte 


0.10% 
0.12 
— 0.12% 
—* 0.18 
0.19 


.. une. 


utter— 

" „Greamery“, extra, das Pd. 
„Extra Firfts“, das Pfund. 0.26 
Nr. 1, das Plund 
Nr. 2, das Plund..uur nr. 0.23 
Kadmwaare, das Pfund 0.21 

Etler— 

„SCheds”, das Dubend...... 
„Dirties“, das _Dubend..... 
„Firits“, das Dubend 

"Extras, dus Dupend..... 

Küie— . 
Sesmtäte, „Zwins”, d. Bd. 
Poung America”, das Bio. 
„Doiltes“, das Pfund ns 
Brid; neu, das Pfund. ..... 
Cchwetzer, neu, das Yfund 
Limburger, neu, das Vfund 

Geftügel und Kalbileiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Plumd.......e 

, „Springs“, bad Pfunde... 
Trutbühner, das Pfund... 
Hähne, das Pfund 
Enten,- dad Piund 
Bänie, das Pfund 
Iber gelhladtet)— 

’ “is — —* Bid. Gewicht, Bid. 0.1114—0.12 
60— 90 Pd. Gewicht, Pid. 0.12 -0.13 5 
80—110 Pid. Gewicht, Bid. 0.13. —0.14% 

Gemüje und friiches CHR. 

Uepfel, das Haß ) —4.00 

Sitronen, die Kiſte ...... san. —5.50 

Drangen, die Site . —4.50 

Wrape Srutt, die Siite * 2 

Ananas, die Hille. ..urenenrnee 2.49 md.) 

In Hichigan das Körbchen 0.1224 -0. 15 

Veintrauben das Körbihen..... 0.15 72.48 

Waffermelonen, Garladung. ....100.00—1 75.00 

Melonen, „Gems“, die Ktlite.... 1.00 —2.00 

Gurten, bad Dupiu, = 

vaut, neu, die Hiltek....uunnerr« —1. 

Grüne Biofebeln, 100 Bündchen —1.0 

Schhotenerbien, der Bufbel...... —1.25 

Blumentohl, das Dußend —1.75 

Sellerie, die, Kiſte. .. . .....**4. —0.60 

stopifalat, die Ntiepe —1.50 

Vlattialat, + Wine... 23 

Meerreitig, der Lund... nr... —0.70 

Rote jtüben, neue, 100 Bündchen 0.75 

Mohrrüben, neue, 100 Bündchen —1.00 

Tomaten, die Kiite 0 —0.75 

Zwiebeln, der Tad.....srsnnners —2.25 

üben, neue, 100 Bündcen.... —2.50 

Nererfilie, die Silte.... ..uuunen« 0.50 

Radieschen, 100 Bündden...... —1.50 

Cüßforn, der Sad —0.40 

Spinat, der Kübel. ..urumnsenser» —0.75 

Bobnen— E 

‚ Grüne Schnittbohnen, Kieve 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen »........- 
ttoffein, neue, der Bufbel... 

Bars (ein neue, der Bufbel... 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Berläufe Ho Niedr. Echluß- 
preis 


331% 

941% 

30% 
8 


I2 2 
ivkivio 
mW Con 

SFr HE 


|] 


0.12 ; 
0.14 —0.16 
0.22% —0.23 
0.25 —0.204 


Br 


sesos® 

Bd un on 

> oc oe 
w 


owi- 


—0,75 
—1.95 
—1.30 
—10.95 
—0.95 


do nw&ı 
Rat oo 


American Can ......860 35 
ar su 

i. Series 2.325 

—4*2 Series FE 
GCommonmw. Edifon .. 85 
Corn PBrod. Refg....100 
Slinois Brid .......115 
Kindfay Light ....... 50 
I Rumel). N = 
Montg. ard, beb... 09 
National Biscuit ....140 126% 
Reople3 Ga8 ........100 4 113% 
Zublice Service, bed, 30 93 93 
Base Datd, bed... 20 102 102% 
Seard-Roebud .. 271 1774 176% 
Union Garbide ......_ 10 167 167 
U. ©. Eteel .........350 64 635% 


Bonds. 


1,000 Chicago Rys. Iſt 58.........3. 977 
98.000 do. al. int, SB..eeceoncnce. 48_— 49 
2,000 Ebicago 2 " 58 
6,000 Commonwealth Ebifon 58..101%%-101 


— 
Banerlaubnificheine. 


wurden auögeftellt an: 


8107 Drate Ave., 1:ftöd. Badftein-Zundament; 
Adam Zeinder, $1000,. * 

324 Dit 115. Eir., 2itöd. Baditein-Qaben- und 
Slatgebäute: ‚Either Sldelmen, $10,000. 

9432 — 34 Nordica Ane., 1-ftöd. Yrame-Eottage; 
L. 3%. Urban, $3200, 

158 Sft 127. Str., 2:ftöd. Baditein-Qaden» und 

Flaigebaude Eilderman, $3000. 

1100 ©. Francisco Ave, 3-ftöd. Baditein-Flai- 
aebäude; Jacob 8. Rikmann, $20,000. 


Dr. SCHWARZ nn 
‘ klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
u Ihe air, Dertergebäube, 
Die älteften beutihen Spezialärgte; in 
Güicngs jeis 1801. — Die Gerste blefer 
Anftalt find erfahrene beutfhe Speatalt- 
ten und betrachten e3 gIä eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfden fo (onen wie mög» 
Ai von ihren Leiden au beilen. &ie dei. 
len aründlid und unter Garantie alle 
eheimen Aran der Männer und 
trauen; Unterleidsleiden und Berchimer» 
en, Bi en, M tonaftöruns 
gen, Kropf, ® u ie en, Abfonde 
zungen, berlorene annes! 
Lungen, Leber⸗, Nieren⸗ Blafen, Mas 
en, und Poarmleiden, Nerbenleiden, 
Nut, Lähmung, NRikkaratverf es 
ungen, Seltfudt, abrıormale Magerfeit 
am Körper und —— B He ber 
en,, 


Folgende Geundeigentumsübertragungen in 
der Bode von $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 

33008 Cır,, Südojtede Haddon Ave, Weitfront, 
24 bei 128; ‚sgnag Zutiemwäti „an ZuMlans 

„ Kainelifis, 35770, 

Hadoon xive., 230% 3. m. von N. Dalley, NRord- 
front, 50 bei 120; Hyman Yuben, an örank 
Aarwyala, $11,000, \ 

N. 48. ve, cuoweftede Cornelia Str., Ditfr., 
21 bei 1J0; Margaret Kaureme an Sogn 2. 
"ulien, $1200, © 

Willow Ave., 260 $. n. von Thomas Str., Weit» 
fronı, 331, bei 140; Emanuei gogenjon an 
Larrie oval, $3Y00, 2 

Chicago Heigyis, Kor 16, Reſub. Out 2 „U“ u. 
xoio 24 u. 20, Blod 147; Andreas Baprıla an 


Stefan Stiglie, $1200, 
Henry €, Scott an 


Zwp. 39, vun Blod SU; 
Augujta Ked, $2400, 

Duiinteite ejerv., Barier:3 Sub. Lot 43, Sub. 
Kots 14 u. IV; Davıo Grabb an Garl ». 

dohnſon, $6000. 

Ebanſton, Ferguſon's Birchwood Add., Lot 12, 
“lied 1; kyas. %, Yergujon an "has. 2. 

_ Axhomas, -F3U0U, J 

Luni Uve,, 206. 8. von Perry Str., Südfr., 
70 bei 172; Annie J. Wäller an Moſes U, 
VBogeil, 310,200. 

Ainsue Sır., 49 F. ö. von Ravenswood Part, 
Noxdir,, 25 bei 110; Eyas. U, Rottugham an 
e. Wels Koitingyam, 38600. { 

Beacon Str, YO ». nm. von wiljon Ave., Weit 
front, 5U bei 155, »Dwigui 8. Barnes an 
veruejt X. don Suepinilg, $4U00, 4 

Brynu MWawmr ve, 132 u. vo. von Clart Str., 
eüdfr., 59 bei 137% am VDftende u. 138.38 
am Wuejitende; Lim. U. wond an Jans 
DO kKonnor, $28,500. 

Elarendon Ave, 124 %. füdl. von Berteau, 
"Bejijr., 25 bei 124; Bertha viudolph an Ans» 
tyony 5. Golden, 32780. u 

Evaniton Uve., 205 5. mw. don Abddifon Str. 
De, 414 bei 15U; Oswald E, Wuend an 
Dlange U. Hoplins, $5200. a 

Kenmore Uve,, Kordwejteue Winona Str, Dit: 
front, 9 bei 150; Asariah 2. Balt an Fred 
a. Quehn, 313,900, 

Lincoln Ave, Nurdweitele Berenice, Nordoftfr., 
136 bei 136; &Elwis 9. Speldon an um. 
Schick, 38500. 

1131—33 RNewport Ave., Nordft., 50 bei 124, 
swiihen Yacıne und Semmary; Wiebling- 
Yardinge Eo, an Robert wiebiing und garıy 
H. Hardinge, 360,000. 

Däsſelbe Eidentum; Robert Wiebling u. And. 
an Leitern Type Foundry, $60,000, y 

Perry Eir,, 150 8. j. von Aodijon, Weitir., 25 
bei 123; Maria Kensia an Hedwig A. Gum⸗ 
binger, $5600. 

Reta Ave, 227 5. f. von Addifon Str., Ditfr., 
25 bei 120; Kouije 9. Viariy an Mary Wis 
cels, $7500, 

Roscoe Str. Nordweſtecke W. Ravenswood Pl. 
Südfr,, 175 bei 1243 Paul E. Hoeppner an 
Wahl Adding Machine Co., 86300. 

Roscoe Str., Nordweſtecke W. Raͤpbenswood Park, 
Südfr., SU bei 124; Yoscoe Sir., DV 3. W, 
von W. Ravenswood part, Südfr,, 7o bei 
124; Edwin B. Sheldon an Yaul E, Qoepp- 
ner, $4500, 5 

4334 Kenmore Ave, Oftfr., 2214 bei 125; Wil 
beimina Xarjon und Watte E. J., an Richard 
L. Creſeb, 6000. vr x 
North Aben, 180 F. w. von O'VBrien Str., Süd⸗ 
frant, 25 bei 125; Herman Sommerjield an 
Martin Bederien, $V00, 

EC pringiield Ave, 240 8. f. bon Greenwood 
Zertace, Ditir., 25 bei 125; Eharles Siewert 
an Fred Sieliih, $55U0, i 

Bilfon Ave., U 5. öjll. von Rodwell Str., Süd- 
front, 30 bei 120; &. Z. and Z. Co. an Julia 
E. Stoubert, $1100, 

Alasta Eır., 75_3. öltl. von Town, Nordir., 25 
bei 69; Sred E, Eldred an Frau Katie Wieder, 
$1600, e> 

Arher Uve., 75 3. öftl. von Elias Court, Nord» 
front, 20 bet 1005 Maud Phee an Albert 
Marciniafl, $5500, * 

87. Place. NRordweſtecke Auburn Str., Südfront, 
24 bei 147; Iſidore H. Silverſtone u. And. 
Pf M, in Eh, an Julius 9. Brenhaus, 

2000, 

Vernon Ube,, 67 %. nördl. von 31. Sir., Oftir,, 
25 bei 115; IboS, Plunfett u. U., durch IN, 
in Eh., an Wim. B. Auftin, $2600. 

Halited Sir, 231 8. u. bon 35., Weitfr., 20 
bet 124; Clizabetd Beder an Xouis Williams, 


$7000. j 
Auburn Str, 55 8. n. don 33. Pl., Oftfe., 25 
130; Anton Dlszewsli an Zofeph Urba, 


bei 
Ave,, Nordfr,, 


$3000,. 2 oe 
38, ®l., 56 5. w. von ©t. Louis r 
Joſeph Stech 


25 bei 124; Onis Zimhoff an 
$2000, i * ur 

Central Ave., Nordoitede Dit 59. Str., Weltir., 
50% bei 126; John U. Chapman an XDeila 
Galligan, $2375. 

Michigan Ave., 100 F. n. von 107. Str., Weſt⸗ 
front, 32 bei 100; Saml, Banderpdveg au Als 
bert Liſſell, 51550. * 

Dit 74. Sir. 152 F. öſtl. von Yates Ave., Süd—⸗ 
front, 38 bei 873 Chas. G. Tongring an 
James Hanna, 33900. = 

Eottage Grove Üve., Nordoftede 62, Str., Weit 
front, 197 bei 125; John Sleming an John 9. 
McSill, 830,000. E = 

Grand Blvd., 117 3. füdl, von Oft 39. Str, 
Weftfr., 16.8 bei 140; KRidard B. Eummings 
u, Und. an Anna %. NReooy), $5750. 

NhodeS Avde., 240 5. n. von 62, Str. Oſtfront, 
30 bei 119; Eimer Jurgens an Chad. War: 
fall, $3000, 

Dearborn Eir., 
bei 100; 
$1200, . i 

Halited Str, Nordoftele 72,, Weitir., 483 bei 
125; Samuel Miller an Natyan Kilenberg, 
$22,500. * ⸗ 

Peoria Str., 150 F. n. von 74. Str., Oſtfr., 2 
bei 1243 Frederick C. Fleming an Henry 
Schüttler, 82100. J 

61. Sir. 225 F. w. von Homan Ave., Südfr., 
49 bei 124; Charles Lieban an Ceney Baehel, 
$2500, 

Windefier Ade., 148 $. füdl, von W. 59, Str., 
Deltir., 30 bei 124; Jra M. Code an Hilda 
E, Roftell, $1000, 

goomis Str, 14 5. 
124; Emmelia &, 
$2400. Pr 

70. Str., 90 3. öftl, von Vincennes_ Road, Süd» 
front, 30 bei 97, u. a. Eigentum; Leo &. Wood 
an Elizabeth Keink, $10,000, 

71. Sır., Sidoitede Jrving Uve,, Nordfr., 59 
bei 125; Mary I. Killen an Jacob ©. Hovb— 
land, $1200, = 

Alhland Str., 216 $. öftl. von Dlive Str,, Nord» 
front, 24 bei 147; Ube Grubman unvert. % 
Anteil an Harıy NRofenberg, $4225, 

Albland Str., 216 %. ö. don Dlive Etr., Nord» 
front, 24 bei 147; Abe Grubman, undert,. 44 
Anteil an Harcy Sabikiy, $1000, 

Genire Ave., 125 3. n. bon Yarrijon Str., Dit: 
front, 25 bei 125; Biaggio G. Paltani an 
Chas. MWeNellis, $6000. 2 — 

Chicago Abe. os F. w. von Fairfield Ave., Süd—⸗ 
front, 24 bei 125; Homer X, Patterſon an 
David W. Mathews, $3250. 

Kedzie Ave. 168 $. n. bon Vionroe Str., Nords 
— 25 bei 134; Gmilie Shmid an Marh 
(len. $7700. ö * 

Kedzie Abe. 144 F. ſüdl. von Obio Str., Dftfr., 
24 bei 125; William Ryan an John Tutles, 
$3400, 

King Scott and W. Add., Lot 4, augen. f. 2 
20-39-13; William . Pilaum an Jofef 
Kypry, $5500. y 

Lcavitt Str, 186 %. füdl. von Polf, Südfront, 
25 bei 126; Sam Cohen an Sam Silver, $2500 

May Str, Nordweitede Grand _' Upve,, ftfr., 
98 bei 116; Marb 2. 9. McDonougd an 
Hilda Untler, $36,000, 

Wilcog Ave, Cüdoitede ©. 43., Nordfr., 25 bei 
121; Dan I. O'Brien an John W. Williams, 
$9000, 

Mozart Str., 203 %. n. bon 12, Str, Beitfr., 
28 bei 125; Abe Uler an Sam Iienberg, 
$13,600, 

Drig. Tomn of Ehgo, undert. 14 Anteil von R. 
5. Crow in und zu öftl. 4 bon Kot 1, Blod 
21; Ray 5. Crow, duch Bormund, an Louis 
23. Erow, 36875. 

Drig. Town of Ehgo, undbert. % u. aller Anteil 
in öftl, % von Lot 1, Blod 21; Paul S. Eromw 
an Louis WW, Erom, $6375. 2 4 

Rolf Str., 166 5%. ditl. von Laflin, Südfr,, 24 
bei 111; Milton €. Faller an Antonio Ba- 
lenno, $5850. 

Bolt Str., 150 F. Ödftl, von Francisco Ave., 
Eüdfr., 25 bei 124; John VB. Prithard an 
Nathan Wilfon, $4800. 

&t. Louis Uve., 98 $. n. bon 16. Str., Ditfr., 
25 bei 125; Frant Koſanleto an Peter Udela— 

Ave., 281 


bit, $5650 s 
Et. Paul . öftl, von Weftern Abe., 
Nordir.. 100 bei 125; en bon m. 2. 
Ifham an George Better, 98000. E 
Rilmot Ave., 164 3. d. bon Hohne Ade., Eid» 
front, 24 bei 100; Bertha Krueger an Brant 

Cjarnial, $3775. 
Tomwnfbip 42, Teil von nv. 4, 3-42-9; Harry 
3: Miller an John Roberts, $35,000. 
Ehicago Heinht3, Edgewood Abe. Add., Lot 11, 
Blod 4; Chicago Title and Tr. Co. an Ela 
rence M. Sunditrom, $3450. de 


Zomnibip 36, f. % fm. % u. fm. 4 fö. 
: * ente an Sench G. Henle, 


16-13: Fred $ 
$20,000. 

4888 N. Albland Ave., Oftfr., 25 bei 165; Ellen 
N. Orpbin an Charles WB, Stride, $4000. 

Devon AUve., 181 F. öftl. von Perry Str,, Nord» 
ront, 25 bei 112%; Arthur W. Schaeffer u. 
nd. an Anton €. %or3, $3800. E 

BVeterion Ave., 38 %. dftl. bon Southport, Siid» 
front, 20 hei 123; John 2. Lulanitid an Ellis 
Schaner, $8500. 

Ward Str., 97 3. n. bon Grace, Weitfe,, 25 bei 
— — Tittinger an George . Bray, 
6000, 

Warner Ave, 150 %. Öftl, von Leabitt Str., 
Nordfr., 25 bei 125; Lfa M, Sandahl an 


Mi filter, $3200. 
Ne ⸗ von Cehlon, Oſtſt, 


425 F. ſüdl. von 40., Oſtfr., 25 
Bertja Will an Emma Mubmann, 


. 
n. bon 69., Beftir., 25 bei 
Spep an James 9. Worth, 


Dit Eircle Uve., 372 8. f. n 
50 bei 200; 8. Herbert Liblerton an Otto W. 
Hammelmann, $1000. 

Avers Ade., 187 $. n. von Eullom, Beftfe,, 30 
bei 125; Margaret Krohn an Julia M. Gors 
bon, $3500, 

Urghle Ctr., Nordoftede California Abe, 5 

ere8; Patrid 3. Haynes an Arthur €. Jones 
Truſtee, 86500. 

N. 43, Übe., 141 %. n. von Fullerton, Oſtfront, 

25 bei 125: Andrew U, Olten an Charles 2. 


Reeg, 2 a 
Wilfon Ave,, 291 %. öftl. von Kebzie, Sübfr,, 
us: 120; Ida I. Bowen an William Sed, 


Kripp de, Cüdoftele Humboldt, Weſtfr, 50 
Bei 125: Yohn U. Linfitand an Anna Sohn 


fon, $7400. 
„561 %. f. bon 32, . 
ee A DE 


MIiLLERS MUTUAI. FIRE IN8t 

PANY of Wilkesbarre,’ ih tbe State 
vania, on the 3ist day of Desember, 

the Insurance »uperintenden# of the State 
nois pursuant to law. 


ASSETS, 

Loans on bonds and ges and 

interest due and accrued thereon. .$ 
Market value of bonds and stocks.. 
Cash in oflice and DOBlinnsosesectsne 
Interest on bonds and collateral 

MOBME „on 0000 or nor sunde sehen 
Gross deposit premiums in course of 

collection. 2uussennssenennre .. 
Allother „..ooossnnssnnnnnnsenunennee 


2,888.05 


3,165.99 
1,829.06 


Total cash assets...uuuesnenunneen.d 412,003.01 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilities...osssunerss« 1,093,192.95 


Total admitted aaset® ...........+$1,505,195.96 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid loases........3 
Total unearned premiums .uunnsses. 
Allother...... ⸗ ⸗ *- 


5,500.00 
80,819.20 
1,000 00 


Total.... REED ET, 87,819.20 
Premium or deposit notes and con- 
tingent BE. a 1,417,876.78 


Total Uabilities ................. l/oõ.iod.os 


ia $ 217,456.23 
Total premiums and assessments. .. ‚456. 

— and dividends ............. 13,499.74 
From all other sourfc&ß..uonnonsuses 1,233.91 


Total cash Income „uusssuonsnnser 5 232,189.88 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid. „usssersnncsnnnsnenenn 
Dividends paid to members ........ 
Scrip or certificates of profit and in 

terest thereon ...........·· 
Commissions or brokerage. 8 
Salaries, fees, taxes, etc. 1,957.11 
Alı other 16,834.65 


nee 
Total adiahuraementa .............a 1as/⁊os.oa 
BUSINESS IN ILLINOIS. 4 
Rieks taken during the year........$ 857,350.00 
Premiums —— during tge year. re 
ses | urıng t eAr... ‚ ” 
—— ASHER MINER, President, 
JOHN HUFFA, Secretary. 
Subscribed and swotn to before me this 31stday 


1913. 
a MR GARRITISMITH, Notary Publie 


49,990.55 
59,315.56 


4,416.05 
12,280.00 


................. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ssixyD av. 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
vidence, in the State af Rhode Island, on the 
Sist day of December, 1912. made to the Insurance 
Superintendeut of the State of Illinois pursuant to 
law. 


ASSETS. 


_ Market value of bonds and stocke...$1,395,114.87 


Cash in oflice and bank ..... ...... 
Interest on bonds and collateral 
loan8......» PIRRRRPRFRPPETTPRTLTE 
Gross premiums in course of collec- 
tion .... 


108,431.84 
1,602.59 
....... 25,642.99 


Total cash ** ET 
Total premium or deposit notes an . 
contiagnt liabilityocuooosuennne.. 6,632,8069.55 


Gross anaets „unceonennnnnnnenen er: 99,163,601.84 
Ded uet unadmitted assets .......... 45.47 


Total admitted asnets „u.........+98,163,707.31 
„LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses. ......$ 
Total ufearned premiums .crsucunse 
Saiaries, rente, advertising, EliCeeasse 
All other. ........ 


..............n... 


5,642.15 
660,701.31 
258.12 
5,963.53 


. ... $ 672,555.11 
Premium or deposit notes and con- 
tingent Habilityoosonosenennnennee 7,491,106.73 


Total liabilitiess an once soanennn er. »88,163,661.84 
INCOME. f 

Total premiums and assessments...$ 708,599.87 

Interest and dividends „.oesoscsosee. 66,147.21 

From all other sources. sausunannses« 10,568.67 


Total eash ĩneome ................ſ 783,315.75 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid...... ——— 8 62,007.52 
Dividends paid to members, return 
of unabsorbed premiums deposit 
to zen. holders.....rou0000.. 
Salaries, fees, taxes etc.... 
All othef.. „0.0 ..00 


“................. 
* 


596,733.17 
05,534.68 
6,832.18 


Total diebursements ..ur0u000....$ 761,107,55 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........$1,528,881.00 
Premiums received during the year. 13,794.57 
Losses incurred during the year.... * 1,695.32 
JOHN R. FREEMAN, Pacsident. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
[Seal] JOHN D. McLEOD, Notary Public, 


..... 
24222422 


Omeilal Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT Yersıans 


MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Mans 
field,, in the State of Ohio, on the 8ilst day of 
December 1912, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


ASSETS. 
Real estate owned by the company..,$5 23,700.00 
Loans on bonds an mortgares and 
interest due and accrue thereon , 49,698.64 
Market value of bonds and stocks .. 465,450.66 
Cash in office and bank .oercsseocese 25,021.36 
Interest on stocks and col ateral 
4,922.92 
22,461.91 
67. 


J0ANB „nun sunennnne wesen en nn nee ... 
Gross premiums in course of collec- 
VIOn .2o0ncnonunennn ee 
All other 7.05 
Total eash aeseta.................... 591,331.54 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability eoonooonenene.. 1,170,310.14 


Gross asseta uu00002...81,761,041 08 
Deduct unadmitted assets.csascnee. 67.05 


...................... 


Total admitted nemets...uu0.000...$1,761,574.63 
LIABILTTIES. 

Net amount of unpaid loasen .......$ 

Total nnearned premiums.....0000. 195,051.69 

Interest and dividends unpaid. ..... 2,509.51 

Salaries, rents, advertising, etc ..... ’ 200.00 

AU is: sooncsuenoesuscnnnssseneene 6,762.16 


— ⸗ — 


.4 228, 608. 36 
Preminm or deposit notes and con- 


tingent Uabi lity ................. 1,537,966.27 


Total Uabilities .................Ll/⁊61574.03 
INCOMR. 

Total premiums and dasessments ...$ 405,723.07 

Interest and dividends...csasonoooeo 21,308.58 

From allother sonrceß ..ouusnun0un0» 28.23 


19,085.00 


Total cash income....uzeser0r00000.:$ 427,059.88 
DISBURSEMENTES. 


— 00 DA 

Dividends paid to members ..usc... * —344 
Commisslon or brokerago. ....3 27,260.39 
Salaries. ſees. taxes ete .......... 35,289.52 


All other.. .... .. 22,804.08 


Total disbursemonta .............s 380,142,14 


BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken —— the year........$ 429,417.00 
Premiums received during the year 8,552.63 
Losses incurred during the year‘,... 658.09 
E. 3. NAIL. President. 


W. #.@. KEGG, h 
Subscribed and sworn to before me a Seh day 
of January 1913. 


[(Seal}i_ WM. F. WEGELE Jr, Notary Public. 


Offleial Publication. 
ottheSTATE 


ANNUAL STATEMENT °F TATE 


FIRE INSURANCE COMPANY of Providence, 
in the State of Rhode Island, on the 3ist day 
of December, 1912, made to the Insurance Super- 
intendeut of the State of Illinois pursuadt to law. 


Market value of bond RR 
arket value of bonds and.s — ‚137,542. 
Cash in oflice and en a rt 
Interest on stocks and collateral 

1,716.59 


lOBNS „uuoonnnunnnununnn« . 
Gross premiums in course of collec- 

23,949.76 

—— —— 

1,940,640.70 


Ulli suneuse snauurseneuannunsse.e 
Total cash asgets „...ucoeoonenee. 
Total premium or deposit notes 

9,391,061.30 
sennoeonneee...P11,831,702.00 


contingent liabiliiy. 
Deduct unadmitted assets ......... 08.20 


Total admitted assets...........$ 1,940,708.90 
LIABILITTIES. 
Net amount of unpaid losses., 
Total unearned premiums,..... 
Salaries, rents, advertising, cic .... 
0 EEE EEE 


............ 


9,214.78 
933,317.11 
338.19 
8,279.98 


3 cs seen 951,150.06 
Preminm or deposit notes and as 


tingent MMbitHty aunsnoonnnnneee..811,490,551.04 


Total liabilities .......0.........$11,331,702.00 


INC ME 
Total premiums and assessments .$ 
Interest and dividenda............... 


mn 
From all other source® zunrsononsee ö 


9,496.88 

Total cash income „.............$ 1,090,719.13 
DISBURSEMENTS 

Losses paid 22,043.88 


Return of unabsorbed premiums,., 850,063.98 
07,932.68 

61,099.37 

5,472.36 


Commission or brokerage .........$ 
Salaries, fees, taxes ete ............ 
All other 

Total disbursements....u........$ 1,086,617.27 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year ......$ 2,135,809.06 


Premıums received during the year 
Losses incurred durıng I 10.177 18 


JOHN R. FREE AN Pre 5 

THEODORE —85 Delete: . 

— to before me this 29th day 
JOHN D. MeLEOD, Notary Public, 


Al FIRE INSURANCK COMP 300 
in the State of usetts, on the 3ist di 
December, 1913, to the Insuränce 
tendent of the State of Illinois, pursuant to 
ASSETS, 
Market value of bonds and stocks „.$ 619 
Cash in oflice and bank „uuuuusununn 4 
u on stocks and collateral 
OANB,uu000 sans. Hanne Kann enneren 
— premiums iu couces ot colleꝰ 
OM.00000 2: s000 00: 
AU EEE u: 
: nr cash — a 
Total premium or de t notes 
contingent MabilitieS-.e.eesseonee 1,298,800.58 


Total admitted assets... ........91,969,173,0% 
LIABILITIES. 
Net aınonnt of unpait lo 9&8 .......$ 13,754. 
Total unearned preminms..uuncscee 200,055 
Salaries, rents, advertising, @tC u... & 
AU EEE Sao on ea 00a sera uneerree 5,687. 
nn — 
RER 05 2: 4 an na aa a a 
Premium or deposit noteg and con- 
tingent liabilities..ercnunsnnnnnen« 1,745,750.28 
Total liabilities „uu..0220000000..+31,969,173.97 
INCOME. 
Total premiums and assessments ..$ “ar 2a 


interest and dividends „guorancsees 
From all other sources „aeaaonussee» 


ANNUAL STATEMENT $eEr,i98 
M X. 


4,807.40 


’ 


1,054.30 


— çGâ— 
Total eash imeomo................ 472,432,51 
DISBURSEMENTS. 


I. 
D'-idends paid to members. uuuus0» 57,600.45 
Adjustment [nd settlement of losses, 

rents, Advertising, printing and le- 

gul exyense ...... 


146,077.06 


Agencies, postage, telephone, fur- 
niture and fixtnres, improvements 
SDÄ BULVOTELo<-c0 on sn se nun se saure 

Com.nissions or brokerage suuruoge 

Salaries, fees, taxes etc — 

Ali other .......... 


9,539.76 
an 
8.118. 

—ñ — — 
Toial diehursements ............S ↄoꝑ aasa 
BUSINESS IN ILLINOIS. i 


Riskstak n during the year........ 404,728.00, 
during the year. er 


Premıums receive 
#088.3 incurred durıng the year... el 


GEORGE W. GALE, President, 
H. E. STONE, Secretary. | 
Snbecribed and swörn to before me this 25thday 
Januaıy 1913. | 
[Seal] CHAS. HALL ADAMS, Notary Publie, | 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT SI % 


GAN MI 
LERS MUTUAL FIRE INSUKANCE COM-. 


PANY of Lansing, in the State of Michigan, | 
on the 3lst day oF’December 1918, made t6 the 
ant to law 
ASSETS, 
Real estate owned by the company .$ 10,000.0@ 
Loans on bonds and mortgages and 459,187.48. 
Market value of bonds and stocks,.. b | 
Collateral loans....unussrsnonnn0n0ne ! 
Cash in oflice and bank..urerseeesee 127,708.08| 
—— 02.000. . RER 12,544.48) 
Gross premiums in course Of Co | 
MR oeonsnenssnssnersennenesuenne TÜREN 
— ce 
Total premium or deposit notes and 
Contingent MabilityYaruuooonnnenser 2,245,047.24 
— —— — 
Total admitted assets.....0.0.r...$3,514,667.24 
Net amount of unpaid losseß .......$ 
Total — rémiums ..... —— 
Perwanent Fund. .... ... ‚000, 
1,500.00 
Due and to —— due * —— 4 
money, cash guaranty deposit..... I 
All othöß: onnsonunsersensnchenuuuunne 7 
1 ...... 800408. v0 
tingent Nhability .................. —*— 
INCOME. 
Total preminms and assessments ...$ 561,820.62 
Interest and dividends „.....00.00s+ 36,057.39 
Total easn nmeomo................. dos 
DISBURSEMENTS. } 
Losses paid .......- soeocnceur STILE 


Insurance Superintendent of the State.of Illınols, | 
interest due and accruead thereon . 
nteres = 
1 
Interest on stocks and collateral 
Total cash ausetn. ou... rs0000000n0r:91,269,620.28 
LIABILITIES, 
44,364.9 
Salaries, rents, advertising, @tCz..... 
129,569 | 
Premium or deposit notes and con- 
— — — — 
rotal llabilities ............ A 
From all other Sources ... 10,323.45' 
Commission or brokeräge. 133,217.97' 


Salaries. fees, taxes etc. 79,934.17 
41,040,84 


3,849.08! 


Total disbursements..............S 685, ao.a⸗ 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year.......- 
Premiums received during the year., > 
Losses incurred durinez the year..... 35,169,53 
ROBT. HENKEL. President, 
A. D. BAKER, Secretary. 
Subsceribed and sworn to before me this 97th day 
of January 1913. 
[Seal] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 


Official Pnblieation. 


ANNUAL STATEMENT MILLERS! 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of! 
Canton, in the State of Ohio, onthe 3älst day of 
December 1912, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 


ASSETS 
Loans on bonds and mortgares and 
interest due and accrue« thereon .$ 
Market value. of bonds and stocks .. 
Collateral loans „...osuos0s0nenncns« 
Cash in office and bank „....0..0... 
Gross premiums in course of collec- 


of the OHIO 


32,000.00 
419,363.50 

49,800.00 ; 
213,197.28 


8,410.35 
2,550.30 


2,307.56 | 
Totalcashı ansets „..eussoonnnenene  727,018.90 | 
Total premium or deposit notes and | 
contingent liability aauausooosuneee. 2,346,040,.05 ! 


Gross assets, . .unnnnrne. 8,074,550.04 
Deduct unadmitted assets: auuuusasse 1,772.20 


Total admitted assets „....u0.0... 3,072,786.84) 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid Josses. zu... 
Total unearned premiums „.esssnsse 
All other..oossnonsosnsnsnnennnnuenee 


Delabsscusessunese — — 214,748.67 
Premium or Zum notes and con- 


tingent liabilif „.eounuoosnoenunr., 2,858,088.17 


Total Nabilities .................. 3,072,/ 80 4 
INCOME. 

Total premiums and assesaments .$ 404,733.368 

Interest and dividends ............. 32,204 11 


Total eash ineome.................S 436.377. 0 
DISBURSEMENTS. * 

Losses paid on....$ 213,240.39 

Dividends paid to members..ensene.  46,714.30 

Commission or brokerage. ..ususee: 318.65 

Salaries, fees, taxes, EtC suonnsnsunee 44,671.38 

17,127.07 


Al oflıer - 
— — — 
Total disbursemeta .............S 322,071.73 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year........$ 634,850.00 
— um. — the year. na 
osses incu uring the year..... i 
J. F. P. WALKER, Vice President, 
W.H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 18 
day of January 1913. 
[Seal] CHAS, M. BALL, Notary Public, 


MENtS ..uuonnnnnnnunnnnnnn nn nn nn ner 


Allother .„aoosssununsennnnnnnnneneee 


25,792.36 
176,956.31 
‚00 


‚ 


OfmMcial Publication, 


ANNUAL STATEMENT SYyıy 


LUMBERMENS MUTUAL FIRE INSUkANCE 
COMPANY of Philadelphia, in the State of 
Pennsylvania, on the 31st day of December 1912, 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuant to law 
ASSETS. 

Lvauson bonds and mortgares and 

ıu.erest due and accrued thereon..$ 
Market > of 1 —— stocks,., .00 
Cash in oflice and bank, ......... ... 74,195,21 
u. on stocks and collateral « 1 

BEER soouuusene sea 0 . 


Gross premiums in course of colleo- — 
——— 


4,246.26 | 
733.08 


Total cash ABBel@,.....2200000000..8 017,000,47 | 
Total premium or deposit notes ne “2 


eontingent Mability. ...ueunenenen. 1,239,779.646 : 


Gross assets scene ‚846.11 | 
Deduct unadmitted ee *2333 


26515.76 
500,390 


MEDtS „.uoonnnnnnnsneneunnunnn nenn 


Allother ..oouoncnsenesonscnseensense 


— —— 
Total admitted assets.. ...........$1,952,500,85 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses.......$ 23,750 27 
Total nnearned premiums .„.....0... 06,629.04 
—— rents, advertising, eic..... 
0 


24ä ß 4 ⸗-— 


95.63 
0,305.74 


—* and con- 
tingent Mabiitysueneneneuen 115 


Total liabilities „.. „ou .0n00r00+..$1,852,509.88 
INCOME, 


Total premiums and assessments...$ 422 | 
—— and dividends......... * 1 


Total cash BRR 451, 
DISBURSEMENTS, 


an sea nn nn 


Losses paid 
Dividends paid to members ......... 
Returned to members who have dis 
continued their policies. deprecia- 
tion in market value of securities. 
Office furniture and fixtures 
fees, taxes etc 
OBER... sroo-sonsnnnnnnnennupenne 
Total diebursementa, „.usununseen 
‚IN ILLE 


En F 


IST, 
2 
— — "= 
Pie % 


5% x 
— 


— ————— e 2 
























f 7 —— — Lotalberiäit. 
Arbeiter-Tag 


a an 2 [| Kampf mit Einbredser. 




























Des Wühhters Ronina Dubiel anf- 
regendes Abentener. 






e WIEBOLDTS 
Kleideritofie 


36 und 42 Zoll breite® Seide und Wollt 
Boplin — regulärer $1.00 Wert — 
um damit zu räumen — die Yard c 





Schwer mighandelt. 
















































Der Täter hat jeine Flucht bewerkſtelligt. 
— Öuter $ang.-Klopffehter von einem 
Mohr vermefjert.-Schlagfertiger Steif⸗ 
bettler.-—-Gefunder Schlaf. 


Bosaiiges € Sturm Serge — in Blau, war, 

Rein, Braun und ans: — gute Zue 
Längen — $1.25 Wer 69€ 
U— e 


1 rtie von Hsolligen frauzoſiſchen Serges, 
Taffetas und Sturm Serges — in jeder bes 


gehrten Schattirung a d Farbe — 
— mert 98c — die Yard 69 
au 





Flaneile ete. 


2 Kiſten von Velour Flanell — gute Dualität 
und eine gute Auswahl von fhönen Mufterı, 


balfend für Kimonos umd Dreifing 
—— — Mittwoch die Yard Ge 


Don der Privatbant der Firma 
Dfiedi & Zatiel, Nr. 912 Milwaukee 
Üpe., wurde heute früh das Monroe 
Zelephonamt angeflingelt. Die Tele- 
phonijtin Annette Freeman vernahm 
nur den faum bingehaudten Ruf: 
„Polizei!“ Sie benadhrichtigte under- 
züglich die Wache an der W. Chicago 
Ave. Sergeant Kearney und die De- 
teftives Peterfon, Hamwley und Tomdy 
eilten nach der Bank und fanden bort 
ben 2Tjährigen Wächter Ronina 
Dubiel halb ohngwädhtig und aus einer 
bäßlihen Stirnwunde blutend, die er 
angeblih im Kampfe mit einem Ein 
brecher erlitten bat. 

Nachdem er fich eimas erholt Hatte, 
machte er folgende Angaben zur Sache: 
„sb jchlafe in dem Hinterzimmer. 
Dur Klirren von Glas aufgefchredt, 
jah ich einen Kerl, der das Tenfter 
zertrimmert hatte und eben im Begriff 
war, den Auslagefajten, der ausländi— 
Ihes Geld enthält, zu plündern, Ich 
eilte hinaus und jtürzte mich auf den 
Dieb. ALS diefer aber einen Revolver 
309g und mich zu erjchießen drohte, 


jölliges Henrietta, ihliht und geitreift, für 
nder-Schultleider und Blufen — 
gute ängen — die Matd............ 9%c 
maligne Baby Flanell — roia, blau und 
mweik — eine gute ichwere Qualität 1&yJ 
— wert 12%c 7— die Yard 74 c 
au 


Muslin u. Leinen 
— sebleichte MuStin ‚Heiler — gute 
F — — Nikko, =,” 4% 





1 1 Warte mercerised Damaft — 60 Zulf breit 
— Enden einer großen Aus— 

wahl von Entwürfen — 29 Werte-— 1 c 

see hänsuan scannen 

6c Danmiwslicned Graid Handtudhzeug mit 

zoter Borte — fhiwere Qualität — PL 

20 Narbs er jeden Kunden — 20 

——— — 


Wald: Fancy 


Kleider 


Baidhlleider für Da- | Damen: und Milies- 
men, Mifies und QJu- | Kleider bon Geide, 
nior® — wert bis zu | | Lingerie, Voile und 
2 — Be zu ! Ne — wert bis zu 


Kleider 





00, $2.00 und $25.00— Auswahl zu mußte ich ihn loslaffen. et forderte 
4; 00 | > 00 ber Hälunfe mid) auf, den Geldfchrant, 
i wer der $1200 enthält, zu öffnen. Als ich 

beteuerte, dazu nicht im "Stande zu 

Kurzwaaren ſein, verſetzte er mir mit dem Revol— 


Zubular Schuhſchnüre — 44, 54 und 64 
Längen — ertra ſtarle — ein Dutzend 6 
= Bündel — das Bünde! * 


22 ern nee 


— für Mittmoh — 
>. s rc 


— enen ner ren Tr nenne 


verfolben einen Hieb, der mich zu Bo- 
ben jtredte, eignete fi) eine Handvoll 
der Geldmünzen an und lief davon. 
Sch raffte mich auf, taumelte an den 
Herniprecher, rief um Hilfe und brad) 
wieder zufammen.“ 

Der Raubgejelle hat fich bisher jet- 
ner Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Als Räuber entlarot. 


Nach längerer Hat und erbittertem 
Kampfe verhaftete heute früh Polizift 
Same Quinn an Wella und Jllinois 
Straße den angeblich obdadhlojen Ed- 
ward D’Connor. Der Burfche, der 
ihm verdächtig borgefommen mar, 
hatte, al3 er jich ihm näherte, das 
Weite gefuht. Quinn nahm feine 
Verfolgung auf, gab mehrere Shred- 
ihüjje ab und holte ihn auch ein. Alz 
er ihn padte, 30g der Kerl einen Revol- 
ver und verjuchte, Quinn das Lebens— 
licht auszublafen. Er wurde aber über- 
mältigt und entmwaffnet, ehe er fein 
Vorhaben ausführen konnte, 

Sn der Wache an der Chicago Xbe. 
ift der Häftling als der Bandit iden- 
tifizirt worden, der vorigen Donners- 
tag in der Speijewirtfchaft Nr. 729 
N. Clark Straße mit dem Revolver in 


Hafen d Defen — Nordica —nur weiie— 
abiolut "Toftficher —2 Dutend auf einer 1c 


Karte — Mittwoch, die Karte 





Dreffing | Korfet: 
Sacques Bezüge 


ercale und en Bezüge für 
teffing Cacanes—in Danten — gut aemadt 
ellen u. duntlen ar: | fhön befegt mit Cpi- 
en ei 48c | gen —— — 


— Mit Mittwoch 
—* 








39€ 


Starke Schul - Anzüge 
für Rnaben 


In allen Größen von 4 bis 16 Jahren — gute 
duntelgraue Schul Anzüge — dovppelbrüſtiger 
Rockt und Knickerb hoder SHofen— mn 

a fpeziell für 


Damen- | Rnaben- 
Leibchen Unlerzeug 


Ertra große „geformte | | Yalbriggan Hemden 
















Lei —— Bm = [und —— etioe der Hand den Kaſſirer überfiel und 
1 — d - 
niebriper SalB und | Stnaben —, virihe || den Kaffenapparat um den aus $10 


— Mittwoch zu woch zu 


15€ 122cC 


Ruffled Muslin 
Gardinen 


Mit tiefer Flounce — gute Sualitãt Swiß — 
2%, Dards lang — 45c Werte — 
— Mittwoch — das Paar 290 


Groceries 


niter — feinfte Elgin Greamery — 
leine:beffer — da3 Pfund au..........-. 30c 


= er 2 ee L 
ji. 18c 
a ak. 1234E 
Br Sommerwurit, 15€ 


beitehenden Inhalt plünderte, 









Lajt geleaten Raub in Abrede. 
Blut abgezapft. 





morden mar, eingelodht. 
—* * geröſteter Baflr- — 2 iæau 


fund an einen Kunden, Pid....... u Die Bettlerplage. 
en SE] An Weit Madifon und Union Str. 


Beinz. Fiauns ‚Gewürze, 15€ Zen Dhabie Jon Gapynor, Nr. 60 
ons snnnsnn. pn 00000000 0000000005 eit a ilon ER bon einem ver⸗ 
Der Sal in * r F Rn ca 10€ früppelten Bettler, dem er ein Almojen 
spe zn. Zuder, 240abgeſchlagen hatte, mit der Fauft nie- 
ee EEE beraelisndt -unb — 

A * — Patentmehl, Tg ü 15 zur X g 
—3* — —— — 10c feit geprügelt. Die Polizei fchaffte ihn 
Zemetie gain I en .. 10€ || nad der Wache an der Desplaines 


tiihaebad. Datmeal oder Graham 8c 
zaders, ver Pfd....uun-unsrurnsonnnnnnner 


RB 
iingebadene Soda Graders, 414 c 


Weine, Lildre 


feine Flucht bemerfftelligt. 








in snnahpas nenn inne 
alifornia Grape Brand oder dihe 95 und ©. Water Straße bermeffert. 
Wbisieh, reg. Br. $1.50, % Gall....... Erlanaten einen Aufſchub. 





Gutes Augenlicht iſt Euer Der Inqueſt über den Tod der Ar— 


beiter Charles Mueller und Peter Ve— 

beſter Freund. renina, die Samſtag, wie berichtet, von 

dem Schaffner Frank Tyſchfer erfchoſ⸗ 

(ABS BI fen murdeh, ift geftern auf Erfuchen des 

I) I, Angeklagten auf den 8.September ver- 

——— nn = || fchoben worden. Zu diefer Verband» 
Ständig. au. Mn 1.95 bis Br lung ift auch der Motorführer Thomas 


 Dimoz-Linjen, Baar ält..eersnenennnnnner 


%. Nolan vorgelaben worden, der mit 

Dr. HIRSCH & CROWN Iyihfer auf Grund eines von Muel- 
bei Wiebolbts. lers Wittwe erwirkten Haftbefehls un- 

ter der auf Mord lautenden Anklage 





gebucht wurde. 


EUR R oO PA James Pepe, Nr. 704 De Koven 


— ee der Ermorbeten, 
33 r ſich an der Prügelei beteiligte, die 
Roi üten- Befervationen einen jo tragifchen Abfchluß finden 
Kür alle Linien und Dampfer | jollte, hat zugegeben, zur Zeit betrun- 
——— — noch gute Plähe fen gemwejen zu fein. Er wird fich jebt 


unter der auf unorbentliches Betragen 
lautenden Anklage zu verantworten 


 Eröfaflen » + | . » Bolmadjten | beöer- 


In Baft. 


George U. © ber 19 
K.W. Kempf te 


Yırma Armour & Company * 


120.8 N. I La ‚Salle Br. wurde geitern Abend im Great Nor 


SDUurein 












Bene: ‚Kaffe, den Geld Tau 
ETF RATEN 


(Rein befferer geiles al3 diefer verlauft.) 
® m 8 Br 220 


— —— — 
q 
Heine ‚gut und füß, probirt fie. Ich, 
te 
Spezialwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Neis, ie 10c Sorte 
Bantes’ beiter Aalao, 4, Pfund 


49,000 Familien iparen 


Eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie von 
—— laufen: Beiten Kaf- 


Banfes’ nur ‚die bier 
fee. Butter, = * 


$1000 Belohnung, = 


Bankes' Kaffeeläden Butterine — lönnt. 


1644 W. Chicago Abe. 1836 Blue Island Av, 


1007 B Chicaso Ave. 


1024 Wiilmaufee Ave. 
: 1510 BD. Madt on Str, 


4 2 Diition Str 


3032 Isentwortd Abe, 
8427 ©. Halited Str. 
729 ©. Uihland Ave. 





Als er angeblicy vor mehreren Mo- 
naten nah Stanada flüchtete, entdedte 
man einen Fehlbetrag von $2000 in 
i ü Vor ein paar Tagen 
nach Chicago zurück und 
Inüpfte, wie verlautet, mit der Surety 
Company, die die Yirma Armour & 
Co. jchadlo3 aehalten hatte, Unterhand- 
lungen betreff3 der NRüderftattung 
ihres Verluftes an. Diefe Unterhand- 
lungen fanden mit feiner von ihm faum 
erwarteten Verhaftung ihren Abihlup. 


Mutmaßlih ertrunfen, 


Unter der Mole am 75. Str.-Babe- 
wurde Sonntag Abend vom 
ein aus Kniehojen, 
meißer Blufe, fhmwarzen Schuhen und 
Strümpfen und blauer Müße bejtehen- 
der Anabenanzug gefunden. In einem 
der Strümpfe befand fich ein Tafchen- 
tuch mit eingefnoteten drei Cents. Man 
daß der Eigentümer ber 
Sadıen, deffen Ulter auf 11 Jahre ge= 
Ihätt wird, ertrunfen fei. Di 
ſuchung ift im Gange. 


Aus dem Sluß gezogen. 


Un der State Str.-Brüde murbde 
i E  vermwefte Leiche eines 
etwa 45 Jahre alten, jchäbig gekleibe- 
ten Mannes aus dem Fluß gezogen. 
Sie harrt jeht im Beltattungsgejchäft 
Nr. 58 Oft Randolph Straße i 
Spentifigirung. In den Tajchen des 
Ioten fand man nichts, was eine Felt: 
ftelung der Perfonalien ermöglicht 
ä Ob Mord, Selbſtmord oder 
Unfall vorliegt, wird der Koroner feit- 


Bolizijten Kelly 


















Der Brandftiftung besichtigt. 

Unter der Anklage, vorigen Sonn= 
tag Morgen jeine Schantwirtichaft, 
Nr. 531 Rufd Straße, zmeds Erlan- 
gung der Verficherungsjumme ange= 
zündet zu haben, wurde gejtern Hugo 
Man hat angeblich) 
nad Löjhung des Brandes mit Petro- 
leum geträntie3 Papier 
Zeile der Wirtfchaft gefunden. 
foll Paoli in den Ietten Wochen die 
MWirtichaft zu verfaufen gejucht haben. 

Um dem Angeklagten Gelegenheit zu 
geben, fich die Dienfte eines Anmwalts 
zu fichern, verfchob heute Stadtrichter 
Rafferty die Verhandlung auf den 
Paoli ſteht bis dahin 
unter 810,000 Bürgſchaft. 


Sprang in den Tod. 


An der Nähe des Friedhofs Elm- 
wood fprang gejtern Nachmittag ber 
40jährige John Ambroff, der früher 
im Hauſe Nr. 211 N. Green Str. 
gewohnt haben ſoll, in den Pfad eines 
Zuges der Chicago, Milmautee & St. 
Paulbahn und murde unter dejfen Rä- 
Der Koroner ift. be- 
Er mird feftzu- 








Paoli verhaftet. 













Der Angeklagte ſtellt den ihm zur 







Der Klopffechter George Carſon, 
auch „Kid“ Carſon genannt, wohnhaft 
Nr. 3522 Wentworth Ave., rempelte 
heute früh an 35. Straße und Indiana 
Avenue angeblich unabſichtlich den 
Yarbigen Frank Cafey, Nr. 2516 Ca- 
lumet pe, an. Als diefer ihn zur 
Rede ftellte, drofh Carfon auf ihn 
loe. Der Mohr märe unterlegen, 
wenn er nicht ein Mejfer gezogen und 
dem Gegner niehrere Stiche damit bei- 
gebracht hätte. Cafjey wurde verhaftet 
und unter ber auf Körperverlegung 
lautenden Antiage gebucht. Aber au) 
Carfon wurde, nadhdem er verbunden 









nachrichtigt morben. 
ftellen un ob Selbitmord oder Un: 


Durde verfheucht. 


Dieb zertrümmerte 
heute früh das Schaufenfter des im 
Grand Pacifichotel gelegenen Ladens 
ber Jumeliere 
wurde aber verfcheucht, ehe er fich mehr 
als für etwa $100 Schmud hatte an- 


red ger ner un ur eignen fönnen. Bon dem Täter fehlt 


bunden wurde. Der Gteifbettler hat 


Erft vorigen Samstag wurde bon Gewandter Scleidydieb. 


imme aber der Sionen an einem ... der Gilde ein Straßen- Säleihbieb, der aus der Wohnung 
Doppeltümmel uder Ner Kidneh m eichdieb, 

— —— BB | Ga. = Kay BR Me een des Leutnant3 zur See %. J. Bryan 
im Stratforb Hotel Schmud im Werte 
bon $1000 geitohlen hat. Brnan ımb 
feine Gattin fohliefen zur Zeit. Der 
Dieb „arbeitete“ jo aeräujchlos, daß 
fie nicht ermachten. 


‚Zafelbier, die Klifte von s Dusend 65€ „Dime” heraugrüden wollte, an Clark 





Börfennotirungen. 


Nachftehend bie gejtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
——— und Proviſionen auf künftige 


me): en, ————— —— Dezember, 905 — 
90a; Mai, —— 
me Ce Inder 72%c; 
oc; Mai, —69%c 
9 = er, September 41%c; 
Mai 474 —474c. 


eftrige Anfubr bon — für den Be 
er ftellte Sale m. 000 


405, 
00 Bufh — Mais und 


In ber — * Woche betrug die — 


Bufbels, von Mais 43,000 Bufb 
—— ſtellte ns bie, uefudr mie ei 


eIs, für Bier elbe ode De er 
Beien, 55 un 68,000 Bufbel3 und Mais 


Gepöteltes S@hpeinelleti®, Sep 
—58 OT 
x% ae mar, 600. un 


* Khan Yanıtar, —— 





—— Sa 





Auch der zweite Cag mit ungetcäbtem 


Glanz verlaufen. 


Der zmeite Tag des Carfnitatter 
Volkäfeftes führte auch geſtern wieder 
eine nach Taufenden zählende Volf3- 
menge in Brands Park an der Elfton 
Avenue zufammen. Die Zufammen- 
fegung des Publitums mar eine mes 
fentlid andere wie am Sonntag. 
3mar übermwog auch gejtern unter den 
Yeltteilnehmern — tvie e3 fich ja bon 
ſelbſt verſteht — das ſchwäbiſche, aber 
ungleich ſtärker als am Tage zuvor 
waren auch andere deutſche Stämme 
vertreten, auch konnte man zahlreiche 
Gäſte gewahren, die nicht zum Deutſch— 
tum der Stadt gehören, wohl aber es 
ſich angelegen ſein laſſen, mit dieſem 
auf gutem Fuße zu ſtehen. 

Schon früh am Nachmittag rückte, 
ihrem Verſprechen getreu, die Mitglie— 
derſchaft des Schwäbiſch-Badiſchen 


Damenvereins in voller Stärke zum 


Beſuch des Feſtes an. Der Vorſtand 
des feſtgebenden Vereins ließ es ſich 
natürlich nicht nehmen, dieſen lieben 
Beſuch an der Eingangspforte will— 
kommen zu heißen und unter dem 
Vorantritt einer Muſikkapelle im 
Triumph auf dem Feſtplatz herumzu— 
geleiten. Eine nicht minder herzliche 
Begrüßung wurde einer 30 Mann 
ſtarken Abordnung der Plattdeutſchen 
Großgilde zuteil, die unter der Füh— 
rung des Großmeiſters, Herrn Ferdi— 
nand Neuckranz, dem befreundeten 
Schwabenverein ihre Aufwartung 
machte. 

Die hübſche Kinderaufführung wur— 
de am Nachmittag, die Darbietung des 
gediegenen Feſtſpieles: „Der Geiger 
von Gmünd“ am Abend wiederholt, 
und das Publikum kargte nicht mit 
Beifallsbezeigungen, welche durchaus 
verdient waren. Das Schlußlied des 
Feſtſpieles mußte wieder und wieder 
geſungen werden, ſo ſtürmiſch war der 
Beifallsjubel, den es hervorrief. 

Gegen Abend hatten ſich in ſtattli⸗ 
cher Anzahl jene Vereinsmitglieder im 
Park eingefunden, die — ohne ſich 
ſchwäbiſcher Abkunft rühmen zu kön— 
nen—an den allgemein deutſchen Be— 
ſtrebungen des Schwabenvereins war— 
men Anteil nehmen und beſonderes 
Intereſſe auch für den Neckarwein he— 
gen, welchen der Verein für ſein großes 
jährliches Feſt importirt. Am Abend 
ſtellten ſich die Sänger des Gefangver= | 
eins Hermonie ein und verfchönerten 
das Felt durch ihre Geſänge. 

Sp gründlich wurde das Antereife 
am Nedarmein betätigt, daß aud 
geftern mieder fchon erheblich vor | 
Toresfhluß die für den Tag aufgeleg- | 
ten acht Fäffer ihren Inhalt bis auf | 
die lebte Neige hergeben mußten. &3 
t ftindeffen der Vorrat noch nicht er= 
Tchöpft. Auch zum Schluß des Teites, | 
am nädjiten Sonntag, wird man fich | 
nod an Schwabenwein laben fünnen. 


—- ——— 


Neues Altenheim. 








Episfopalfirhe plant es für Angehörgei 
aller Religionsgemeinfcaften. 

Der Bifchof Charles PB. Anderfon, | 
dad Oberhaupt der Chicagoer Epis- 
fopalgemeinden, hat für feine Kicche 
bon Lucy R. Walter dad Grundftüd 





aroß, für $11,000 gekauft. Die Ab: | 
ficht ift, dort zu einem. Koftenaufwande 
bon $100,000 ein Altenheim zu bauen, 
in welchem 75 Berfonen, gleichviel mel- 
hen Glaubensbeflenntnifjes, Aufent: 


Frauen, aber zugleich auch Zimmer für | 
bejahrte Ehepaare eingerichtet werden. 
Gegen Zahlung von $500 fann man | 
fih die Lebensmitgliedjchaft in dem 
Heim fichern, 


Kein gemeinihaftlider Umzug. 


Wie es fchon in den lebten Jahren 
der Fall gewefen ift, jo wird nad einer 
foeben getroffenen Entfcheidung ber 
Urbeiterführer auch in diefem Jahre 
fein gemeinfchaftlicher Umzug der Ge= | 
merfjchaften am Arbeitertage und aud 
feine gemeinjchaftliche Feier in irgend 
einem Park ftattfinden. E3 bleibt den 
einzelnen Gemerkichaften überlaffen, 
für fich felbjt eine würdige eier des 
Tages zu veranftalten. Ausfchlag- 
gebend bei der heurigen Entſcheidung 
war auch die Tatfache, daß zmifchen 
ben einzelnen Arbeiterverbänden, be- 
fonder8 im Baugemwerf, die Einigkeit 
in Ießter Zeit mehrfahe Störungen er= 
litten bat. 

[ma 


Zeigen Unternehmungsgeilt. 



























































































































Anerfennensmwerten Unternehmung3- 
geift befunden die Gefchäftsleute des 
blühenden und anmutigen Worort3 
Hinsdale. Sie haben fi zufammen- 
oetan und auf gemeinfdme. Rednung 
für eine glänzende eletirifche — 
tung des Geſchäftsbezirkes von — 
dale geſorgt. Geftern Abend ift das | 
Licht zum erjten Male angedreht wor— 
den, und diefe Gelegenheit ift — mit 
einem Straßenfonzert und einer eit- | 
Iichkeit im Hinsdale Klnb — gebüh- 
rend gefeiert worden. 





















































































„Hräulein Bergmann hat fich mit mir 
verlobt." — Belannter: „Ach, haft Du 
e3 fo gut verjtanden, alle Deine Ge- 
dichte vor ihr zu verheimlichen?“ 











































"> Fabrifpreije an wundärztlichen 
—3— u. Orthopedie —— etc. 
8 u 
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Great Basement Salesroom 


Sowohl die Wholefale mie die Retail Stores von Marfhall Field & Company werden am 
Montag, d. 1. Sept. 1913, den ganzen Tag gefchloffen fein. Unfer jährlicher „Bielb" BA 


Die für Schule und College gebrauchten 
Sadıen find hier in Quantität u. 


Degen der bevorftehenden Eröffnung des Herbit-Termins von College 
und Schule haben wir uns vorbereitet mit vollitändigen Partien von Klei- 
dungsjtücen für Miffes und Jünglinge, Knaben und Mädchen—mit Par: 
tiert, welche jpeziell für den Schulgebrauch hergeitellt worden find. Eltern - 
werden finden, daß dies der bequemite Einfaufsplas ift. 


„anvincible" Schuhe für Wädchen und 
Binder zu Augult-Räanmungspreilen. 


Diefe mohlbefannten Schuhe — fo praftifch für den Schulgebrauch, meil fie fich jo ausgezeichnet tra: 
gen, können im Laufe diefer Woche während der AuguftsHerahfegung zu einer ganz bedeutenden Herabjegung 


„Ssnoincible” Schuhe von Patentleder, Kidfkin und Gunmetal Ealf, mit gewendeten oder Welt 
Sohlen, für -Schul- oder Drekgebraud. 


Größen 81%, bis 11, $1.30 bis 




















Größen 111, bi 2, $1.55 bis , 686, $190 bis 








— — — — — — 
——————— —— — — — — — — — 


Alle regulären Partien von Männer-, Damen- und 
Kinder-Schuhen werden während Auguſt reduzirt. 














Gutgemachte Schuhe für den Schulknaben 


„Invincible“ und „Army Bal“ Schuhe, dauerhaft gemacht, um dem täglichen Schulgebrauch gut zu wider— 

Von Velour und Box Calf Leder; Knöpf-, Blucher oder „Straight Lace“ Facons, mittelſchwere oder 
extra ſchwere Sohlen, paſſend für den Herbſt- und Wintergebrauch. Zu Auguſt-Verkaufspreiſen, $1.70, $2.15, 
$2.45 und $3.00. 


| Miſſes⸗ 








Vrinceß Slips und Kinderkleider 


ſpeziell markirt. 


Vier ſpezielle Werte, deren Beſichtigung Euch beweiſen wird, daß ſie 
ſowohl in Qualitäten wie Preiſen außergewöhnlich ſind. 

Muslin Gowns für Kinder, V geformter Hals, be= | 
fegt mit hohlgefäumter Ruffle, mit Elufterd von Tud3 
in Vote; Größen 2 bis 10 Jahre, 2öc. 

Muslin Gomwns für Kinder, mit Yofe von Stiderei 
Einfaß und Elufter von Tuds, hoher Hals und lange 
Aermel, mit hohlgefäumter ARuffle; Größen 2 bis 12 


Slipover Gomns für Kinder, 
Hals und Aermel mit Stiderei-Einfag und Spitzen— 
Kante bejett, Gr. 6 bis 14 Jahre, 50c. 

Prince Slips für Miffes’, in vielen Styles, bejeht 
mit Spiten oder Stiderei, Brttom finifhed mit Flounce 
— Kante mit Spiten eingefaßt; Gr. 14 biß 18 3., $1.00 


Babyfachen- Abteilung, Baiement. 


Sinien 


werden auf Spareinlagen in 
Höhe von 3 Prozent bezahlt, 
alle halbe Jahr fällig. 
legern wird vollftändige Si: 
herheit garantirt, 
und höflihe Bedienung bei 
fehr bequemer Lage. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B. FORGAN, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


bon feinem Nainfoof, 














Bom Grundeigentumsmarft. Partkkonzerte. 








Das heutige Programm für das 
Freikonzert im Grant Park, welches 
zwiſchen acht und zehn Uhr dort von 
der Chicago Band unter Leitung von 
William Weil gegeben wird, weiſt 
anderen Tondichtungen von 
Wallace, Bizet, Verdi und Liszt auf. 
Eine ganze Anzahl von anderen Num— 
mern wird auf Verlangen des Publi— 
kums zugegeben werden. 

Morgen Konzert im Lincoln Bart. 


—+1 —— 


| Teil des Sans Soncı Parf von den Pädı« 


an der Norboftede der 54. Straße und | 
Ssnglefide Ave, 162 bei 158%, Fuß | 3%. Friedmann, die Pächter des Sans 

| Eowci Bart, haben einen Teil 
| Bartgeländes abgegeben. 
mißt 600x600 Fuß, und unter ihrem 
| Kontrakt zahlen die Pächter dafür an 
| die Befiger: Beifie B. Adcod, George 
‚ eine durchichnittliche 


Edward E. Waller jr. a Oscar 


halt finden können. Es werden Zim-⸗ 


mer für Einzelperſonen, Männer wie | zus. von 322, 827. Sie haben 
nun einen Zeil des Plates, mit 160 
an der Cottage Grove 
Uvenue, 69 Fub nördlich 
Straße, an John E. Eulhane meiter 
berpachtet, und zwar vom 1. Dftober 
diejes Jahres an auf die Dauer von 
Die Bodenrente für die- 
fen Traft fol für die 
Jahre $7,000 das Nahr betragen, da= 
rauf zehn Jahre lang $7,500 das 
Sahr und fpäterhin $8,000 das Yahr. 
Waller und Friedmann haben fich in- 
| deffen das Recht i 
Jahre 1926 den Kontrakt aufzuheben 
durch Zahlung einer fi 
— im Betrage von 8332,500 an 


Auſtraliſche Univerſitäten. 





Nachdem nunmehr vor wenigen Wo— 
chen auch in der Hauptſtadt Weſtauſtra⸗ 
liens, in Perth, eine Univerſität eröff— 
net worden iſt, beſitzt Auſtralien ſechs 
Univerfitäten, nämlich in ber Haupt- 
ftabt jedes feiner jechs Staaten. 
Univerfität von Queensland, in Bris- 
bane, ift exit 1911 errichtet worden. 
Die Zahl der Profefforen an diefen 
ſämtlichen Hochſchulen beläuft ſich auf 
etwa 80 und die der ſonſtigen Dozen⸗ 
ten auf etwa 200. Die Zahl der im- 
matrikulirten Studenten bewegt ſich 
zwiſchen 3500 und 4000. Die neueſte 
Hochſchule in Perth iſt inſofern eine 


ganz eigenartige, als der geſamte Un= 





< — u 
Billiger ald anderswo. 
Kommt und Überseugt Eu. 
um Bremen, Hamdur 
eberg, Dien, Budap 

pr allen Plägen in Europa, 
Gen aa York nadı Rotterdam $45.00 


jüte. — GEstra billig in dritter Kia 
———— ie 


wie —E9 f. w. werden Le und fad%e 


J.V. ZINNER & co. 
Größte beutihungartihe Agentur im Ghicags. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 rg 4 6 Abendd. Sonnt. 9—iE, 


lien 8 — — —8 — J— — 


Schiffs-Karten 


von und nad) Europa. 
Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, Erb- 
ſchaften, Kolleltionen. 
Ticket-Office der Südseite; 


4139 Wentworth Ave. 
J. S. LOWITZ 


Offen bi3 8 Abends. —— —— Mittaas. 


vucheiden· 


Unfer „Eurela“ Appa- 
zat hält jeden Bruch 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
bandhaben und hauerbaft. 
abriziren alle Sorten 
pparate nach der 
weltberühmten Hefling Methos 
de, jowie Gummtjtrümpfe, fünite 
liche Gliedmaßen, Geradehalter, 
und Binden aur Hebung vom 


— Breife. nunterſuchung und 


|Dr. WOLFERZ co. 


154 forz »>. ayenäs x 


Die Thomas Moulding Brid Com: 
band und bie Wisconfin Lime ı 


Jahren je eine Hälfte des von 75., 76. 
Green und Preoria Straße begrenz=- 
i in der Abſicht, 
Kunſtſtüeine zu fabriziren. i 
ben aber dieſe Abſicht nicht ausgeführt, 
und jetzt hat Herr Henry Eden von 
den beiden Geſellſchaften den ganzen 


Weſtauſtralien erfreut ſich mithin eines 
Unterrichtsweſens, das vor der unter— 
ſten bis zur höchſten Stufe frei iſt, da 
Schuleinrichtungen 
lediglich vom Staat getragen werden. 


die Koſten aller 








Das 197x125 Fuß meffendeGrund- 
ftüd an der Nordoftede von 62, Str. 
und Cottage Grove Abe. ift von Yohn 
I. Fleming für $30,000 an John H. 

MeGil verfauft worden und von Ddie= 
| Tem zu gleichem Preife an Louis X. 
Herr Seeberger hat an- 
geblich den Traft auf Rechnung der 
| Commonmealth Edifon Co. erworben, 
welche darauf eine Zmeiganlage ihrer 
Eleftrizitätsmerfe einzurichten beab- 


Wollen Sie rei und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik Iiegt in dem 
Wörthen fparen, ohne dazjelbe, 
ganz aleich, tie — 
ne Ginfommen, it 
Selbitändigfeit — 
jetzt, Euer 4 zu fparen. 


Epar-Kalagen. — 8 j 
jährlich ——— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Effen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 





Durch den Anfauf eines meiteren 
Grundftüds an W. 12. Straße nahe 
Homan Avenue hat Harry Ser fich in 
jener Gegend einen großen Baugrund 
gefichert, auf dem 
großes Kaufhaus 


— Mofativus. — Dighterling: | 














Das Grundftüd nebit Laden- und 
Wohngebäude an der Norboftede von 
Halfted und 73. Straße, 

| rifch belaftet zum Betrage von $11,- 
000, ift von Samuel Miller und Alst 
Reit zum. Betrage von $22,500 an 
Samuel Edenburg verfauft morben, 
ber ala Teilzahlung das Grundftüd 
nebft Zinshaus 2651 Drake Avenue 
in Taufe gegeben hat. 


— —— 


&rfurfionen. 


Buffalo und ii . 
u. nad vielen and. Punkten zu entipr. Preifem, 


Schiffskarten 


nad und von Curova zu niebrigften Raten" 
" Uigenien für ale D 


















